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Die Kriſe in Oeſterreich und ihre Löſung.
Die innerpolitiſchen Verhältniſſe des deutſchen Kaiſer

ſtaates an der Donau zeigen eine wenig erfreuliche Per-
ſpektive. Nicht nur in Ungarn, wo die jüngſte Skandal
ſzene im Parlamente einen Vorgeſchmack gegeben hat von
den Vorkommniſſen, die bei der bevorſtehenden Wahl
kampagne zu gewärtigen ſind, auch in der cisleithaniſchen
Keichshälfte herrſcht hinſichtlich der politiſchen Verhältniſſe
ein Zuſtand latenter Kriſe. Zwar hat der Reichsrat in
den drei Wochen ſeiner gegenwärtigen Tagung verhältnis-
mäßig viel erledigt, wenigſtens mehr, als im deutſchen
Reichstage in der gleichen Tagungsdauer fertig gebracht
worden iſt, aber dieſe „Fruchtbarkeit“ des Reichsrats kann
doch nicht hinwegtäuſchen über die unerfreuliche Geſtaltung
der politiſchen Verhältniſſe im Donauſtaate.

Die Erwartung, daß mit der Einführung des allge
meinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrechtes in
Oeſterreich der verhängnisvolle Gegenſatz der Nationali-
täten im parlamentariſchen Leben der Monarchie abge
ſchwächt und ſchließlich vielleicht überwunden werde, hat
ſich als trügeriſch erwieſen. Die nationalen Gegenſätze
beſtehen in ungeminderter Schärfe fort und nur bei den
Deutſchen iſt eine nachteilige Verſchiebung der Kräfte ein
getreten inſofern, als dieſe einen Teil ihrer völkiſchen
Mandate an die Sozialdemokraten verloren haben, und
die letzteren, ſoweit ſie deutſcher Nationalität ſind, ſich in
gleicher Weiſe wie ihre reichsdeutſchen Geſinnungsgenoſſen
in Nationalitätenfragen faſt durchweg als höchſt unzuver-
läſſig erweiſen. Anders ihre tſchechiſchen Parteigenoſſen.
Wo immer Nationalitätenfragen in Betracht kommen,
treten ſie für ihr Volkstum ein und geben ihm den Vor-
rang vor den Forderungen der Partei oder parteipolitiſcher
Taktik. Die eigentlichen deutſchnationalen Parteien ſind
viel zu ſchwach und leider auch trotz des nunmehr glücklich
zuſtande gebrachten deutſchen Nationalverbandes noch
immer zu disziplinlos und eigenbrötleriſch, als daß ſie
einen beſtimmenden Einfluß im parlamentariſchen Leben
Oeſterreichs gewinnen könnten. Nur mühſam halten ſie
mit dem Nationalverbande den ebenfalls vereinigten
ſlaviſchen Parteigruppen das Gleichgewicht, das ſich aber
in allen völkiſchen Fragen infolge der nationaliſtiſchen Hal
tung der tſchechiſchen Sozialdemokraten zugunſten der
Slaven verſchiebt.

Allerdings könnte das Uebergewicht des deutſchen Ein
fluſſes im öſterreichiſchen Staatsleben geſichert werden,
wenn ſich die deutſchen Parteien, die Gruppe des National-
verbandes und die ChriſtlichSozialen, in eine geſchloſſene
Phalanx zuſammenfinden wollten. Aber hierzu iſt zurzeit
wenig Ausſicht. Was die Fraktionen des Nationalver-
bandes von der Partei des kürzlich verſtorbenen Wiener
Stadtoberhauptes trennt, ſind zum Teil dieſelben tiefgehen-
den Meinungsverſchiedenheiten, wie ſie in Deutſchland
zwiſchen Liberalismus und Klerikalismus beſtehen, und
der jahrelange parteipolitiſche Konkurrenzkampf hat dieſen
natürlichen Gegenſatz der Anſchauungen immer mehr ver
ſchärft. Dennoch wäre die Kluft, die die beiden hauptſäch
lichen Parteirichtungen der Deutſchen Oeſterreichs trennt,
zu überbrücken, wenn man auf beiden Seiten ernſtlich dazu
entſchloſſen wäre. Und zwar gerade in völkiſchen Fragen.
Denn die öſterreichiſchen Chriſtlich-Sozialen ſind trotz ihres
ſtarken ultramontanen Einſchlages eine ausgeſprochen und
bewußt deutſche Partei, die unter Luegers Führung das
Deutſchtum auf kommunalpolitiſchem Gebiet gegen ſlaviſche
Uebergriffe mit aller Entſchiedenheit verfochten haben.

Ein Zuſammenſchluß aller deutſchen Kräfte im Reichs
rate iſt aber nur dann wahrſcheinlich und durchführbar,
wenn die Jnitiative dazu von ſeiten der Regierung be-
ziehungsweiſe der Krone ausgeht und das Einigungswerk
von einer ſtarken deutſchvölkiſchen Staatspolitik zielbewußt
gefördert wird. So wie die Dinge in Oeſterreich liegen,
fehlt dafür augenblicklich jene Vorausſetzung. Es beſteht
vielmehr eine tiefe Verſtimmung gegen das Miniſterium
Bienerth in den Kreiſen des deutſchen Nationalverbandes,
die in der Ausſchiffung des deutſchen Landsmann Miniſters
Schreiner ihre Urſache und Berechtigung hat. Das
Mißtrauen der Deutſchen gegen die Regierung Oeſterreichs
iſt das ſchwerſte Hindernis für die Geſundung der dortigen
politiſchen Verhältniſſe, denn dadurch entbehrt das Kabinett
ſeiner natürlichen Stütze einer deutſchen Reichspartei, die
ihm die Chriſtlich-Sozialen, ſelbſt wenn ſie ernſtlich dazu
entſchloſſen wären, bei der territorialen Beſchränkung ihrer
Macht auf Wien und die öſterreichiſchen Erblande nicht ge-
währleiſten können. Erſt wenn regierungsſeitig durch ent-
ſprechende Berückſichtigung der deutſchvölkiſchen Forde-
rungen die Gefolgſchaft des Nationalverbandes wiederge
wonnen und mit Hilfe dynaſtiſcher Einflüſſe die Mitwirkung
der Chriſtlich-Sozialen für eine großzügige Geſamtpolitik
geſichert wird, wird es gelingen, den ſtaatsfeindlichen
Gecenſtrömungen des Slaventums oder der Sozialdemo-
kratie zum Trotz den wirtſchafts- und ſozialpolitiſchen Aus
tn des öſterreichiſchen Staatsweſens erfolgreich durch-
zuführen.

weſen erhoben wird, kann dort das politiſche Leben ge

ſunden. Deutſchen Urſprungs iſt die Donaumonarchie,
nur als deutſcher Staat wird ſie ſich behaupten.

Der Reichskanzler in Rom.
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ſetzte am Oſter

ſonnabend die Beſichtigung der Denkmäler der Stadt fort.
Früh beſuchte er das preußiſche archäologiſch Jnſtitut und
das Pantheon, wo er die Gräber Viktor Emanuel II. und
Humberts beſichtigte. Mittags empfing der Reichskanzler
die Vertreter der deutſchen Schule, erkundigte ſich
eingehend über die Entwickelung derſelben und ſprach ſeine
Befriedigung über den erfolgten Kauf eines eigenen Schul
hauſes aus. Nachmittags machte er einen Ausflug im
Automobil des Marquis Centurione in der Richtung auf
Frascati. Abends ſpeiſte der Reichskanzler bei dem
Fürſten von Bülow. Geladen waren außerdem Botſchafter
von Jagow und Geſandter Dr. von Mühlberg mit den Mit
gliedern beider Miſſionen. Am Sonntag fand zu Ehren
des Reichskanzlers bei Herrn von Mühlberg ein Diner
ſtatt. Der Reichskanzler hat als Spende für die deutſche
Schule 7500 Mark überbracht. Weiter wird aus Rom,
28. März berichtet: Geſtern abend fand zu Ehren des
Reichskanzlers großer Empfang beim Botſchafter von
Jago w ſtatt. Heute iſt der Reichskanzler um 216 Uhr
nachmittags nach Florenz abgereiſt.

Zum Beſuche des Reichskanzlers in Rom
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Noch vor ſeinem Ein
treffen in der Hauptſtadt Jtaliens von den führenden
italieniſchen Blättern verſchiedener Färbung mit Aeuße-
rungen herzlicher Sympathie bewillkommnet, hat der
Reichskanzler von Bethmann Hollweg während ſeines Auf-
enthaltes in Rom Eindrücke empfangen, die von neuem
beſtätigen, daß der ſeit Jahrzehnten wirkſame Dreibund-
gedanke in weiten Kreiſen der Bevölkerung Italiens
ebenſo tiefe und feſte Wurzeln geſchlagen hat wie in
Deutſchland und in Oeſterreich-Ungarn. Dieſe Tatſache,
die hervorragende italieniſche Preßorgane letzter Tage von
neuem bezeugten, hat ſich in wichtigen Epochen der politi
ſchen Entwickelung Europas ſeft Jahrzehnten bewährt; ſie
iſt beſonders deutlich geworden, wenn vorübergehende
Gegenbeſtrebungen ſich hervorzudrängen verſuchten die als-
bald vor der beſſeren Einſicht des italieniſchen Volkes zu
rückweichen mußten. Von der gleichen, im Lande weit
vorherrſchenden Auffaſſung wird die offizielle Politik des
Königreiches getragen, die, wie in der italieniſchen Preſſe
hervorgehoben wurde, in ihren Grundlinien und nament
lich in bezug auf die Erhaltung des Dreibundes als Grund
lage der Staatskunſt Jtaliens von dem Wechſel der Per-
ſonen unabhängig iſt. Auch bei uns in Deutſchland iſt man
ſeit langem gewöhnt, die Richtlinien der auswärtigen
Politik als feſten Beſtand der Grundſätze anzuſehen, nach
denen die Geſchicke des Reiches geleitet werden. Die Be
gegnung in Rom hat willkommenen Anlaß geboten, in den
dort gepflogenen politiſchen Unterhaltungen die im Vorder-
grunde der europäiſchen Politik ſtehenden Fragen zu be-
rühren. Die Unterredungen zeigten wiederum die volle
Uebereinſtimmung der Kabinette von Rom und Berlin
mit der Wiener Regierung beſonders darin, daß ſie im
Orient die Erhaltung des status quo erſtreben. Die Drei-
bundmächte begleiten, wie das bereits mitgeteilte römiſche
Communiqus feſtſtellte, die verfaſſungsmäßige Entwickelung
der Türkei ſowie das Gedeihen der Balkanſtaaten mit
ihren Sympathien und unterſtützen die einmütigen Be
ſtrebungen aller Mächte zur Aufrechterhaltung des
Friedens.“

Der Arbeitsplan der Parlamente nach Oſtern.
Der Reichstag beabſichtigt, nach Oſtern zunächſt

das Reichsbeſteuerungsgeſetz, das Hausarbeitsgeſetz und die
Gewerbeordnungsnovelle über die Lohnbücher, das Stellen
vermittlergeſetz ſowie das Beamtenhaftpflichtgeſetz, den
Entwurf zur Ausführung der Berner Konvention und das
Abkommen über die Verlängerung des ſchwediſchen Han
delsvertrags zu verabſchieden; ferner ſollen der Entwurf
über die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts und der Ent
wurf der Reichsverſicherungsordnung in erſter Leſung be-
raten werden. Für die Erledigung dieſes Materials werden
drei Wochen ausreichen, und man rechnet damit, die
Seſſion bereits Ende April auf dan Herbſt zu
vertagen. Das Zuſtandekommen des Arbeits
kammer geſetzes iſt durch die Einſchließung der tech-
niſchen Beamten in das Geſetz gefährdet; vielleicht wird
der Entwurf vorläufig nicht verabſchiedet werden können.
Aehnlich liegt die Situation beim Reichskaligeſetz,
doch ſoll verſucht werden, dieſes Geſetz noch vor der Ver
tagung unter Dach und Fach zu bringen. Nach dem Stande
der Kommiſſionsberatungen iſt auch ausgeſchloſſen, die
Strafprozeßnovelle und die Strafprozeßordnung vor der
Vertagung ins Plenum zu bringen.

Anders iſt es beim Landtage. Der Landtag hat

Die Wahlrechtsvorlage wird vom Herrenhauſe zunächſt zu
prüfen ſein, während das Abgeordnetenhaus den April
hindurch noch mit der Etatsberatung beſchäftigt ſein wird.
Vor Pfingſten will die Zweite Kammer nebenbei noch die
vorliegenden kleinen Geſetze erledigen und die erſte Leſung
der zu erwartenden Eiſenbahnanleihevorlage vornehmen.
Das Herrenhaus wird im April neben der Wahlrechtsvor-
lage die rheiniſche Landgemeindeordnung, das oſtpreußiſche
Wegegeſetz und die Vorlage über die Reinigung öffentlicher
Wege beraten. Ob das Herrenhaus vor Himmelfahrt den
Etat noch verabſchieden kann, iſt ſehr zweifelhaft; nach
Pfingſten würde im Herrenhauſe wohl erſt die Etats-
beratung ſtattfinden können. Die Arbeit des Abge-
ordnetenhauſes nach Pfingſten wird der Verabſchiedung der
Herrenhausgeſetze und des Sekundärbahngeſetzes gewid.net
ſein, das erſt ſehr ſpät dem Herrenhauſe zugehen wird.
Vor Mitte Juni iſt an einen Schluß der Seſſion
nicht zu denken.

Deutſches Reich.
Beſuch des Kaiſers beim Papſte? Der vati-

kaniſche Korreſpondent der in Mailand erſcheinenden
„Perſeveranza“ behauptet, daß der deutſche Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg ſich mit dem Papſt über einem Be-
ſuch Kaiſer Wilhelms in Rom ins Einvernehmen
geſetzt habe. Der Beſuch werde im Winter dieſes Jahres
ſtattfinden.

Prinz Eitel Friedrich beim Khedive. Jn Kairo hat der
Khedive am Oſterſonnabend zu Ehren des Prinzen Eitel Friedrich
ein Galadiner im Abdinpalaſt gegeben. Der Prinz und die
Prinzeſſin beſuchten am Sonntag den Gottesdienſt, bei dem auch
der Präſident des Oberkirchenrates, Voigt s anweſend war. Am
Montag traf der Botſchafter Freiherr v. Mar ſchall ein, der den
Prinzen auf der Reiſe nach Paläſtina begleitet. Generalkonſul
Graf Hatzfeld gibt eine Gartengeſellſchaft, zu welcher die
deutſche Kolonie geladen iſt, und alsdann ein Feſtmahl zu Ehren
des Prinzen, an das ſich ein Empfang des diplomatiſchen
Korps anſchließt. Der frühere Präſident Rooſevelt veran
ſtaltet am 29. März einen Tee zu Ehren des Prinzen und der
Prinzeſſin Eitel Friedrich.

Die Rückkehr des Reichskanzlers. Wie wir erfahren,
wird der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg nach den
letzten Dispoſitionen in den erſten Tagen des
April in Berlin zurückerwartet. Die Nachricht eines
ausländiſchen Berichterſtatters, wonach der Kanzler dem
Könige von Jtalien ein Hand ſchreiben Kaiſer
Wilhelms überreicht habe, in dem ſich der Monarch
über das Unterbleiben der Reiſe nach Korfu ausſpricht, iſt
irrtümlich.

Der Kaiſer und die amerikaniſche Ausſtellung. Der Kaiſer
hat der amerikaniſchen Ausſtellung in Berlin ein Bild aus ſeinem
Privatbeſitz überlaſſen. Am Donnerstag vormittag ſtattete er der
Ausſtellung einen Beſuch ab. Er war von dem Gebotenen ſo ent-
zückt, daß er dem Veranſtalter der Ausſtellung, Hugo Reiſinger,
verſprach, ihm ein in ſeinem Beſitz befindliches Gemälde eines
amerikaniſchen Malers für die Zeit der Ausſtellung überlaſſen zu
wollen. Bereits nachmittags 4 Uhr desſelben Tages traf das
verſprochene Bild aus dem Jagdſchloß Hubertusſtock ein. Es iſt
eine „Bärenjagd“ von H. F. Sarny aus Cincinnati,

Aus der Armee. Der General der Kavallerie z. D. von
Hartrott iſt in Ballenſtedt am Harz, wo er im Ruheſtand lebte,
vorgeſtern früh im 82. Lebensjahre nach längerem Leiden ge
ſtorben.

Jn der Bruhnſchen Erpreſſungs-Sache iſt nunmehr
die Anklage erhoben worden. Sie richtet ſich, wie
aus gutunterrichteter Quelle mitgeteilt wird, nicht nur
gegen die Verleger Wilhelm und Paul Bruhn ſondern
auch noch gegen den Redakteur Dietrich. Die Anklage
wirft den Angeklagten zehn Fälle der verſuchten
und vollendeten Erpreſſung vor. Die Anklage-
ſchrift, die augenblicklich vervielfältigt wird, ſoll 60 Seiten
umfaſſen. Geladen werden vorausſichtlich etwa 50 Zeugen,
darunter die Verteidiger des früheren Redakteurs der
„Wahrheit“, Dahſel, die Rechtsanwälte Dr. Werthauer
und Dr. Puppe, ſowie der Jnhaber eines Berliner Waren-
hauſes und der Jnhaber eines Nachtlokals. Nach Lage der
Sache dürfte die Hauptverhandlung Anfang Mai ſtatt
finden.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Am 27. März fand in Budapeſt

eine große Proteſtkund gebung der Bürgerſchaft
wegen der bekannten Ereigniſſe im Abgeordnetenhauſe
ſtatt. Jm Laufe derſelben wurde eine Reſolution ange-
nommen, in der jene Vorgänge mißbilligt werden und der
Regierung das Vertrauen ausgeſprochen wird. Eine große
Menſchenmenge zog dann zum Klub der Regierungspartei,
wo ſie dem Miniſterpräſidenten Grafen Khuen-Hedervary
begeiſterte Huldigungen darbrachten. Der Miniſterpräſi-
dent dankte und ſagte, die Bürger der Hauptſtadt lieferten
den Beweis, daß die Ehre und der gute Ruf des Landes
nicht ungeſtraft geſchädigt werden könne.

Das neue italieniſche Kabinett gebildet? Augenblick-
noch kein größeres Geſetz in dieſer Seſſion verabſchiedetNur wenn das Deutſchtum wieder zum ausſchlaggeben-

den und beſtimmenden Faktor im öſterreichiſchen Staats und erſt die Zeit nach Oſtern ſoll hier die Ernte bringen.
lich heißt es in Rom, Luzzatti habe das Kabinett gebildet,

und zwar durch eine Konzentration der Giolittianer, der



Radikalen und der Rechten. Er ſelbſt übernehme den Schatz
und den Vorſitz, das Aeußere di San Giuliano, Pariſer
Botſchafter, das Jnnere Facta, früherer Unterſtaatsſekretär
Giolittis, der Radikale Sacchi die Arbeiten, der Radikale
Eredaro, der Unterſtaatsſekretär Sonninos im Unterricht
war, den Unterricht, Ciuſſelli, der frühere giolittianiſche
Unterſtaatsſekretär, die Poſt, der Giolittianer Abbignento
den Ackerbau, der Konſervative Fani die Juſtiz, der Gio-
littianer Tedesco die Finanzen, General Springardi den
Krieg, Caliſſano die Marine. Dieſes Miniſterium ſtände
unter Giolittis Schutz. Endgültig iſt das Miniſterium noch
nicht gebildet.

Eine Petition der Naundorfs, der angeblichen Ab
kömmlinge des unglücklichen Dauphins Louis XVII. von
Frankreich, dem ergebene Freunde die Flucht aus dem
Temple ermöglicht hätten, wird im franzöſiſchen Senate
im Hinblicke quf die Zwiſtigkeiten unter den Monarchiſten
viel beſprochen. Jn dieſer bittet „Charles-Louis de
Bourbon“ als Haupt der Familie um ihre Wiederaufnahme
in die franzöſiſche Nation, da ſie das Franzoſentum nur
infolge von Ereigniſſen verloren hätte, denen ſie fernſtand.
Ausdrücklich wird in dem Schriftſtücke erklärt, ſie wollten
weder direkt noch indirekt eine Prätendentenrolle ſpielen;
ihre Mitglieder wünſchten nur beſcheidene und reſpektvolle
Bürger zu bleiben. Der republikaniſche Senator Boiſſy-
d'Anglas, der ſeit Jahren für die Naundorf-Theſe energiſch
eingetreten iſt, wurde zum Berichterſtatter dieſer Petition
beſtellt, die ſomit ſeinerſeits einer warmen Empfehlung
ſicher iſt. Der Bericht wird natürlich dem Juſtizminiſter
überreicht werden. Man weiß noch nicht, welchen Ausgang
die Sache nehmen wird. Einige Senatoren zeigen ſich
ſkeptiſch und erklären, die Regierung habe ſich weder für
noch gegen eine Theſe auszuſprechen, die die Gerichte vor
geraumer Zeit trotz der beredten Plaidoyers Jules Favres
abgewieſen hatten. Andere meinen indeſſen, der Zeitpunkt
wäre vielleicht geeignet, um Licht über dieſes aufregende
Geheimnis des Temple zu verbreiten, das Geſchichtsforſcher
und Schriftſteller ſeit mehr als einem Jahrhundert be-
ſchäftigt, und zu deſſen Klärung ein Blick in gewiſſe ge
heime Archive vielleicht genügen dürfte.

Der König von Serbien iſt von Petersburg
Moskau am Montag abend nach Kiew abgereiſt.

Türkei. Nach einer amtlichen Meldung aus Mitro-
witza wurden zwanzig türkiſche Soldaten, die
einige Pferdeladungen mit Munition nach Jpek begleiteten,
bei Kallina von einem ſtarken Trupp Arnauten vom

über

Walde aus beſchoſſen, wobei ein Soldat getötet
wurde. Angeſichts der Uebermacht flüchteten die Sol-
daten. Zur Verfolgung der Arnauten ſind Truppen ausge-
ſandt worden. An der montenegriniſchen
Gremze iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. Zur
Unterſuchung der Urſache der Streitigkeiten iſt eine Kom
miſſion von Guſinje abgegangen. Der König und
die Königin der Bulgaren ſind am 28. März,
nachmittags von Konſtantinopel abgereiſt. Am Bahnhof
fanden ſich zur Verabſchiedung mehrere türkiſche Miniſter,
der Präſident der Kammer, der franzöſiſche und der ruſſiſche
Botſchafter, der ſerbiſche Geſandte ſowie zahlreiche Mit-
glieder der bulgariſchen Kolonie ein. Gegen ſechs Uhr er-
ſchienen der Sultan mit dem Thronfolger und der König
und die Königin der Bulgaren. Jm Gefolge befanden ſich
der Großweſir, der türkiſche Miniſter des Aeußeren und der
bulgariſche Geſandte. Das Königspaar verabſchiedete ſich
herzlichſt von den Anweſenden und begab ſich in Begleitung
des Sultans zum Wagen. Der Sultan verabſchiedete ſich
von der Königin mit einem Handkuß und drückte dem König
die Hand. Unter den Klängen der bulgariſchen Hymne ver
ließ der Zug die Bahnhofshalle. Jn jungtürkiſchen
Kreiſen zu Saloniki iſt die Meldung eingetroffen, daß der
Beſuch des Sultans innerhalb eines Monats ſtattfinden
werde. Der Sultan werde nacheinander Adrianopel,
Saloniki, Monaſtir und Uesküb beſuchen. Jn der türkiſchen
Kammer kam es am 29. März, als der Bautenminiſter eine
Interpellation Lutfi über die Affäre der franzöſiſchen
Kohlenminengeſellſchaft in Herakleg beantwortete, zu einem
Tumult. Als mehrere Redner dem Miniſter Un-
fähigkeit vorwarfen, erhob ſich ein unbeſchreiblicher
Lärm ſo daß die Debatte auf den folgenden Tag vertagt
werden mußte. Die Stellung des Miniſters ſchien er
ſchüttert; doch verlautet, daß die jungtürkiſche Mehrheit
entſchloſſen iſt, ihn zu halten.

Das neue engliſche Kabinett. Balfour iſt trotz ſeines
unbefriedigenden Geſundheitszuſtandes aus dem Süden
Frankreichs zurückgekehrt und bereits in London einge-
kroffen, um ein konſervatives Kabinett anſtelle des jetzigen
liboralen Miniſteriums zu bilden. Halbamtlich wird mit
geteilt, das neue Kabinett werde wie folgt gebildet werden:

Vorſitz Balfour, Aeußeres Lord Lansdowne, Schatzkanzler
Auſten Chamberlain, Handel Law, Großkangler Finlay,
Jnneres Smith, Kolonien Lord Milnez, Staatsſekretär für
Indien Lord Curzon. Das Kobinett wird nur ein Ueber
gangskabinett ſein, das den Zweck hat, die Neuwahlen vor-
zubereiten.

Finnland. Der Zar hat ein Finnland betreffendes Mani
feſt unterzeichnet, welches befiehlt, den durch den Miniſterrat
dem Kaiſer unterbreiteten Geſetzentwurf über die Veröffentlichung
nur Finnland betreffenden Geſetze und der Geſetze allgemein
ſtaatlicher Bedeutung in der Reichsduma und im Reichsrat ein
zubringen und ferner dem finniſchen Landtag zu geſtatten, über
den Inhalt des Geſetzentwurfes ein Gutachten abzugeben, das
dann der Beratung der Reichsduma und des Reichsrats unter
liegen ſoll. Das Gutachten iſt innerhalb eines Monats, vom Tage
des Empfangs des Geſetzentwurfs an gerechnet, abzugeben. Das
Manifeſt vertraut darauf, daß Duma und Reichsrat die ihnen
zugewieſene Aufgabe zur Feſtigung der Einheit und Jntegrität
des ruſſiſchen Reiches und zum Wohle aller treuen Untertaneneucfuſele werden.

Perſien. Der Juſtizminiſter, der Finanzminiſter und
der Miniſter für öffentliche Arbeiten und Unterricht haben
ihr Abſchiedsgeſuch zurückgezogen. DasKabinett bleibt unverändert. Die Jntrigen gegen den
Sepehdar, dem ruſſenfreundliche Geſinnung vorgeworfen
wird, nehmen zu. Aus Petersburg wird gemeldet, daß
dort neue beunruhigende Gerüchte aus Perſien einge
troffen ſind. Aus Tiflis werde berichtet, daß ruſſiſche
Kaufleute auf der Landſtraße von perſiſchen Räuberbanden
angefallen und ausgeplündert worden ſeien. Die Banden
beunruhigen die Grenzgegenden und lauern den Reiſenden
auf. Die Entſendung von Truppenverſtärkungen nach
Täbris ſcheine wahrſcheinlich.

ſind überzeugt,
wird.

Die Luftſchiffahrt.
Die Zeppelinfahrt zum Kaiſer Franz Joſef. Jn

Wiener Hofkreiſen wird davon geſprochen, daß Kaiſer
Wilhelm von dem Plane nicht ab gekommen ſei,
das Zeppelin Luftſchiff dem Kaiſer Franz Joſef perſönlich
in Wien vorführen zu laſſen. Es ſoll dies geſchehen, ſo
bald die Geſundheit des Grafen Zeppelin es ge
ſtattet und beſtändigeres Wetter eingetreten iſt. Sollte die
Vorführung des Luftſchiffes in Wien nicht erfolgen können,
ſo ſoll der Deutſche Kaiſer beabſichtigen, es dem Kaiſer
Franz Joſef bei ſeinem Geburtstage in Jſchl vorführen

zu laſſen.
Die Metzer Luftſchiffſtation. Aus Metz wird den „L. N. N.“

berichtet: Es iſt jetzt endgültig beſchloſſen, daß die Metzer Luft
ſchiffſtation ſich eine eigene Gasanſtalt baut, das Gas
wird bis jetzt aus Württemberg bezogen. Sobald dürfte zwar
mit dem Bau noch nicht begonnen werden, da Sryt erade der
Schuppen neben der Halle zur Aufbewahrung der sflaſchen
fertiggeſtellt iſt. Die Einübung der aus Gliedern der verſchieden

ſten Regimenter gebildeten, unter Hauptmann Georges ſtehen
den Luftſchifferkompagnie beginnt nicht in Metz, ſondern in Köln,
wohin ſich die Kompagnie zu dieſem Zwecke am 8. April begibt,
Das Dach der Halle, das bekanntlich vom Sturmwind zu einem
Drittel abgetragen worden war, iſt nun wieder vollſtändig her
geſtellt. Der überſtehende Teil, an den beiden Längsſeiten der
Halle, der dadurch, daß ſich der Wind in ihm verfangen hatte, die
Schuld an der Beſchädigung trug, iſt nunmehr an dem Zuſammen
kommen mit der Wand glatt abgeſchnitten worden.

Das Dresdner Ballonwettfliegen. Wir erfahren aus
Dresden, 28. März: Bei einem vom Sächſiſchen Verein für
Luftſchiffahrt veranſtalteten Ballonwettfliegen, das geſtern
in Reick bei Dresden ſtattfand, ſtiegen 26 Ballons auf,,
von denen ſich zehn an der Ballonfuchsjagd und ſechzehn an
der Weitfahrt beteiligten. Der Fuchsballon „Dresden“
(Führer Lenert) landate in vorſchriftsmäßiger Zeit in
Albersdorf bei Böhmiſch-Leipa. Jhm zunächſt, 390 Meter
entfernt, landete Ballon „Sachſen“ (Führer Roſtosky)
vom Chemnitzer Verein und gewann damit den Preis des
königlichen Kriegsminiſteriums. Den zweiten Preis erhielt
Ballon „Stuttgart“ vom Württembergiſchen Verein,
den dritten Preis Ballon „Bitterfeld“ vom Bitter
felder Verein und den vierten Preis Ballon „Hewald“
vom Berliner Verein. Der König hat einen Preis für
den Sieger der Weitfahrt, Klaſſe 5, geſtiftet, deren Er-
gebniſſe noch nicht vorliegen. Dem Aufſtieg wohnten der
König und die Mitglieder der königlichen Familie ſowie ein
nach Tauſenden zählendes Publikum bei.

„Kathreiner-Preis München--Berlin“. Die Firma Kath-
reiners Malzkaffee- Fabriken München--VBerlin ſetzt bekanntlich
einen Preis von 50 000 Mk. für denjenigen deutſchen Flieger aus,
der als erſter die Strecke München-- Berlin durch die Luft zurück
legt. Die Strecke muß innerhalb 60 Stunden durchfahren werden.
Es ſind drei Zwiſchenlandungen und zwar in Nürnberg, Leipzig
und einem dritten in der Wahl des Fliegers liegenden Orte ge
ſtattet. Die Landungen in Nürnberg und Leipzig müſſen im Um
kreiſe von 5 Kilometern (vom Rathauſe der beiden Städte gerech
net) erfolgen. Während der Zwiſchenlandung können Reparaturen
vorgenommen und Betriebsſtoffe eingenommen werden. Der Auf-
ſt i e g muß nach Sonnenaufgang auf dem Flugplatze der Akademie
für Aviatik in Puchheim bei München, die Landung vor
Sonnenuntergang auf dem Flugplatze Johannisthal bei Berlin
erfolgen. Die Flüge können an einem beliebigen Tage zwiſchen
dem 1. Mai und 30. September 1910 ſtattfinden. Die Sport
kommiſſion ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen: Vorſitzender:
Prinz Georg von Bayern, Mitglieder: Kommerzienrat Hermann
Auſt i. Fa. Kathreiners Malzkaffee- Fabriken München, Graf Bopp
v. Oberſtadt, Präſident des B. A. C. München, Graf BoosWaldeck,
Präſident der Akademie für Aviatik, u at Schedl, Mit
glied der Kommiſſion für Luftſchiffahrt des B. A. C. Jn allen
Streitfragen entſcheidet die Sportkommiſſion unter Ausſchluß des
Rechtsweges endgültig. Sollte der Preis im Jahre 1910 nicht
zur Verteilung gelangen können, ſo wird derſelbe im Jahre 1911
neuerdings ausgeſchrieben. Die Sportkommiſſion behält ſich in
dieſem Falle eine Aenderung der Bedingungen vor.

Ein neuer deutſcher Lenkballon. Ingenieur Steffen in
Kronshagen unternahm am Karfreitag morgen mit einem halb-
ſtarren Luftſchiff eigener Konſtruktion einen Probe-
aufſtieg, dem Vorſtandsmitglieder des Vereins für Motorluft
ſchiffahrt in der Nordmark beiwohnten. Vermöge des guten An
triebs durch die Propeller erreichte das Luftſchiff in kurzer Zeit
eine Höhe von 300 Metern. Da es ſich aber als nötig erwies,
eine Aenderung der Gleichgewichtslage vorzunehmen, ging Jnge
nieur Steffen einige Kilometer von dem Aufſtiegort bei Haſſel-
dieksdamm nieder, nachdem er mit dem Luftſchiff verſchiedene
Schwenkungen ausgeführt hatte.

Pegaſus in den Lüften. Jn Anweſenheit des württembergi
ſchen Kriegsminiſters und mehrerer Offiziere unternahm am
Freitag der Dichter und Aviatiker Dr. Vollmöller auf dem
Kannſtadter Waſen mehrere Probeflüge mit einem eigenen
Apparat, von denen zwei ſehr gut gelangen. Beim erſten Flug
war der Apparat etwa 15 Sekunden lang in einer Höhe von
5 Metern in der Luft, der Jrug hatte eine Länge von etwa 150
Metern. Beim zweiten wurde eine Länge von etwa 200 Metern
in einer Höhe von 6 Metern in 25 Sekunden erreicht.

Der ungariſche Aeroklub hat für die im Juni geplanten
internationalen Flugwet fahrten Garantiever-
träge über die Stiftung von Preiſen in der Höhe von insgeſamt
600 000 Kronen abgeſchloſſen. Für ungariſche Aviatiker wurden
1107 000 Kronen und für internationale Aviatiker 493 000 Kronen
geſtiftet.

Vermiſchtes.
Die Kronprinzeſſin von Schweden iſt am 28. März früh von

einer Tochter entbunden worden. Das Befinden der
Kronprinzeſſin und der neugeborenen Prinzeſſin, die den Namen
Jngrid Victcoria Sofia Louiſe Margareta erhält, iſt gut.

Bismarck-Nationaldenkmal. Es dürfte keine beſſere Gelegen
heit geben, werbend für das große Bismarck-Nationaldenkmal, das
zum 100 jährigen Geburtstagsfeſte des unvergeßlichen eiſernen
Kanzlers errichtet werden ſoll, hervorzutreten, als die bevor
ſtehenden jährlichen BismarckGeburtstagsfeierlichkeiten nationaler
Vereine und Organiſationen. In allen deutſchen Gauen erfreuen
ſich dieſe en Veranſtaltungen der lebhaften
Shmpathien aller Bevölkerungsſchichten und zeigen, daß das Ver
ſtändnis für Bismarcks überragende Größe lebendig geblieben
iſt im deutſchen Volke. An alle Bismarck Redner und
Leiter ſolcher Feſtlichkeiten möchten wir deshalb die herzliche
Bitte richten. in dieſem Jahre des Dankeswerkes zu gedenken, zu
deſſen Errichtung das deutſche Volk aufgerufen worden iſt. Wir

daß ein ſolcher Appell nicht ungehört re
Die Proklamation eines Bismarckjahres

müßte die Parole für unſere berufenen Redner ſein, dahingehend,
daß jeder Patriot, in erſter Linie aber jeder Bismarckfreund, ſich
verpflichtet hält, ein Jahr lang für das Werk tatkräftig zu werben
und in allen ihm. naheſtehenden Kreiſen zu Sammlungen und
Einzelbeiträgen aufzufordern. Bismarck hat es um unſer Vater
land und Volk verdient. Aus Aachen wird berichtet: Ein
Preisausſchreiben für ein Straßenplakat fürdas zukünftige Bismarck Nationaldenkmal
auf der Gliſen a bei Bingen-Bingerbrück iſtnunmehr vom Kunſtausſchuß erlaſſem worden. Das Plakat ſoll

den Vereinen und Verbänden, die für die Errichtung des Denk.
mals wirken wollen, zur Unterſtützung ihrer Werbearbeit zur Ver,
fügung geſtellt werden. Die am Plakatwettbewerb teilnehmendenKünſtler würden alſo ihre Entwürfe ſo geſtalten haben, daß
ſie in dieſem Sinne die Aufmerkſamkeit des Beſchauers auf da

zukünftige Denkmal hinlenkten. Es iſt weder eine Abbildung
der Eliſenhöhe, noch eine Abbildung etwa eines Denkmalentwurfs
unbedingt auf dem Plakatentwurf anzubringen, vielmehr iſt volle
Freiheit in der Wahl des darzuſtellenden Gegenſtandes gegeben
Es werden drei Preiſe von insgeſamt 3500 Mk. verteilt. Die
Einſendungen müſſen bis zum 12. Mai 1910 erfolgen an das
Reiffmuſeum der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Aachen,
Nähere Bedingungen durch den Stadtſekretär C. Böhm, Aachen,
Goetheſtraße 19.

W. Eine ſchreckliche Feuersbrunſt wird aus
Mateszalka (Ungarn), 28. März, gemeldet: Jn der GemeindeOekörito entſtand in der Wagenremiſe eines Gaſthofes, die für

eine Feſtlichkeit als Ballſaal benutzt wurde, Feuer. Mehrere
hundert Teilnehmer, von denen vielen die Kleider brannten
traten einander bei dem Beſtreben, ins Freie zu gelangen, nieder
Schließlich ſtürzte die glühende Decke herunter und begrub mehrere
hundert Perſonen unter ſich. Ungefähr 250 Perſonen
wurden getötet, mehrere hundert verletzt. Weiter
kommen aus Szatmarnemeti, 28. März, folgende Mel
dungen: Zu dem großen Brandunglück in Oekörito wird weiter
gemeldet: Die mit Menſchen dicht gefüllte Scheune, in der der
Ball abgehalten wurde, war noch von einer früheren Feſtlichkeit
mit Fichtenzweigen geſchmückt. Es waren außerdem Lampions
mit brennenden Kerzen angebracht worden. Zu Beginn der Unter-
haltung wurde die einzige ſchmale Tür vernagelt, damit niemand
ohne Billett eintreten könne. Die Feſtlichkeit war im Gange, als
ein Fichtenzweig in Brand geriet. Das Feuer verbreitete ſich mit
großer Geſchwindigkeit. Es entſtand eine furchtbare Panik. Jn
dem Beſtreben, ſich zu retten, ſtauten ſich die Eingeſchloſſenen an
der Tür und ſtürzten übereinander. Vielen gelang es ſchließlich,
brennend ins Freie zu entkommen, wo ſie zuſammenbrachen. Von
den Mitgliedern der beiden Muſikkapellen konnten nur drei Mann
gerettet werden. Das Feuer verbreitete ſich unaufhaltſam, bis
die Scheune einſtürzte. Ueber 130 Menſchen beiderlei Geſchlechts
und aller Altersſtufen kamen bei der Kataſtrophe ums Leben.
Ueber 250 wurden ſchwer verletzt. Die Unglücksſtätte gewährt einen
Anblick, der das Blut erſtarren macht. Verkohlte Leichname liegen
haufenweiſe übereinander. Aus den Trümmern hört man noch
die Wehrufe Verwundeter. Jn der ganzen Umgebung iſt kaum
eine Ortſchaft, die nicht von der Kataſtrophe betroffen worden iſt,
da von überall her Leute zu dem Tanzvergnügen zuſammen-
geſtrömt waren. Von allen Seiten treffen Aerzte zur Hilfe-
leiſtung ein. Zur Beſtattung der Toten iſt Militär aufgeboten
worden. Nach einer amtlichen Meldung iſt die bisher feſt
geſtellte Zahl der in Oekörito verbrannten Perſonen
290. Der Berichterſtatter des ungariſchen Korreſpondenz-
Bureaus in Oekörito meldet, daß nach den neueſten Schätzungen
die Zahl der bei dem Brandunglück ums Leben gekom-
menen Perſonen 400, die der Verletzten 100 beträgt.

Falſchmünzerwerkſtatt in Zürich entdeckt. Jn Zürich hat die
Polizei eine vollſtändig eingerichtete Druckerei zur Herſtellung deutſcher
Hundertmarknoten entdeckt. Der Jnhaber, ein angeblicher Geometer
Eduard von Hoppel aus Norddeutſchland, wurde ſamt ſeiner Braut
verhaftet. Hoppel iſt wahrſcheinlich identiſch mit einem von Straßburg
aus ſteckbrieflich verfolgten Willi Engelhard. Jn ſeiner Werkſtätte
fanden ſich große Mengen Banknotenpapier und etliche wohlgelungene
Probedrucke. Ausgegeben hatte er offenbar noch keine Noten.

Ausſtand in Bilbao. Die dortigen Dockarbeiter ſind infolge von
Streitigkeiten über die Auslegung des Arbeitsvertrages am 28. März
in den Ausſtand getreten. Die Ruhe iſt nirgends geſtört.

Schweres Unglück auf einem amerikaniſchen Kriegsſchiff. Man
meldet aus Manila, 28. März Auf dem amerikaniſchen Kreuzer
„Charleſton“ iſt bei einer Schießübung ein Geſchütz zerſprungen. Acht

Mann ſind getötet oder verletzt worden.
Der bekannte Schwindler Czapeck, der im Jahre 1905 in

Berlin beim Transport entſprang, dann viel durch ſeine Betrügereien
bei Berufsmarkenſammlern von ſich ſprechen machte, iſt nun
auch aus der böhmiſchen Jrrenanſtalt, in die er zuletzt gebracht worden
war, entſprungen und dürfte wohl bald von ſich hören laſſen. Be
ſonders Markenſammler ſeien gewarnt.

Die Verhaftung einer Gräfin. Auf Veranlaſſung der Züricher
Staatsanwaltſchaft wurde in einer Münchener Penſion die aus Zürich
zugereiſte 23 jährige Gräfin Schönborn verhaftet, die in Zürich
230 000 Fr. unterſchlagen haben ſoll.

Der Schmuggler in der Hofrichter-Affäre. Die Wiener Korreſpondenz
Wilhelm meldet: Der Profoß Salomon Tuttmann des Garni-
ſonarreſtes in Wien wurde vom Garniſongericht in Wien am
26. März wegen des Verbrechens der Amts und Dienſtgewalt und
des Verbrechens der Vorſchubleiſtung zu ſchwerem verſtärktem
Kerker in der Dauer von drei Jahren verurteilt. Wie
bekannt hat Profoß Tuttmann mehrere Briefe des Oberleutnants
Hofrichter aus dem Garniſonarreſt an Angehörige Hofrichters
hinausgeſchmuggelt.

Wilde Aufritte ſpielten ſich in Köln am erſten Feiertage am
Schluſſe der von etwa 5000 Perſonen beſuchten Eröffnungsvorſtellung
im Wanderzirkus Hatles ab. Die dichtgedrängte Menge wollte den
Hauptausgang verlaſſen. Eine gleichfalls vieltauſendköpfige Menge,
die Einlaß zu der Abendvorſtellung begehrte, hatte den Eingang ver-
ſperrt. Dadurch entſtand eine Panik, in deren Verlauf zahlreiche Per
ſonen Verletzungen davontrugen. Mehrere Frauen und Kinder wurden
niedergetreten. Schließlich trieb die Feuerwehr mit Waſſerſtrahlen die
Menge vor dem Zirkus zurück.

Ein Deutſcher des Mordes verdächtig. Jn NewYork iſt ein
18 jähriger Deutſcher namens Albert Wolter unter dem dringenden
Verdacht verhaftet worden, ein junges Mädchen, Ruth Wheeler, das
ſeit einigen Tagen verſchwunden iſt, ermordet und die Leiche im Kamin
ſeiner Wohnung verbrannt zu haben. Er hatte das Mädchen durch
ein Jnſerat, in dem er eine Maſchinenſchreiberin ſuchte, an ſich gelockt.
Wolter iſt aus Dresden gebürtig. Man fand in ſeinem Koffer
1500 Briefe und Poſtkarten von Frauen, darunter auch folche aus
Deutſchland. Wolters Geliebte Kat hie Miller, wurde gleichfalls
in polizeilichen Gewahrſam genommen, da man in ihr die Hauptzeugin
gegen Wolter, der hartnäckig zu finden hofft. Die Unter
ſuchung der Leiche der ermordeten Wheeler ergab Erſtickung durch Rauch
als Todesurſache.

Mord in Nizza. Der Aſtronom Charlois wurde in der Nacht
zum 28. März von einem Unbekannten unter der Vorſpiegelung, er
habe Telegramme an ihn zu beſtellen, auf die Straße gelockt und durch
Revolverſchüſſe ermordet.

Der Ausbruch des Aetna nimmt wieder größeren Umfang an.
Ein Lavaſtrom bewegt ſich in der Richtung auf Fra Diavolo, ein
anderer gegen Monte Fuſara. Aus Nikoloſi, 29. März, wird noch
berichtet Die Lava hat jetzt die äußerſte Grenze der Eruption vom
Jahre 1881 erreicht. Der ausgedehnteſte der drei Lavaſtröme hat ſich
bis auf 7 Kilometer San Lee genähert. Die Bevölkerung iſt ruhig.

Streik in New-York. Die Angeſtellten der n Zentral
Eiſenbahn drohen wegen Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand zu treten.

Rätſelhafte Vergiftungserſcheinungen. Die Staatsanwaltſchaft
hat eine Unterſuchung eingeleitet über den rätſelhaften Tod des vier
ährigen Knaben von der Schnurſtraße in Frankfurt a. M., der unter
ymptomen von Vergiſtung verſchied. Es beſteht der Verdacht, daß

der Tod durch Zuckernäſchereien herbeigeführt iſt. Auch zwei ältere
Geſchwiſter des verſtorbenen Knaben erkrankten, befinden ſich jedoch
auf dem Wege der Beſſerung.
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Eine Berliner Haremsdame. Seit einigen Tagen gaſtiert im
Jntimen Theater in Frankfurt a. M. eine exotiſche Truppe: Acht

aremsdamen des entthronten Sultans Abdul Hamid unter
dem Schutze zweier Eunuchen und eines früheren Zeremonienmeiſters.
Während ſieben dieſer Damen in ihren freien Stundſp ſich recht lebhoft
unterhielten, fiel es auf, daß die achte ſtets ſchwieg. Die Direktion
zweifelte ſchließlich an der Echtheit dieſer Türkin. Die Bedenken
wurden dadurch verſtärkt, daß eine Schauſpielerin des Theaters auf
eine unvermutete Anrede von der Türkin eine Antwort im
unverfälſchten Berliner Dialekt erhielt. Man holte
einen Schutzmann, dem aber die Eunuchen mit ihrem
Meſſer den Eintritt in das Hotelzimmer verweigerten.
Schließlich griff die Kriminalpolizei ein, die den türkiſchen General
konſul von dem Vorfall benachrichtigte. Dieſer prüſte die Päſſe und
fand, daß ſieben Päſſe echt waren, während der achte nicht auf ſeine
Jnhaberin paßte. Das Mädchen, das, wie ſich ſpäter herausſtellte,
aus Berlin ſtammt, ſcheint von ſeinen männlichen und weiblichen
Kollegen derart eingeſchüchtert worden zu ſein, daß es weder auf
türkiſche noch deutſche Fragen eine Antwort gab, Da die Polizei die
Rache der Eunuchen für das Mädchen fürchtete, nahm ſie die falſche
Türkin in ihren Gewahrſam. Und jetzt endlich erklärte das Mädchen,
des es tatſächlich nur gezwungen die Rolle der Haremsdame geſpielt

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. „Die Königin von Saba“ von

K. Gold mark. „Die Königin von Saba“ hat uns in dieſer
Spielſaiſon ſchon recht häufig ihren Beſuch abgeſtattet. So war es
kein Wunder, das Theater am erſten Feiertag nachmittag recht leer
zu ſehen, abgeſehen davon, daß auch das Oſterwetter diesmal für
eine Theaterkaſſe nicht gerade günſtig war. Und ſchließlich hat
auch niemand etwas verſäumt; denn die Nachmittagsvorſtellung
blieb trotz zweier Gäſte, die für Frau Agloda und Herrn Frank
eingeſprungen waren, eine „Nachmittagsvorſtellung“.

Frl. Betty Schubert, die erſte hochdramatiſche Sängerin
vom Leipziger Stadttheater, ſang die Titelrolle. Stimmlich
kommt ſie Frau Agloda nicht gleich; beſitzt ſie auch ein genügend
kräftiges Organ, ſo verſteht ſie dieſes doch nicht in der richtigen
Weiſe zu verwerten. Der Ton wird zu kurz hervorgeſtoßen und
bricht auch ebenſo ſchnell wieder ab, anſtatt in gleichmäßiger
Stärke zu bleiben. Dieſer Fehler machte ſich beſonders im erſten
Akte unangenehm bemerkbar. Auch iſt Schuberts Stimme in
den tieferen Lagen häufig zu ſchwach. Das Spiel unſeres Gaſtes
war hingegen recht königlich; trotz der erhabenen, königlichen Hal-
tung, die ſie annahm, konnte man doch ihre heiße Liebesglut zu
dem Untergebenen des Königs Salomo, Aſſad, herausfühlen.
Den König Salomo hatte der Königliche Kammerſänger aus
Dresden, Herr Schwarz, übernommen. Herr Schwarz, der
eine ſtattliche Figur zeigt verfügt über einen recht vollen Bariton,
der jedoch beſonderen Wohlklang vermiſſen läßt. Auch ſang er
zuweilen unrein. Jm erſten Akte hätte Herr Schwarz bei dem
Duett von Salomo und Aſſad mit ſeiner Stimme nicht ſo frei-
gebig ſein ſollen, da Herrn Barrés Tenor dadurch allzu ſehr
verdeckt wurde. Es ſchien mir, als ſei der Dresdner Kammer-
ſänger nicht in rechter Stimmung. Herr Barré als Aſſad ſollte
den inneren Kampf, den er darzuſtellen hat, doch nicht zu äußer-
lich geſtalten; er ſpielte entſchieden übertrieben und ſang ſtellen
weiſe recht unrein. Bei Frau von Boer klangen alle hohen
Töne, die außerhalb ihrer Koloraturkunſt lagen, etwas gezwungen
und ſcharf. Doch gab ſie ſonſt eine prächtige Sulamith ab. Herr
Birkholz befriedigte als Hoherprieſter, ebenſo die übrigen Soliſten.
Die Chöre klangen auffallend gut, vor allem im erſten Akte. DasOrcheſter hingegen ſparte anſcheinend ſeine Kräfte noch für den

Abend auf. Jm Vorſpiel waren die Einſätze recht mäßig. Nur
die prächtige orientaliſche Tanzmuſik bei Beginn des dritten Aktes
wurde gut wiedergegeben. Im übrigen gebe ich den Herren
Muſikern den wohlgemeinten Rat, etwas beſſer auf die Zeichen
ihres Dirigenten zu achten; dann wäre z. B. die Entgleiſung
im zweiten Akte nicht ſo auffallend geworden, wo Herr Kapell-
meiſter Mörike den die Chöre falſch begleitenden Jnſtrumenten
enerziſch, aber leider vergeblich „Silentium“ gebok.

J. V. er.Stadttheater. „Tannhäuſer“ von Richard Wagner.
Die geſtrige Tannhäuſeraufführung war eine Vorſtellung, wie
man ſie nur einem Feiertagspublikum vorzuſetzen wagen darf.
Es war ſowohl bei dem g2 Teile der Soliſten wie vor allen
Dingen bei den Chören, beſonders im erſten Akte, zu merken, daß
Wiederholungsproben, wie ſie doch bei einem Werke von der Be
deutung des „Tannhäuſer“ unerläßliche Bedingung ſind, gar
nicht oder nur in einer ganz unzureichenden Art abgehalten
worden waren. Wenn man die erſte Szene im Venusberge noch
unbeanſtandet hingehen laſſen will, ſo gab es in der nächſten
Szene zahlreiche Gelegenheiten, Ausſtellungen zu machen. Der
Hirtenknabe ſetzte mit ſeinem Mailiede wieder ſo hoch ein, daß er
beinahe übergeſchnappt wäre und wie ein Fiſch nach Luft
ſchnappte. Der Chor der Pilger, der aus dem Hintergrunde an
gezogen kam, ſang zu tief und gab wahrhaft grauenhafte Töne von
ſich, die allerdings etwas beſſer wurden, als er im Vordergrunde
ſtand; offenbar genierte er ſich vor der breiten Oeffentlichkeit doch
der zuerſt angeſtimmten Töne. Als er aber wieder hinter der
Bühne war, fuhr er wieder in das Ohr quälenden Diſſonanzen
fort. Auch der Chor im zweiten Akte „Freudig begrüßen wir die
edle Halle“ beſtätigte wieder, daß ganz unzureichend ſtudiert
worden war. Zahlenmäßig war der Chor recht ſchwach, es ſcheint,
daß ein größerer Teil der Choriſtenmännlein und weiblein in
die Feiertage gegangen war. Wie wenig geſtern abend geleiſtet
wurde, bewies die vierte Szene des erſten Aktes, die Begrüßung
Tannhäuſers durch die Sänger im Wartburgtale, wo Ent-
gleiſungen aller Art, vor allem durch unrichtige Einſätze, vor
kamen. Der Tannhäuſer des Herrn Lähnemann übrigens war
dazu ſtark indisponiert und gab viele gequetſchte, unreine Töne
von ſich. Auch Frau Bruger-Drevs als Eliſabeth hat dieſe Rolle
an unſerem Theater ſchon bedeutend beſſer geſungen. Herr Birk-
holz als Landgraf Hermann faßt dieſe Rolle zu pathetiſch oder,
beſſer geſagt, philiſtröss an. Etwas mehr Friſche und Beweglich-
keit im Spiel, wie z. B. gleich bei der Begrüßung Tannhäuſers
durch die Sänger, würde durchaus von Vorteil ſein.

Wenn wir zum Schluß auch von dem Orcheſter ſagen müſſen,
daß es nicht den Glanz beſaß, den wir von ihm gewohnt ſind, daß
es rhhthmiſch nicht feſt genug war Bacchanale! ſo kann
man hier zur Entſchuldigung auf die große Arbeit laſt,
die in den Feiertagen auf dem Orcheſter ruht, hinweiſen, wo
traditionsgemäß innerhalb zweier Feiertage vier muſikaliſche
Aufführungen geboten werden müſſen. Bei der nächſten Tann-
häuſeraufführung würde dieſe Entſchuldigung aber wegfallen.

Dr. P. Herbert.
Neues Theater. Carl Schönfeld, der ausgezeichnete

darſtellende Künſtler, hat ſich auch als dramatiſcher Schriftſteller ver
ſucht. Wie man weiß, ſind einige ſeiner Kollegen mit ſolchen Verſuchen
recht glücklich geweſen. Es ſeien nur Kadelburg als Poſſenerfinder,
L'Arronge als Luſtſpieldichter, Anzengruber als Volkedichter, Moliere
uſw. genannt. Jch bezweifle aber, daß Schönſeld dieſe Gelderfolge wie
Kadelburg und L'Arronge und dieſe dichteriſchen Ehren wie Anzen
ruber und der größte Luſtſpieldichter des franzöſiſchen Schrifttums,
oliere, durch ſein Werk, „Der innere Beruf“, das am erſten

Oſterabend am Neuen Theater zum erſten Male aufgeführt ward, er
ringen wird. Das Werk beſteht aus zwei getrennten Teilen, die aber
durch einen Gedanken, wie er eben in der Hauptüberſchrift gekennzeichnet
iſt, innerlich miteinander verbunden ſind. Der erſte Teil iſt ein Schau

ſpiel, betitelt „Die Abſchiedsvorſtellung“, der andere ein Luſtſpiel „Die
Primadonna“, Jm erſten Teil eine Schauſpielerin, durchglüht von
dem Feuer der Begeiſterung für ihre Kunſt, die ſie nur
gezwungen aufgeben will, weil ſie es für ihre Pflicht hält, dem
Geliebten als Gattin zu folgen. Als der ſie leichten Herzens aufgibt,
weil die Einwilligung ſeines Vaters nicht zu erlangen iſt, wird ihr
die Kunſt die Erretterin aus ihrer Herzensnot. Jm zweiten Teil die
Schülerin eines Konſervatoriums mit der Urkunde des Erfolges in der
Hand und einem hausfraulichen Sinn im Buſen, Sie wird von der
Tante und ihrer Schweſter als Genie angeſehen und ſoll durchaus
Primadonna werden. Sie zieht es aber vor, einen einfachen Leutnant
zu freien, deſſen Bruder es gelingt, die frauenrechtleriſch angehauchte
Schweſter der „Primadonna“ für ſich zu gewinnen. Dramatiſch wirkſam
iſt das kurze erſte Stückchen, dagegen mangelt es dem dreiaktigen Luſt
ſpiel durchaus an dramatiſchem Leben. Selbſt das hinter der Szene
erfolgende Zerſchlagen von Spiegeln, Geſchirr und dergleichen zerbrechlichen
Sachen und das Austeilen von Ohrfeigen an Gemahl, Oberkellner und
Zofe durch die heißblütige franzöſiſche Sängerin Malfér und die in ge
brochenem Deutſch geſtammelten Liebesbeteuerungen ihres flatterhaften
Gatten, ebenſowenig die an ſich ſpaßhaften Geſchäftspraktiken des Agenten
und Geheimen m Berkowitz vermögen dem Stück blutvolles
Leben mitzuteilen. Au gar vielen Stellen ſchleppt ſich die Handlung
nur mühſam fort, wie ein Bächlein, deſſen dünne Wäſſerchen nicht
einmal ausreichen, um ein Mühlrad zu drehen. Man würde ermüdet
von dannen gehen, wenn der Verfaſſer nicht mancherlei treffende, an
Wirklichkeitsdinge anknüpfende Bemerkungen heiterer und erſter Art
eingeſtreut hätte. Scheint auch manche dieſer Bemerkungen nicht ganz
ungeſucht gefunden worden zu ſein, ſo gibt es doch auch viele, die ſo
zuſagen den Nagel auf den Kopf treffen, woraus wohl ein Funke
entſpringen mag, der ein plötzliches Licht über Menſchen und
Dinge wirft. Ob nun alle dieſe „Schlager“ ausſchließlich
der Feder Schönfelds entſtaumen, oder ob dabei auch
der und jener Darſteller, wie ich das z. B. von Herrn Gros vermute,
aus Eigenem hinzugetan hat, möge dahingeſtellt bleiben. Warum die
eine Schweſter ſchwäbelt, die andere gar nicht, iſt auch eine Frage, die
der Verfaſſer nicht beantwortet. Das aber nur nebenbei. Herr Schön
feld ſelbſt ſpielte in dem zweiten Stück den Schriftſteller von Delius,
ſo eine Art Konrad Bolz aus den „Journaliſten“. Eine tadelloſe
Leiſtung natürlich. Eine ſehr unglückliche Rolle ſpielte daneben ſein
Bruder, den Herr Dietrich zu geben hatte. Es fiel ihm auch nichts ein,
was dieſem vom Verfaſſer vernachläſſigten Leutnant hätte zu einiger
Bedeutung verhelfen können. Ein ebenſo unmöglicher Major war Herr
Jaccard. Dagegen ließ der Berkowitz des Herrn Gros nichts zu wünſchen
übrig. Auch die Herren Lindegg und Pichon wurden ihren Aufgaben durch
aus gerecht, desgleichen die Herren Staudte, v. Prangen und Herrmann.
Sowohl Herr v. Prangen wie Herr Lindegg gaben die Offiziere in der
„Abſchiedsvorſtellung“ ganz vorzüglich. Von den Damen zeichneten ſich
aus Frl. Buhrke als Erna im erſten Stück, Frl. Gersdorff als Kunſt-
novize im zweiten, Frl. v. Arloff als deren Schweſter und Frau Direktor
Bensberg-Mauthner als kunſtbegeiſterte Tante. Frau Deutſchmann
hatte am meiſten im erſten Stück zu tun, ohne aber dabei zu beſonderer
Entfaltuug ihrer künſtleriſchen Eigenart kommen zu können.

Am zweiten Oſterfeiertage wurde der Blumenthal Kadelburgſche
Schwank Hans Huckebein“ mit großem Heiterkeitserfolge gegeben.
Die Mitwirkenden wurden durchgängig ihren dankbaren Aufgaben

durchaus gerecht. H. D.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die heutige Première des neuen Kadelburg u. Presberſchen Luſt-
ſpiels „Der dunkle Punkt“ ſei nochmals hingewieſen. Mittwoch
wird die Neueinſtudierung von Offenbachs Operette „Orpheus in
der Unterwelt“ in der Beſetzung der Première wiederholt. Am
Donnerstag hat Herr Baré ſein Benefiz, das ſeinen zahlreichen
Freunden und den Verehrern ſeiner Kunſt Gelegenheit geben ſoll, dem
mit Schluß der Spielzeit aus dem Enſemble des Halleſchen Stadt
theaters ausſcheidenden Künſtler ihre Sympathien zu beweiſen. Herr
Barré kam vor drei Jahren als blutjunger 21jähriger Anfänger nach
Halle und ſein erſtes Auftreten als Steuermann im „Fliegenden
Holländer“ erweckte nicht allzuviel Hoffnungen auf eine große Zukunft;
auch ſeine erſte große Partie, der Manrico im „Troubadour“ in einer
Nachmittagsvorſtellung, ſchlug noch nicht ein, doch bald entwickelte ſich
Barré in ungeahnter Weiſe. Nach einem Studium im Sommer bei
Meiſter Roſſi in Mailand und unermübdlicher Arbeit unter Anleitung
von Kapellmeiſter Mörike und Regiſſeur Raven hat ſich Herr Barré
ſeine jetzige erſte Stellung verſchafft und geht unter glänzenden Be
dingungen nach dreimaligem erfolgreichem Gaſtſpiel nach
Düſſeldorf als Nachfolger Millers, eines Tenors, den ſich die Wiener
Hofoper mit einer Rieſengage von 69 000 Kronen geſichert hat. Herr
Bar r hat zu ſeinem Ehrenabend die Neueinſtudierung des Verdiſchen
„Maskenball“ gewählt, der zu den größten Meiſterwerken der
italieniſchen Oper gehört und mehrere Jahre hier nicht gegeben worden
iſt. Hauptpartien haben: Herr Frauke (Rens), Frau Agloda
(Amelia), Frau von Boer (Oscar), Frl. Sebald (Ulrica). Frei-
tag „Der dunkle Punkt“. Für Sonnabend iſt es gelungen,
Herrn Alexander Moiſſi, den erſten Heldendarſteller des Deut
ſchen Theaters in Berlin (Direktor Max Reinhardt), zu einem einmaligen
Gaſtſpiel als Hamlet zu gewinnen. Herr Moiſſi, der ſich als
Nachfolger von Kainz einen internationalen Ruf verſchafft hat, nament
lich auch durch ſeine Mitwirkung bei den Münchener Feſtſpielen, nimmt
die allererſte Stellung im Reinhardtſchen Enſemble ein. Vorbeſtellungen
werden an der Theaterkaſſe entgegengenommen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Heute Dienstag ſetzt Karl Schönſeld aus Berlin ſein Gaſtſpiel fort
in der von ihm verfaßten Novität „Der innere Beruf“, welche
am 1. Oſtertag großen Beifall fand. Am Mittwoch geht als Fa
milien- Abend bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 106 Pfg.) Sardous
„Fedora“ mit Frl. Buhrke in der Titelrolle in Szene.

Der Lieder- und Duettenabend, den Frl. Dora Windes
heim und der Baritoniſt E. Kirk-Towns am 4. April im Saale
der „Loge zu den drei Degen“ veranſtalten, begegnet in den Muſikkreiſen
bereits erfreulichem Jntereſſe. Dora Windesheim, im Beſitz einer klang
vollen Mezzoſopranſtimme, begann ihre Studien bei der Geſangmeiſterin
Emma Baumann in Leipzig und trat dann in den Schülerkreis der
bekannten Berliner Geſanglehrerin Frau Dr. Hoffmann Wüllner
(Schweſter von Dr. Ludwig Wüllner) ein. Der mitwirkende Baritoniſt
E. Kirk-Towns wird in den uns aus andern Städten vorliegenden
Konzertberichten als ein Sänger mit ſeltenen ſchönen Stimmitteln
und großer Vortragskunſt gerühmt. Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan.

Deſſauer Kunſtleben.
Deſſauer Hoftheater.

„Der König von Samarkand“ von Mikoreh.
Am erſten Oſterfeiertage ging in der Deſſauer Hofoper die aller
ſeits mit Spannung erwartete Oper „Der König von Samarkand“
des Hofkapellmeiſters Franz Mikoreh in Szene. Jeder, der
die Entwicklung Mikoreys, insbeſondere an ſeinen gehaltvollen,
einen ſtarken, individuellen Zug tragenden Kammermuſikwerken

ich erinnere nur an das uns in der letzten Zeit auf den
Kammermuſikabenden vorgeführte Klavierquartett verfolgt hat,
wird die Ueberzeugung gewonnen haben, daß wir in Mikoreh
nicht nur den Dirigenten, ſondern einen eigenartigen, eigene
Wege gehenden Komponiſten vor uns haben, und ſo begegnete es
allgemeinem Jntereſſe, als die Theaterintendanz ankündigte, daß
die Uraufführung ſeiner Oper, der erſten, mit der er hervor-
getreten iſt, bevorſtehe. Von weither waren die Beſucher ge-
kommen, außer den Deſſauern, an deren Spitze der kunſtſinnige
Herzog von Anhalt mit den Prinzen Aribert und
Eduard mit ihrem geſamten Hofſtaat erſchienen, ſtellten ein
großes Kontingent der Beſucher die Vertreter der Kritik aus

allen Gegenden Deutſchlands, Theaterintendanten und Direk
Kapellmeiſter und Regiſſeure.

Es war ein vornehmes Premierenpublikum, das das Hoftheater
toren, auswärtige Komponiſten,

bis zum letzten Platz füllte.
Das Werk, das Mikorey uns vorführte, lehnt ſich dem

Libretto nach an Grillparzers dramatiſches Märchen „Der Traum,
ein Leben“ an, doch hat Mikorey, der damit der Wagnerſchen
Forderung, daß das Libretto von dem Tondichter ſelbſt herrühren
müſſe, nachkommt, eine geſchickte Umarbeitung des Grillparzer
ſchen Textes, wie ſie für die Bedürfniſſe der Muſik nötig iſt, vor
genommen. Es iſt ihm durch dieſe Umarbeitung möglich ge
worden, die vier Akte des Dichters auf zwei zu redugzieren.
Mehrere Elemente, die die Handlung bei Grillparzer, beſonders
in den letzten Akten aufhalten, ſind durch ſolche erſetzt, die ſie
ſchneller von der Stelle bringen. So iſt z. B. der alte Kaleb,
deſſen Stummheit die Entdeckung des an dem Mann vom Felſen
verübten Mordes unnötig aufhält, durch die Perſon des alten
Karkhan, der die Beſchuldigung Ruſtan offen ins Geſicht
ſchleudert, erſetzt worden. Zu den weſentlichen Verſchieden-
heiten von Grillparzer gehört es ferner, daß die Rolle der Mirza,
die bei Grillparzer nicht eingehend charakteriſiert iſt, beſonders
in ihrem Verhältnis zu Ruſtan ausführlicher gezeichnet wird.
Dadurch wird bei Mikorey die Königstochter Gülnare etwas in
den Hintergrund gedrängt. Weitere Veränderungen brachte Herr
Mikorey da an, wo ſich ihm Gelegenheit zu dekorativer und muſi-
kaliſcher Prachtentfaltung bot. So ſind Szenen, die bei Grill-
parzer mehr angedeutet, als ausgeführt ſind, mit größerer Breite
behandelt, wie z. B. der Aufzug der verſchiedenen Gruppen von
Kaukaſiern vor dem König, das unter Mikorehs Händen zu einem
ſzeniſchen und muſikaliſch prächtigen Gemälde erweitert wird.
Jn die erſte Szene des erſten Aktes, wo bei Grillparzer von der
bevorſtehenden Vermählung zwiſchen Mirza und Ruſtan kaum die
Rede iſt, verlegt Mikorey die Vorbereitungen zur Hochzeit ſelbſt,
weil ſich hier Gelegenheit zur Entfaltung einer großen Volksſzene
mit nationalen Geſängen und Tänzen der Kaufaſier bietet.

Zu dieſem gegenüber Grillparzer in der angedeuteten Weiſe
veränderten Libretto hat Hofkapellmeiſter Mikoreh eine Muſik
geſchrieben, die, wie alles, was ich bisher von ihm kenne, höchſte
Leidenſchaft atmet. Es herrſcht ein Auf- und Niederwogen im
Orcheſter, daß wir von dieſem Strom der Melodie mit fortgeriſſen
werden. Mikorey iſt ein Vertreter des pathetiſchen Stils in der
Oper, er kann alles, was er zum Ausdruck bringen will, nur unter
Zuhilfenahme eines gewaltigen Orcheſterapparates zum Ausdruck
bringen. Jn einer ganz bewunderungswürdigen Art iſt das
Orcheſter behandelt, eine äußerſt farbenreiche Jnſtrumentation,
die auf die Klangfarbe der einzelnen Jnſtrumente peinlichſte Rück-
ſicht nimmt, aus jedem Jnſtrumente herausholt, was heraus-
zuholen iſt und dadurch die Ausdrucksfähigkeit des Orcheſters ins
Ungemeſſene ſteigert, iſt für Mikorey charakteriſtiſch. Die höchſt
ſchwierigen Läufe, die er insbeſondere den Bläſern, z. B. der
Baßklarinette, dann aber auch den Flötiſten und Oboern und nicht
zum wenigſten den Blechbläſern zumutet, können nur von einer
Muſikerſchar bewältigt werden, die ganz vortrefflich routiniert
und im Zuge iſt. Man kann mit Freude feſtſtellen, daß ſich das
Deſſauer Orcheſter, das ſich wohl für das Werk ihres Führers mit
beſonderer Liebe einſetzte, von geringfügigen Entgleiſungen ab-
geſehen, in ganz vortrefflicher Verfaſſung befand. Für die treff-
liche Ausführung der Violinſoli an den wenigen, ganz zarten,
lyriſchen Stellen des Werkes verdient der Konzertmeiſter Otto,
ein Schüler Marteaus, beſondere Anerkennung.

Um noch einen Augenblick bei der Muſik Mikorehs zu ver-
weilen, kann man nicht umhin, zu erklären, daß keineswegs alles
originell iſt. Richard Wagners Einfluß, unter deſſen Zeichen die
ganze Opernproduktion der letzten Jahrzehnte geſtanden hat, hat
ſich auch Herr Mikorey nicht entziehen können, eine Erſcheinung,
die bei einem Kapellmeiſter, der ſich die Pflege Wagnerſcher Muſik

angelegen ſein läßt, keineswegs befremdet. Ein Reminiszenzen-
jäger könnte auf längere Strecken Aehnlichkeit mit Motiven des
Ringes ich erinnere nur an den Einzug der Götter in Walhall
aus „Rheingold“ finden. Jndeſſen hindert uns dieſe allzu
natürliche Erſcheinung keineswegs, das ſtarke, dramatiſche und
kompoſitoriſche Talent Mikoreys, insbeſondere ſeine geradezu
geniale Fähigkeit, den Orcheſterpart auszuarbeiten, anzuerkennen,
Viel weniger günſtig ſteht es um die Behandlung der Sing-
ſtimmen. Nicht als ob ſie nicht mit gleicher Sorgfalt geführt und
ausgearbeitet wären, aber Herr Mikorey iſt auf dem Wege, bei
dem allzu häufigen Fortiſſimo des Orcheſtexs die Geſangsſtimmen
zu erdrücken, und indem er den Sängern zu große Anſtrengungen
zumutet, den Stimmen zu ſchaden.

Unter den Sängern verdienen zwei Hallenſer Kinder, Fräulein
Erna Fiebiger (Mirza) und Herr Nietan (Ruſtan) den
erſten Preis. Es war höchſt erfreulich, zu konſtatieren, wie ſich
Fräulein die unter ſehr günſtigen Bedingungen für das
Deſſauer eater weiterengagiert worden iſt, ſtimmlich weiter-
entwickelt hat. Herr Nietan, der lyriſche und Heldentenor-
rollen in Deſſau ſingt, bot in der einen, gewaltigen Stimmen-
aufwand erfordernden Rolle des Ruſtan eine geſanglich kaum
zu übertreffende Leiſtung, deren Eindruck jedoch durch noch größere
Betonung der ſchauſpieleriſchen Momente beſonders das Er-
wachen vom Traum zum Leben im zweiten Akte hätte wohl
noch ſchärfer hervorgehoben werden können noch gewinnen
würde. Herr Schlembach als Maſſud hätte noch größeren
Wert auf die Ausſprache legen können. Bei der Tonſtärke des
Orcheſters iſt das doppelt notwendig. Einen ausgezeichneten Ver-
treter des Negerſklaven Zanga bot Herr UlImann, beſonders
die lange Erzählung des erſten Aktes gelang geſanglich und dar-ſtelleriſch vor refflich Den König von Samarkand hatte noch in

letzter Woche Herr Kammerſänger Léon Rain von der
Dresdener Oper übernommen und führte ſie, wenn man die
Schwierigkeiten, die mit einem ſolchen Einſpringen in ſpäter
Stunde verbunden ſind, in Betracht zieht, in bewunderungs-
würdiger Weiſe durch. Die Gülnare ſang Fräulein Kühnel,
die Hochdramatiſche der Deſſauer Oper. Sie war wohl nicht be
ſonders disponiert, denn ihr Jntonieren ließ mehr als einmal zu
wünſchen übrig: Vortrefflich in Geſang und Spiel, ohne in Ueber-
treibung zu verfallen, war der jugendliche Heldentenor Herrr t Den Mann vom Felſen ſpielte und ſang Herr
Mott (Baß) in zufriedenſtellender Weiſe. Die vorkommenden
Chöre wurden größtenteils mit Reinheit geſungen. Die Regie
leiſtete geradezu Bewunderungswürdiges. Sie ſchuf in dem
Jnneren des Palaſtes von Samarkand im 2. Akt ein Bühnenbild,
wie es großartiger und farbenprächtiger nicht gedacht werden
Bp und erfreute auch ſonſt das Auge durch ſchöne, wohlgelungene

ilder.
Der Oper war ein großer, ehrlicher Erfolg beſchieden, der in

dem lauten Jubel des ausverkauften Hauſes, in den zahlreichen
Kranzſpenden und in zahlreichen Hervorrufen des Komponiſten
ſeinen Ausdruck fand. Dr. P. Herbert.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

MeCÜÖ,TÖÄ An ÜÄTÄÜn neneVerantwo ſrtlich: Für VPolitit und Feuilleton Dr. Walther Vebensleben
für Vroding, Allgemeines, Vörſen, Handeldteil Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Durch Nacht zum Licht
regel

mäßige Gebrauch der altbewährten Myrrholinſeife, welche
alle dunklen Hautunreinlichkeiten verſchwinden macht, um zu
leuchtender Schönheit zu führen. [5437

Encliepols
Feinste Herrenschneiderei nach Mass.

Dunkenr,
EKrstklassige Zuschneider.

Halle S., S
Grosse Ulrichstrasse 19.
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Eine wunderbare Naturerscheinung. Ein Segen für die
leidende Menschheit. Eine Erquickung für Gesunde.

Tafelwasser
von köstlichem
Wohlgeschmack.

Alkalisch murjatischer
Sällerling.
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9999 77 2777e NAMEDV- rm v
Der mächtigste Geyser der Erde.

Ein Gegensianu iorigesetzter Besprechung in der gesamten Presse des In- u. Auslandes, das vlelbewunderte Wander- u. Reiseziel von Tausenden u, Abertausenden Besucheru,

Zur Befragung des Hausarztes wird verwiesen auf die Schrift von Geh. San.-Rat
Dr. Emil Pfeiffer Wiesbaden: „Das Mineralwasser von Namedy“. Verlag von
J. F. Bergmann, Wiesbaden 1909. Vorstehende Broschüre nebst Abschrift
zahlreicher ärztlicher Anerkennungsschrelben, deren Originale eingesehen

werden können, wird auf Verlangen Kostenlos zugesandt.

o o o Der Bezug einer Sendung von 20 Flaschen zu einer Frählings- Hauskur
und zu einem vergleichenden Gebrauch des Wassers mit irgend einem anderen
der bekannten s. g. alkalischen Heilwässer unter Kontrolle des Hausarztes
Wird von der Vortrefflichkeit des „„Namedy“ als Heil- und Tafelwasser aufs

einfachste überzeugen.

Um den Bezug des neuen Tafel- und Heilwassers möglichst weiten Kreisen zu ermöglichen, sind alle Mineralwasserhandlungen Deutschlands in

20 ganze Flaschen Mk. T
(35 Pfg. pro ſt Flasche.)

Namedly-Sprudel, 6. m. h. H, Berlin N. W., auitrowstr. 56/58.

den Stand gesetzt, Namedy 2u liefern:

Grösste Ziffer an festen
mineralischen Bestandteilen
unter den bekanntesten so-
genannten alkalischen Heil-

Von erstaunlicher Heilwirkung
bei Gicht, Diabetes, Nieren-
und Blasenleiden, den mit
Säurebildung einhergehenden
Magen- und Darmkrankheiten,
allen Stoffwechselkrankheiten.
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Mittwoch

Gedenktage.
30. März.

Die Vernichtung der Franzoſen auf Sißzilien.
lianiſche Veſper.)
Der Rechenmeiſter Adam Rieſe geſtorben.

1856. Friede zu Paris. Ende des Krimkrieges.“
Tagesſpruch: Gehorſam iſt die erſte Stufe der Erziehung.

Das Kind muß einem höheren Willen und gereifter Einſicht
ergeben ſein. Nach und nach wird es ſchon den Grund
„Warum“ herausfinden. Nimm dich aber in acht, nichts zu
verbieten oder zu befehlen, worauf du nicht ſtrenge und un
beugſam halten kannſt oder willſt.

Berthold Auerbach.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. März.

Das OHſterfeſt, ſoweit ſeine äußere Erſcheinung in Frage
kommt, zeigte ein heiteres und ein naſſes Auge. Am erſten Oſtertage
ſtrahlte die Sonne wärmend vom Himmel hernieder und lud die
Menſchen ein, hinauszuwandern in die grünende, ſproſſende Natur.
In den Vormittagsſtunden, die übrigens auch die Kirchen gut beſucht
fanden, machten viele Leute einen Gang an die blumengeſchmückten
Gräber ihrer Lieben auf den Friedhöfen. Hyazinthen, Narziſſen und
andere bunte Frühjahrsblüher, ernſte Kränze und Blumenſträuße wieſen
darauf hin, daß die Liebe nimmer ſtirbt. Am Nachmittag aber ſtrömte
alles hinaus ins Freie. Die Saale war überaus belebt von Gondeln
und Ruderbooten ſportlicher Art, die Straßenbahnen vermochten kaum
den gewaltigen Fahrverkehr, beſonders nach dem Norden und Nordweſten,
zu bewältigen. Die ſtädtiſchen Gartenlokale waren ſtark beſetzt, der

Garten übte eine ſehr ſtarke Anziehungskraft aus, die
aaleufer wimmelten von Spaziergängen, eine wahre Menſchenflut

aber ergoß ſich in die Heide, wo man faſt mehr Leute als Bäume
antraf. Selbſt geſtern, Montag, war die Heide das Ziel vieler
Tauſender, obgleich ein kalter Wind durch die Baumreihen pfiff und
Regen am Himmel drohte. Zum Abend öffnete denn auch der Himmel ſeine
Schleuſen und der Regen hat vielleicht noch manchen Ausflügler durch-
weicht. Zum gvoßen Bedauern jedes Naturfreundes waren alle Teile
der Heide wie überſäet von Papierfetzen. Daß man ſich nicht daran
gewöhnen kann, etwas beſſer auf ſich zu achten. Wir nehmen an, daß
es pure Gedankenloſigkeit, uicht Niedertracht iſt, welche die Natur ſo
verſchandelt.

Oſterfeier über den Gräbern. Einer alten guten Sitte gemäß
ſand auch an dieſem Oſterſonntage auf dem Neumarktfriedhofe in der
Morgenfrühe eine Oſterfeier über den Gräbern ſtatt. Unter Poſaunen-
klang ſang man Oſterlieder. Nach dem Umgang um die Kirche hielt
Herr Paſtor Meinhof eine Anſprache. Seit Chriſti Tode ſtänden
wir an den Gräbern unſerer Entſchlafenen nicht mehr mit Furcht und
Zittern, ſondern wir betrachteten ſie als eine Stätte, da die Liebe dankt,
daß Chriſtus uns erlöſt hat. Glaubensbekenntnis, Vaterunſer, ein
weiterer gemeinſamer Geſang und ein Choral der Kapelle beſchloſſen
die kurze, erhebende Feier, zu der ſich trotz der frühen Stunde einegroße Zahl Andächtiger eingefunden hatte.

Juſtizrat Bennewiz Nach ſchwerem, langem Leiden iſt
am Oſterſonnabend mittags der Rechtsanwalt und Notar Juſtiz
rat Hermann Bennewiz ſanft entſchlafen. Der Tod bedeutete für
ihn eine Erlöſung. Ein in den weiteſten Kreiſen bekannter und
verehrter Mitbürger geht mit ihm dahin. Er iſt aus Erfurt ge
bürtig und bezog nach Beendigung der Schulzeit die Univerſität
Halle, wo er ſich zunächſt der Theologie widmete, ſich aber bald
dem Studium der Jurisprudenz zuwandte. Die Entſcheidung für
ſein ſpäteres Leben brachte ihm die Bekanntſchaft mit der Familie
Woelfel in Merſeburg. Dieſer noch heute in weiten Kreiſen be-
kannte Mann ſtand damals auf der Höhe ſeines Wirkens als
Rechtsanwalt und Notar. Jn dieſem liebenswürdigen Hauſe fand
der junge Juriſt ſein ganzes Lebensglück, nicht nur, indem er die
einzige Tochter als Lebensgefährtin gewann, ſondern auch indem
er als Teilhaber in die Rechtsanwaltsfirma eintrat und deren
Vertretung für Halle übernahm. Von jener Zeit ab bis an ſeinen
Tod hat er in den Mauern unſerer Stadt als einer der be
kannteſten Mitbürger gelebt und gewirkt, ſegensreich gewirkt dank
der Unermüdlichkeit ſeines Fleißes, der Lauterkeit ſeines
Charakters und der Güte ſeines Herzens. Er war nicht nur ein
tüchtiger Juriſt, der in ſpäteren Jahren auch als verſierter An
walt wirkte, ſondern ein liebenswürdiger Menſch, von ſeinen
Kollegen und Beamten geſchätzt und verehrt, vom Vertrauen ſeiner
Klienten getragen und von der zahlreichen Schar ſeiner Freunde
und Bekannten ſtets gern geſehen und herzlich geliebt. Ein un
heilbares, ſchmerzliches Halsleiden hat dem Leben des ſonſt noch
ſo rüſtigen 60jährigen Mannes, der dank der elaſtiſchen Spann-
kraft ſeines Geiſtes, dank ſeinem ſprühenden Humor und ſeiner
geſunden, blühenden Geſichtsfarbe ein weit jugendlicheres Alter
vermuten ließ, nun ein viel zu frühes Ziel geſetzt. Er hat es nie
erfahren, wie ſchwer krank er war. Noch am Mittwoch voriger
Woche erſthien er, vom Tode bereits gezeichnet, zur Arbeit in ſeiner
Kanzlei. Am Sonnabend iſt er dann ſtill dahingeſchieden. Jn
tiefſter Trauer ſteht ſeine Familie an ſeiner Bahre; möge das
aufrichtige Mitgefühl aller, die ihn kannten, den Leidtragenden
ein lieber Troſt ſein! Have, cara anima!

Verleihung. Dem zum 1. April in den Ruheſtand tretenden
Vorſteher des Bahnhoſs-Poſtamts in Halle, Herrn Poſtdirektor
Schulze, iſt beim Scheiden aus dem Dienſte der Charakter als Ge
heimer Poſtrat verliehen worden.

Veränderungen in der Armee. (Jm Beurlaubten-
ſtande.) Befördert: Zu Oberleutnants die Leutnants der Reſerve
Staude (Halle) des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Schenkel (Halle) des 1. Lothring.
Feldartillerie- Regiments Nr. 33, Daude (Halle) des Pomm. Train-
bataillons Nr. 2, die Leutnants Baumeier, Clauſert (Halle)
der LandwehrJnfanterie 1. Aufgebots, Meyer (Halle) der Landwehr
Feldartillerie 1. Aufgebots zu Leutnants der Reſerve die Vizefeld
webel bezw. Vizewachtmeiſter Kühlborn (Halle) des 4. Thüring.
Jnfanterie Regiments Nr. 72, Feſſel (Halle) des 2. Lothring. Feld
artillerie- Regiments Nr. 34, Goehle (Halle) des Mansfelder Feld
artillerie- Regiments Nr. 75, Doerſt ling (Halle) des Eiſenbahn
Regiments Nr. 1, Buch (Halle) des Telegraphenbataillons 4. Ver-
ſetzt: vom Hofe (Halle), Oberleutnant der Landwehr-Fußartillerie
1. Aufgebots, zu den Reſerveoffizieren des Fußartillerie-Regiments von
Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Der Abſchied bewilligt: Conrad (Halle),
Rittmeiſter der Reſerve des Dragoner- Regiments König Albert von
Sachſen (Oſtpreuß.) Nr. 10, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform, Frenzel (Halle), Oberleutnant der LandwehrJn
fanterie 2. Aufgebots, Brüning, Auguſt (Halle), Leutnant der
Reſerve des Elſäſſ. Trainbataillons Nr. 15, Bahr (Halle), Leutnant
der LandwehrJnfanterie 1. Aufgebots. Zum Aſſiſtenzarzt befördert:
der Unterarzt der Reſerve Stuth (Halle). Der Abſchied mit der Er
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabs-
arzt der Reſerve Dr. Böhme (5Halle).

Der Stadthaushaltplan von Halle a. S. für das Rechnungs-
jahr 1910 iſt nach den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Körperſchaften nun
mehr im Druck erſchienen. Darnach ſind die dauernden Ausgaben
mit 10 594 287,90 Mk. veranſchlagt gegen 9 759 836,50 Mk. in 1909,
alſo 834 451,40 Mk. mehr. Dieſe bedeutende Mehrausgabe wird zu
einem weſentlichen Teile durch die Gehältererhöhungen verurſacht, da
gegen ſind die einmaligen Ausgaben um 70951,40 Mk. von

1559.

1. Beilage zu Nr. 145 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

502 463,50 Mk. in 1909 auf 431 512,10 Mk. in 1910 zurückgegangen.
Die Geſamteinnahmen und Ausgaben ſind für 1910 mit 11 025 800 Mk.
veranſchlagt gegen 10 262 300 Mk. in 1909, die Mehrausgabe beträgt
763 500 Mk.

KaiſerFriedrichDenkmal. Zum Beſten eines Grundſtockes
aul Zſcheyge im großen Saalfür dieſes Denkmal veranſtaltet Herr

des von ihm bis Ende dieſes Monats bewirtſchafteten „Wintergarten“
am dritten Oſterfeiertage, alſo heute Dienstag abend, ein Konzert
ſeiner Hauskapelle. Hoffentlich werden recht viele Verehrer Kaiſer

Friedrichs dieſer Veranſtaltung beiwohnen.
Verſuche mit Arbeitsunterricht. Die Königliche Regierung

zu Merſeburg hat genehmigt, daß vom 1. April ab in einer Anzahl
Klaſſen des erſten Schuljahres der ſtädtiſchen Schulen Verſuche mit
einer Umgeſtaltung des Unterrichts im Sinne der ſogenannten Arbeits
ſchulen gemacht werden. Ueber den Ausfall dieſer Verſuche iſt nach
einem Jahre der Regierung zu berichten.

Unter den im ſtädtiſchen Muſeum auf der Moritzburg in
der letzten Zeit neu ausgeſtellten Kunſtgegenſtänden verdienen
zwei ganz beſondere Beachtung. Beide Stücke, eine kupfervergol-
dete Monſtranz und ein zinnerner Humpen mit reichem gegoſſenen
Reliefſchmuck, ſind dem Muſeum in außerordentlich dankens-
werter Weiſe von der Verwaltung der Marienbibliothek als Leih-
gaben zur Ausſtellung übergeben worden. Jn alter Zeit haben
die Bibliotheken außer zur Bewahrung von Manuſkripten und
Büchern hin und wieder auch der Hütung von Kunſtwerken und
Altertümern aller Art gedient, ſo daß ſie in gewiſſer Weiſe
neben den alten Kirchenſchätzen die Uranfänge, die Vorſtufen
unſerer Muſeen bilden. So war auch mit der Marienbibliothek
ſo etwas wie eine Kunſt- und Antiquitätenkammer verbunden. Jn
ſeiner überaus gründlichen Beſchreibung von Halle kommt Drey-
haupt im 1. Kapitel des 6. Buches des IV. Spezialteiles ſeines
großen Werkes auch auf die Marienbibliothek zu ſprechen und er
wähnt unter den mancherlei Curioſis“, von denen ein Teil mit der
Zeit leider abhanden gekommen iſt, auch die in Rede ſtehende
Monſtranz und den Zinnhumpen mit folgenden Worten: „Unter
den Curioſis ſind verſchiedene große aſtronomiſche Jnſtrumente,
Philipp Melanchthons zinnerne Tiſchkanne, des-
gleichen ſein Schuh, ein Türckiſcher WeiberSchuh, ein Türckiſcher
Bogen und Pfeile, Todenurnen, ſo im Mansfeldiſchen gefunden
worden, eine ſchöne kupferne verguldete Monſtranz, darinnnen
einige Reliquien eingeſchloſſen, welche vormahls in der Capelle zum

heiligen Creutz unter dem Rathaus geſtanden, einige Römiſche und
Griechiſche Müntzen, desgleichen etliche Bracteaten uſw.“ Die von
Dreyhaupt noch geſehenen Reliquien ſind ſeitdem aus der Mon-
ſtranzkapſel freilich verſchwunden, auch zwei Streben hat das in
der Form eines gotiſchen Architekturwerkes aufgebaute Stück ver-
loren, im übrigen aber iſt es ganz wohl erhalten und die zwei
gravierten Verſchlußdeckel der Monſtranzkapſel, die einerſeits
Chriſtus als Schmerzensmann, andexerſeits das Lamm Gottes
zeigen, geben ihm einen beſonderen künſtleriſchen Wert. Leider
fehlt uns die Möglichkeit, Dreyhaupts Angabe über den Zinn-
humpen nachzuprüfen. Sollte das mit echt rennaiſſancemäßigen
derben bacchiſchen Szenen im Stil Peter Flötners gezierte Gerät
wirklich vom Tiſch Philipp Melanchthons ſtammen? Nicht an
künſtleriſchem, wohl aber an allgemein kulturgeſchichtlichem
Intereſſe würde der Krug, der nach der Gießermarke in Annaberg
in Sachſen gefertigt iſt, dadurch gewinnen. Max Sauerlandt.

Kunſtgewerbe-Verein. Donnerstag, den 31. März, abends
8 Uhr veranſtaltet der „Dürerbund“ zu Halle einen Vortrag im kleinen
Saal des „Stadtſchützenhauſes“ von Herrn Architekten Geßner aus
Berlin über das Mietshaus. Die Mitglieder des Kunſtgewerbe
Vereins haben zu dieſem Vortrag Zutritt zu dem ermäßigten Preiſe
von 25 Pfg.

Lehrerinnenverein. Zu dem im Dürerbund vom Architekten
Geßner aus Charlottenburg am Donnerstag abend 8 Uhr im „Stadt-
ſchützenhaus“ zu haltenden Vortrag mit Lichtbildern über „das Miets
haus“ haben die Mitglieder des Lehrerinnenvereins gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte am Saaleingang Zutritt für den halben Preis,

Chriſtl. Vereinigung deutſcher Eiſenbahner. Verſammlung
am Mittwoch, den 30. d. Mts. abends 8 Uhr im Evangel. Ver
einshauſe, Kl. Klausſtr. 16. Jeder Eiſenbahner iſt hierzu eingeladen.

Zoologiſcher Garten. Heute, am 3. Oſterfeiertage, konzertiert
nachmittags das geſamte Orcheſter der 36 er. Wie es geſchehen konnte,
ſchreibt man uns, daß für die gleiche Zeit ein Konzert derſelben Kapelle
in der „Saalſchloßbrauerei“ angekündigt wurde, iſt unklar. Für
morgen, Mittwoch, nachmittags 3 Uhr hat wie alljährlich der Oſter-
haſe ſein Erſcheinen in unſerm Garten freundlichſt zugeſagt. Er läßt
aber daran erinnern, daß er nur für Kinder unter 12 Jahren arbeitet
und auch die Beihilfe Erwachſener höchſt ungern ſieht. Er wird ſich
wie ſtets nur in der Nähe der Wege halten, ſo daß das Betreten der
Raſenflächen und Gebüſche nicht nötig wird.

Walhalla Theater. Wer die Gabe beſitzt, andere lachen zu
machen, der darf ſich „für Geld ſehen laſſen“, man wird ihm das Lachen
mit Gold aufwiegen. Zu dieſen glücklichen Menſchen, die von der
Natur mit jener ſchätzenswerten Eigenſchaft ausgerüſtet ſind, gehört
Henry Bender. Alles an ihm ſtimmt die andern heiter, ſchon das
bloße Anſehen Benders reizt zum Lachen. Dabei hat Bender eigentlich
durchaus nichts Komiſches an ſich. Sicherlich wird er auf der Straße
unter den Vielen ſo wenig auffallen wie jemand, der irgend einem ehr-
baren Berufe obliegt. Aber freilich, wenn er auf der Bühne ſteht,
wenn er ſich ſozuſagen „losläßt“ auf die Zuſchauer, dann bleibt kein
Auge tränenleer und auch der mißvergnügteſte Menſch muß lachen.
Und dieſe Wirkung erreicht er eben wie der echte Humoriſt ohne Ueber
treibung des Lächerlichen. Da hat er mit L, Ely ein Stück geſchrieben
mit dem allerdings etwas geſuchten Titel „Der ſüße Doktor“. Dazu
hat der Kapellmeiſter vom Apollotheater in Berlin, Artur Steinke,
eine flotte, gut iuſtrumentierte, anſprechende Muſik beigeſteuert und
W. Kollo einen hübſchen Walzer. Jn dieſem Stück ſpielt Bender einen
Maſſeur, der im Sanatorium „Schwarzer Hirſch“ eine Stelle ſucht, wegen
ſeiner Chauffeurmütze aber für einen Autolenker angeſehen und behandelt
wird. Daraus entwickeln ſich allerlei ſpaßhaſteVorkommniſſe, in deren Mittel
punkt eben Benders Maſſeur Erich Lampe geſtellt iſt. Jn dieſe
Operetten-Burleske hinein laſſen die „Dichter“ eine liebenswürdige
Verſpottung von Roſtands „Chantecler“ einfließen, die insbeſondere
durch die draſtiſche Komik Benders von großer Wirkung iſt. Neben
Bender war es noch Herrn Bartels und den Damen Lilly Walter,
Leonore Boje, Fränzi Aluſchke und Martha Altenberg zu danken, daß
die Burleske ſolchen Heiterkeitserfolg errang wie am Sonnabend. Ein
Wort der Anerkennung auch noch der tüchtigen Hauskapelle, die ſonſt
unter der Leitung des Meiſters Emil Joſeph ſteht. Dieſer hat ſein
Orcheſter ſo gut durchgebildet, daß es nach nur halbtägigem Proben
unter einem fremden Leiter (der Komponiſt Steinke ſchwang ſelbſt den
Taktſtock bei ſeinem Werke) am Abend mit allen Ehren beſtand,
Außer Bender treten noch alle die Künſtler des jetzigen Spielplanes
auf, deren Leiſtungen bereits von uns lobend gewürdigt worden ſind.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Henry Bender, welcher
mit ſeinem Operettenſchlager „Der ſüße Doktor“ einen ſolchen Rieſen
erfolg zu verzeichnen hat, daß das geräumige Theater jeden Abend
geſtackt voll iſt, gaſtiert unwiderruflich nur bis einſchließlich Donners
tag, den 31. März, da er von da ab anderweitig verpflichtet iſt und Herr
Direktor Blüthgen am 1. April mit einer großen Attraktion, und zwar
dem unverwüſtlichen rheiniſchen Komiker Heinrich Prang, welcher
nächſten Monat das Stadtgeſpräch bilden wird, aufwartet.

Jm Apollotheater fanden in den Feiertagen Vorſtellungen
ſtatt, in denen außer den bisherigen vorzüglichen Nummern des
Programms eine Pantomime „Jn Banditenhänden“ zur Vorführung

30. März 1910.
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gelangte. Die graziöſe Tänzerin Zoraita wie die anderen Mit
wirkenden wußten die Zuſchauer zu feſſeln. Die Tänzerin Dolores
gerät in die Hände von Banditen und der Räuberhauptmann läßt ſich
auch nicht weder durch Bitten und Schmeicheln, noch durch einen ver
führeriſchen Tanz dazu beſtimmen, der ſchönen Gefangenen die Freiheit
wiederzugeben. Beſſer gelingt ihr das bei einem Wächter. Da aber
tritt der Hauptmann hinzu und die Tänzerin kann ſich nur dadurch
retten, daß ſie den Banditenchef erſticht.

Eine Revue der Zeitgeſchichte im Apollotheater. Man
ſchreibt uns: Manche Leſer werden fragen: „Was iſt eine Revue?“
Revue (temps passé) ſtammt aus dem Franzöſiſchen, und zwar
war es die Opéra comique in Paris, welche zuerſt dieſe Art
großer Ausſtattungsſtücke zur Aufführung brachte. Es wurden
die markanteſten Begebenheiten, diplomatiſchen Ereigniſſe, be
rühmte Männer der Kunſt und Wiſſenſchaft, kurz alles, was ſich
im Jahre ereignete, in Bilder zuſammengefaßt, in feinſatiriſcher
und humorvoller Weiſe mit einander verbunden, durch prachtvolle
Dekorationen, Koſtüme, Balletts und Aufzüge zu einem glänzen-
den Schauſpiel vereinigt und durch eine prickelnde Muſik illuſtriert.
Wer die Revue beſucht, erwarte keine Operette oder überhaupt
eine zu ſammenhängende Handlung zu ſehen, aber trotzdem bietet
die Revue mehr Jnhalt als ein Dutzend Schwänke und Operetten
zuſammen, denn der Mitarbeiter des Verfaſſers iſt niemand
anders als die Zeitgeſchichte ſelbſt. Die Revue iſt ein dramatiſches
Witzblatt, die Geſchichte des Jahres betrachtet aus der Perſpektive
des Humors und der Satire. Jn abwechslungsreichen Bildern,
verbunden durch einſchmeichelnde, pikante Muſikweiſen, rollen die
Ereigniſſe am Auge und Ohr des Beſuchers vorüber, durch alle
nur denkbaren Hülfsmittel der Bühne zu plaſtiſchem Leben er
weckt. Derartige Revuen, welche bereits ſeit langen Jahren in
Frankreich und Holland ein Bedürfnis des theaterbeſuchenden
Publikums bilden, haben ſich ſeit etwa zehn Jahren auch in
Deutſchland Geltung zu verſchaffen gewußt. Das „Metropol-
theater“ in Berlin, das einzigſte Theater Deutſchlands, welches
bisher dieſe Revuen zur Aufführung brachte, erzielt mit denſelben
das ganze Jahr hindurch ausverkaufte Häuſer und bildet den
Hauptanziehungspunkt aller die Metropole beſuchenden Fremden.
Die Revue, die im „Apollotheater“ das Publikum ergötzen wird,
hat aber noch einen beſonderen Vorzug: Paul Lincke hat dazu die
Muſik geſchrieben. Ein jeder kennt ſeine übermütigen, luſtigen
Weiſen, und daß er auch zu dieſer Revue ſein Beſtes hergegeben
hat, beweiſt die Volkstümlichkeit der in dieſer Revue enthaltenen
Melodien. Die künſtleriſche Leitung liegt in den Händen des in
der Bühnenwelt als ausgezeichneter Regiſſeur bekannten früheren
Hofſchauſpielers, jetzigen Direktors des „Thaliatheaters“ zu
Elberfeld Max Walden, die Orcheſterleitung in den Händen des
Kapellmeiſters Leopold Keßler. Das darſtellende Künſtlerperſonal
beſteht aus über 60 Perſonen, darunter Hauptdarſteller, wie
Anni Tharau, Elſe Heß, Fritz Steidl, Hans Senius, Otto Ottbert,
Franz Petri, Michel Hollmann uſw. von beſtem Klang. Das
Ballett beſteht aus 25 Tänzerinnen unter Leitung des auch hier
beſtens bekannten Ballettmeiſters Giovanni Cerutti.

Die Bilanz des Halleſchen Bauvereins, E. G. m. b. H., ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 212 346,46 Mk. ab. Das Baukonto II
ſteht mit 107 018,26 Mk., das Baukonto I mit 97 612,75 Mk. zu Buche.
Dem ſteht das Hypothekenkonto mit 183 883,64 Mk. gegenüber. Es
wurde ein Gewinn von 61,23 Mk. erzielt. Die Zahl der Genoſſen
ſtieg von 39 auf 52. Das Geſchäftsguthaben derſelben betrug
7402,87 Mk. ſie haften insgeſamt für 15 600 Mk.

Die Böllberger Hausgenoſſenſchaft, E. G. m. b. H., veröffent
licht ihre Bilanz vom 31. Dezember 1909. Dieſe gleicht ſich in Ein-
nahme und Ausgabe mit 289 470,65 Mk. aus, Die Grundſtücke längs
der Straße zwiſchen Böllberg und Wörmlitz ſtehen mit 264 028,90 Mk.
zu Buche, belaſtet mit 272 865 Mk. Hypotheken. Der Reingewinn be-
trägt 831,25 Mk. Die 19 Mitglieder haben ein Geſchäftsguthaben von
13 900 Mk.

Fußballſport. Unſere 98ser in Hamburg und Kiel.
Die erſte Mannſchaft der 96 er weilte an den beiden Oſterfeiertagen in
Hamburg und Kiel und ſpielte beide Male gegen die 2 beſten
Mannſchaften Norddeutſchlands, und zwar gegen den
Norddeutſchen Meiſter „Altona 93“ 2:2 und gegen den Meiſter des
Bezirks Kiel-Lübeck „Holſtein I 1: 1. Die Hallenſer befanden ſich in
ausgezeichneter Form, ſo daß ihr Spiel in Norddeutſchland beim
Publikum von außerordentlichem Beifall begleitet war.

Abgefaßt. Eine grenzenloſe Leichtfertigkeit beging ein etwa
16 jähriger junger Menſch, der am 2. Feſttag trotz des ſtarken Ver
kehrs in der Heide mit einer Schußwaffe nach Singvögeln ſchoß. Ein
patrouillierender Wachtmeiſter wurde auf ſein gefährliches Treiben auf
merkſam, führte ihn ab und brachte ihn zur Anzeige.

Eine nette Geſellſchaft. Am erſten Oſterfeiertage abends
zwiſchen 9 und 10 Uhr griff der Geſchirrführer Hermann Härtel,
der mit ſeinem Bruder, dem Geſchirrführer Paul Härtel, und
ſeinem Schwager, dem Arbeiter Hugo Eckſtein, vom Reſtaurant
„Leuchtturm“ kam, ohne jede Urſache zwei jugendliche Radfahrer
an und mißhandelte ſie in erheblicher Weiſe. Ein auf die Hilfe-
rufe der Geſchlagenen herbeieilender älterer Mann, der in ruhiger
Weiſe den Täter von dem jungen Menſchen abbringen wollte,
wurde ſo heftig über den Kopf geſchlagen, daß der benutzte Stock
zerbrach. Auch ein anderer Mann, der den Radfahrern helfen
wollte, wurde mißhandelt. Der ſpäter herbeigeholte Polizei-
ſergeant Semper wurde von Härtel, den er zur Wache bringen
wollte, mit dem Stock über den Kopf geſchlagen. Härtel wandte
ſich darauf zur Flucht, wurde aber in der Pfännerhöhe von dem
Beamten eingeholt, der bei der darauf erfolgenden Balgerei zu
Boden ſtürzte und von Härtel in erheblicher Weiſe durch Biß-
wunden an der linken Hand verletzt wurde. Auch wurde er bei
dieſer Gelegenheit wieder durch Stockhiebe getroffen, die zum Teil
von den oben genannten Verwandten Härtels geführt wurden.
Die Gebrüder Härtel ergriffen darauf die Flucht, während der
völlig erſchöpfte Beamte den Eckſtein zur Wache brachte. Der Be
amte mußte ſich zum Verbinden ſeiner Wunden nach der Klinik
begeben. Von ſeiner Waffe hatte er nur wenig Gebrauch machen
können.

Ein Unfall ereignete ſich am zweiten Oſterfeiertage vormittags
auf der Elektriſchen Straßenbahn Halle- Merſeburg. Als ein Motor-
wagen auf der Fahrt von Merſeburg nach Halle an die Thüringer-
ſtraße kam, trat von der weſtlichen Straßenſeite her hinter einem dort
haltenden Stadtbahnwagen hervor der Schuhmacher Friedrich Greſe
aus Wiehe und wurde von dem in mäßiger Fahrt befindlichen Fern
bahnwagen mit einer Ecke des Vorderperrons angeſtoßen und
umgeworfen, Jm Krankenhauſe „Bergmannstroſt“, wohin er durch die
Angeſtellten der Fernbahn Halle- Merſeburg gebracht wurde, ſtellte der
Arzt eine leichte Gehirnerſchütterung feſt.

Schlaganfall. Heute Dienstag vormittag erlitt ein etwa
17jähriges Mädchen in der Kleinen Ulrichſtraße Ecke Bergſtraße, einen
Schlaganfall. Die Bedauernswerte wurde von Polizeibeamten in ein
benachbartes Reſtaurant gebracht und dann ärztliche Hilfe herbeigerufen,

Meſſerſtecherei. Am Sonnabend nachmittag kamen zwei
Männer in angetrunkenem Zuſtande aus dem Reſtaurant Bergſtraße 4
und redeten heftig auf einen Dritten ein, den ſie veranlaſſen wollten,
ein paar Runden Schnaps auszugeben. Als ſich jener jedoch weigerte,
kam es zur Schlägerei, in der die vom Alkohol erhitzten Männer die
Meſſer ergriffen und ihrem Gegner mehrere Wunden beibrachten. Der
Verletzte ließ ſich in der chirurgiſchen Klinik verbinden, wurde jedoch
auf Wunſch bald wieder entlaſſen,
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fen. Die Ehefrau des Keſſelſchmieds M. wurde amJn Krä
26. d. Mts. auf Moritzzwinger von Krämpfen befallen. Dabei
zog ſie ſich eine Verletzung am rechten Auge zu. Frau M. wurde nach
dem EliſabethKrankenhauſe gebracht. Der Arbeiter Otto F. wurde
geſtern, Montag, vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 24 von Krämpfen
befallen. Da er ſich nicht erholte, ward er im Krankenwagen der medi
ziniſchen Klinik zugeführt.

Einbruchsdiebſtahl. Geſtern, Montag, wurde in dem Grundſtück
Meckelſtraße 14b bei dem Eiſenbahnaſſiſtenten Gr. ein Einbruchs
diebſtahl verübt. Der Dieb, welcher vermutlich unter Benutzung eines
Nachſchlüſſels in die Wohnung gelangte, hat außer einem Käſtchen mit
Schmuck und Wertgegenſiänden ein Paar Schuhe, welche er ſofort an
zog und dafür ſeine alten zurückließ, mitgenommen.

Obdachlos. Bei einer in der Nacht zum 27. d. Mts. abge
haltenen Streife wurde ein Mann in einem an der Deſſauer Chauſſee
belegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Perſonalnachrichten.
Der Staatsanwalt Wellenkamp in Magdeburg iſt an die

Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in Kiel verſetzt. Die in Magdeburg
zur Erledigung kommende Stelle wird nicht wiederbeſetzt. Zum Ge
richtsaſſeſfor ernannt iſt Referendar Baumgarte im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Es iſt in Ausſicht genommen,
in Magdeburg eine Notarſtelle zu errichten, deren Jnhaber nur Notar,
nicht zugleich Rechtsanwalt iſt. Der bisherige Bergrevierbeamte
Bergrat Dr. phil, Louis Tüb ben zu Magdeburg iſt zum etats
mäßigen Profeſſor an der Bergakademie zu Berlin ernannt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. März 1910,
Eheſchließnugen: Der Geſchirrführer Paul Marx und Johanna

Gallaſch, Sophienſir. 41. Der Eiſendreher Karl Beyer, Sondershauſen
und Berta Göhre, Weingärten 6. Der UniverſitätsPedell Karl Depa-
rade, Münſter und Marie Kehr, Glauchaerſtr. 11. Der Konſtrukteur
Franz Enge, Charlottenburg und Margarete Fiſchbeck, Zwingerſtr. 17.
Der Fraiſer Ernſt Becher, Büſchdorf und Agnes Wilsdorf Alter
Markt 16. Der Bahnarbeiter Karl Küſter, Delitzſch und Klara Brödner,
Ludwigſtr. 7. Der Schloſſer Paul Höche, Krukenbergſtr. 10 und Hedwig
Schmidt, Schützenſtr. 6. Der Arbeiter Waldemar Dönitz, Auguſta
ſtraße 14 und Klara Würzburg, Steinweg 18. Der Hüttenmann Paul
Merkel, Hettſtedt und Marte Gothe, Thüringerſtr. 2.. Der Zimmer-
maun Paul Schiller, Beuchlitz und Martha Venner, Thomaſiusſtr. 12.
Der Arbeiter Auguſt Ehrhardt, Gr. Klausſtr. 17 und Minna Boye,
An der Moritzkirche 3. Der Bergmann Hermann Neuenfeldt und Emma
Schütt, Alte Leipziger Chauſſee 25. Der Eiſendreher Karl Matthäus,
Ludwigſtr. 49 und Elſa Klaus, Zwingerſtr. 27. Der Arbeiter Richard
Buttgereit und Marie Kloppe, Mauerſtr. 20.

Geboren: Dem Portier Otto Franke, Streiberſtr. 29, S. Walter.
Dem Kaufmann Theodor Ellrich, Martinſtr. 11, T. Theodora. Dem
Reiſenden Karl Eckard, Lilienſtr. 17, T. Jlſe. Dem Sekretär Oskar
Göpel, Meckelſtr. 144, T. Erika. Dem Schneider Emil Reichard,
Kuttelhof 13, S. Arno. Dem Arbeiter Kurt Barth, Liebenauerſtr. 8,
T. Elſe. Dem Poſtboten Wilhelm Billig, Pfännerhöhe 56, T. Liſelotte.

Geſtorben: Die Witwe Emilie Steing über geb. Ehnert, 76 J.,Wörmlitzerſtr. 102. Der Tiſchler Adolf Kdart, 46 J., V. Vereins-
ſtraße 14. Der Glaſermeiſter Karl Hilpert, 73 J., Schulſtr. 10. Des
Verſicherungsbeamten Hermann Kohl T. Dorothea, 2 Wochen, Hoch-
ſtraße 3. Des Schneiders Wilhelm Troſchke T. Gertrud, 6 J., Nikolai-
ſtraße 8. Des Pförtners Otto Fricke S. Otto, 2 J., Magdeburger
en 18. Des Drechslers Kaſimir Wittkowski T. Lucie, 3 J., Luiſen
ſtraße 13.

Auswärtige Aufgebote: Der LokomotivHilfsheizer F. E. Roß
mann, Halle und M. A. H. Winkler, Weißenfels. Der Dachdecker
K. G. Klee, Halle und M. A. Gräfe, Naumburg a. S. Der Bergmann
K. E. Eggert und E. A. Holzmann, Ziegelroda. Der Bergmann Otto
Peter, Helbra und Eliſe Hammerſchmidt, Ahlsdorf.

Meldungen vom 28. März 1910.
Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Heinrich Kalms, Magdeburger

ſtraße 67 und Anna Kohl, Magdeburgerſir. 48. Der Kaufmann Karl
Haaßengier und Martha Zöllmer, Bergſtr. 5.

Geſtorben: Des Schneiders Franz Hanouſek T. Annemarie,
3 Wochen, Gr. Klausſtr. 38. Der Steinarbeiter Auguſt Bunzel aus
Kobershain, 45 J., Klinik. Der Dreher Karl Luſt aus Weißenfels,
57 J., Klinik.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 26. März 1910.
Aufgeboten Der Bauſchloſſer Paul Springer, Körnerſtr. 20 und

Helene Kitzing, Gr. Brunnenſtr. 11.
Eheſchließungen Der Schloſſer Friedrich Nolle und Anna Ebert,

Schleifweg 9. Der Verſicherungsbeamte Hugo Wenzke, Frankfurt a. M.
und Elſe Domke, Breiteſtr. 31. Der Mechaniker Otto Frauendorf und
Klara Müller, Jägerplatz 34. Der Fabrikarbeiter Paul Schaaf, Cröll
witzerſtr. 10 und Berta Seifart, Eichendorffſtr. 24. Der Eiſendreher
Max Müller und Meta Denkewitz, Eichendorffſtr. 14. Der Martſcheider
Zeichner Wilhelm Buch, Friedrichſtr. 13 und Eliſabeth Grundke,
Wilhelmſtr. 3. Der Eiſendreher Hermann Gründler, Dölau und Emma
Lötzſch, Wörthſtr. 4. Der Bergarbeiter Otto Herrmann, Oppinerſtr. 11
und Minna Bernhardt, Saalwerderſtr. I. Der Arbeiter Max Judis
und Anna Hellvoigt, Ludwig Wuchererſtr. 24. Der Bäcker Kurt Rück
wardt, Martinſtr, 16 und Frieda Stollberg, Laurentiusſtr. 3. Der
Geſtütwärter Paul Lohſe, Lechenich und Luiſe Allenſtein, Talſtr. 31.
Der Lehrer Walter Haedicke, Ellrich und Marie Haedicke, Goetheſtr. 13.
Der Expeditionsgehilſe Wilhelm Ebel, Gr. Wallſtr. 14 und Anna Gerig,
Triftſtr. 28. Der Fleiſcher Erich Emſe, Reilſtr. 25 und Emma Ködderitz,
Ober-Teutſchenthal.

Geboren: Dem Oberkellner Robert Hinze, Breiteſtr. 30, S. Hans
Joachim. Dem Kellner Karl Dauer, Gr. Wallſtr. 39, T. Eifriede.
Dem Zuſchläger Karl Spahrmann, Wittekindſtr. 32, T. Ella.

Geſtorben Die Witwe Emilie Jentzſch geb. Wendt, 79 J., Mühl
weg 12. Der Arbeiter Angelo De Lunard, 60 J., Gr. Brunnenſtr. 62.
Der Zimmermann Friedrich Berger aus Pohritzſch, 55 J., Diakoniſſen
haus. Der invalide Mechaniker Wilhelm Fehſe, 74 J., Seebenerſtr. 59.,
Des Kaufmanns Artur Römhold T. totgeb., Thomaſiusſtr. 9. Der
Juſtizrat Hermann Bennewiz, 60 J., Karlſtr. 9. Des Eiſenbahn
Unteryaltungsarbeiters Friedrich Stolze Ehefrau Eliſa geb. Behrens,
55 J., Humboldtſtr. 3,

Briefkaſten.
Ja, leider. Der k. k. Kammerſänger Leopold Demuth,

Mitglied der Wiener Hofoper, ſtarb in Czernowitz während eines
Konzerts an einem Schlaganfall. Der Verſtorbene zählte zu den erſten
Baritoniſten und zu den glänzendſten Mozartſängern deutſcher Zunge
er war in Brünn am 2. November 1861 geboren, trat 1889 ſein
erſtes Engagement in Halle an und gehörte ſeit 1897 zur
Wiener Hoſoper, unter deren ſtolze Zierden er gerechnet wurde. Viele
unſerer Mitbürger werden ſich des begabten, liebenswürdigen Sängers
noch erinnern. Viel zu früh hat er dem Leben und der geliebten Kunſt
Valet ſagen milſſen.

Ein langjähriger Abonnent in Naumburg a. S. Das iſt
ganz individuell. Bitte wenden Sie ſich an einen Spezialarzt, der nach
eingehender Unterſuchung die nötigen Anordnungen treffen wird.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Auf Grund S 40 des Börſen
geſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen 1 20000 000 c 4
Anleihe der Stadt Charlottenburg vom Jahre 1908,
Abt. II, unkonvertierbar. 2. Der Liquidationskurs für Türkiſche
400 Fr. -Loſe iſt auf 178,75 feſtgeſetzt worden.

y. Magdeburger Bankverein, ſPerueß Die Bank über
nimmt die Geſchäfte der Bankfirma Taſſe u. Rothenſtein in
Deſſau, die, veranlaßt durch den Tod des bisherigen Jnhabers,
Albert Taſſe, in Liquidation tritt.

y. Kyffhäuſerhütte in Artern. Die Verwaltung beruft neben

einigten Maſchinenfabriken Ergon Kosmos in Karls
ruhe und über Ausgabe von 1 Mill. neuer Aktien,

y. Bernburger Maſchinenfabrik. Die Verwaltung teilt mit,
daß ſie in ihren Betrieben ſtark beſchäftigt iſt.

y. Ein Fuſionsprojekt im Kohlenbergbau. Wie der „Frkf.
tg.“ geſchrieben wird, beſteht der Plan, die Hohenloheſche Berg
au-Akt.-Geſ. Kraft in Leipzig und angeblich auch die

Bleichertſchen Braunkohlenwerke in Neukirchen-Wyhra
i. S. in die Fürſt Fürſtenbergſche Niederlauſitzer Kohlen
werke aufgehen zu laſſen.

Buderusſche Eiſenwerke zu Wetzlar. Die Beſchäftigung
war nach dem Geſchäftsbericht in den einzelnen Betriebszweigen
während des Jahres 1909, namentlich aber in ſeiner zweiten Hälſte,
eine befriedigende. Dagegen ſtellen ſich die Preiſe, insbeſondere
für das Roheiſen und den größten Teil der Gußerzeugniſſe, ungünſtig.
Die Dividende beträgt bekanntlich 5 (i. V. 6 9/0). Die Ausſichten
des Unternehmens für das laufende Jahr ſeien zurzeit als wenig
günſtig zu bezeichnen.

y. Vereinigte Elbſchiffahrtsgeſellſchaften, Dresden. Der Ab
ſchluß pro 1909 ergibt Einnahmen an Frachten, Schlepplöhnen uſw.von 11 708 215 a Vor 10 857 171) Unkoſten erforderten dagegen

10 261 098 (10 526 830) Zinſen 286 150 (179 082) Ver
ſicherungen 325 472 (290 234) AC, Steuern und Gebühren 168 230
(114 343) Ac, ſo daß nach 536 728 (446 288) Abſchreibungen ein
Reingewinn verbleibt von 130 536 (im Vorj. 661 726 Verluſt,
der die Reſerven bis auf 128 392 C. aufzehrte). Vom Reingewinn
werden 6526 den Reſerven zugeführt und 111 000 A. als 1
Divideude verteilt ſowie 13 001 vorgetragen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
29. März er, traf hier ein Dampfer „Leipzig“, Kapitän Rehländer,
mit Gütern von Hamburg.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 29., März 1910.

c n s Dividende3 KursS lauf vorl. letzte

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 4 u. 358lege Theater Anleihe von 1883 3 u. i 93,906alleſche StadtAnleihe von 1886 3 4 u. 693,756o. do. von 1892 3 i u. /7 33.700do. do. von 1900 Serie i 35 u. 22.766do, do. von 1900 a u. l100,756do. o. von 1995 4 a n. 10 100.730Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 33 u. 1022,906

Akener StadtAnleihe 3 i u, 1093,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. o 935600do. do. v. 1893 u. 1901 II 3 u. i 33,506do. do. M v. 1663 4 u. o 1100,606do. do. v. 1901 h 4 u, 100,600do. do. v. 1908 u. 100,606gzlverſtädter StadtAnleihe 3verſchied. 22.760aumburger StadtAnleihe 3 u. 22.000Wie J von 13 93 u. eWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 10do. do. von 1909 4 do. I00,600Zerbſter Stadtanleihe u.
Pfandbriefe.

Landſcaftliche Zentrat, Pfändbriefe z 7 7 77

o. o. o. T 77Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe a do. 1100,766
do. o. do. neue. 4 do. 1100,256do. do. do. 81 do. 091,206do do. do 3 do. 233.606Sächſiſche Rentenbriefe 31 verſchied. 21,606Sächſiſche Provinzial- Anleihe 32 do. 233,908Unſtrut-Reg.Anleihe (Bretk.Nebra) 83 u. 233,000

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
HalleHettftedter Eiſenbahn g. u. i 5Z398,000do. do a u. (100,756Halleſche Straßenbahn 099.250

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe j 4 u. 10 98,00d0

do. do. unk. 1914 41 u. i 7 I01,75bBConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 6939,906
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp.Anl. 41 do. 1101,756Grube Glückauf 4 r do. 090,900Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 093,600
do. do. von 1908 4), do. 102,300do. do. von 1908 4 do. 93,600Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. -Anl. 4 do. 0998,000
do. do. Hyp. Anl., rückz. 1029 42 u. 10 (102,006

Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 68938,900do. do. II. rückz. 102 90 4 do. 2398,506do. do. rückz. 102 90 41 u. o 1I01.500Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 v do. 102,00bB
do. do. 4 do. 98.006WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 a u. 93,500
do. o. v. 4 a u. o 0935,606do. do. v. 1902 4 a u. 28.506S We do. rüchz. 10250 a u. i 101750Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 299250do. do. do. rückz. 102 4 do. S (101,756

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 a u. 093.006o. do. rückz. 103 41 do. 1102,206Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 a do elEröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 99,906
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 41 u. 11101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

rückzahlbar mit 192 4 do (101.256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ., rückz. 103 90 4 do. 99,000Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 26.206Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 l do. 101,766
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 1I157.006Spar und Vorſchußbank 4 4 092,000
BergwerksAktien. 2.90BDörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 2 u 32,90

do. do. do. BVorz. 4 5 5 doNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 4 14 12 193.00
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12Sächſ.Thür. BraunkohlenSt Aktien 8 d ndo. do. St.Pr.-Akt. Em. 4 5 7do. do. do. do. I. Em. 4 5Waldauer Braunkohlen A.G. 4 4 12 12 2166Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-6G. 4 24 1614 213,90bB
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 14 i 10 166,750do. do. do. do. junge Aktien 4 10 7

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 15 12 267,006Bernburger Maſchinenfabrik 4 eCröllwitzer Papierfabrik 4 7 18 12 225,000Ebnnerner Malzfabrik 4 s 1110160,000Eilenburger KattunManufaktur 4 s 0 396,000Eiſenwerk Brünner 2 19Glaugiger Zuckerfabrik 4 122,11 184,006Halleſche Aktienbierbrauerei 4 o 78.do, alter et 4 26 28 392,00Bdo. Hortland- Zement. 4 11 s 8,908Hildebrandſche Mühlenwerke 4 J 13 12 171,00bKörbisdorfer Zuckerfabrik 4 a 11 12Kyffhäuſerhütte 4 6 nLandsberger Malzfabrik 4 9 8 132,000Gottfried Lindner 4 10 10 137,900Niemberger Malzfabrik 4 9 9 130 006Nienburger Schloßmälzerei 4 o s 100,900Wegelin u. Hübn er 4 1 12 12197.000immerniann u. Co. 4 10 5 7108,00beitzer Maſchinenfabrik 4 11 7 200,900grraffinerie Halle 4 i 0 8 142,606
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle Hettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 32 3do. do. do. do. La. B. l 4 3Halleſche StraßenbahnAktien. 4 5 45 100,266
uxe.

BruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42.4 46 770.000

Bezugsrecht 10 G.der ordentlichen nene auf den 16. n. Mts. eine außer
ordentliche zur Beſchlußfaſſung über die Fuſion mit den Ver

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. März Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon,

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S, 29 März. So o Hamburg 9,15
Magdeburg 9,850 April 1010: Hamburg
9,00 A. Magdeburg 9,20 A. Februar April ig9r
Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
März 36 September 37Mai 9527 Dezember 37 Tandenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 29. März. Eigener Drahtbericht.)

Kornznucker 88 ohne Sack 14,30--14,45. Tendenz: feſt
Nachprodukte 765 ohne Sack endenz: feſt.

Brotraffinade J. ohne daß 24,37x 24,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,12--24,37x.
Gem. Melis mit Sack 23,62 22,873.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 14,824 6, 14,90B. Auguſt 14,956G, 14,97 B.
April 14856, 14,90B. Okt.Dez. 11,7560 11,77 B.
Mai 14,906, 14,95B. Jan. -März 11,806 11,85B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 29. März. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 14,82 G. Auguſt 14,92 B.
April 14,80 v. Okt.-Dez. 11,7254 G. Tendenz: feſt,
Mai 14,87 G. Jan. -März 11 80

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 29. März. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung

Tendenz: ſtetig.

ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei L
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: Regen. Weizen: inländ, 215,90 bis
229,90 nordruſſ. 236 -243 ſüdruſſ. 235 243 bz. u. Br.
Tendenz: beh. Roggem: inländ. 152 158 preuß. 156 bis
161 Poſener ruſſ. 184 189 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte 165-—175 Saale-Gerſte 171 184
Mahl und Futterware 135—-163 bz. u Br. Hafer: inländ.
165--171 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais
amerik. 156 162 runder 161--167 Cinquantin 176 186 bz.
u. Br. Raps: bis A bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 58,00 nom., gefrorenes bz.,
Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 28. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,00 Roggenmehl 01 22,75 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 29. März. (Ci ber Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte konnte ſich der Verkehr heute nur ſchlep
pend entwickeln. Weizen war auf Amerika und einige Deckungen
etwas feſter. Roggen ließ jedoch Lebhaftigkeit vermiſſen und
wurde wie am Sonnabend bewertet, Futterartikel behaupteten
ungefähr den letzten Stand. Auf Rüböl wirkten Realiſierungen
nachteilig ein. Wetter regendrohend.

Weizen, ſtill. Mai 225 50 A. Juli 223,75 Septbr-
M. Roggen, ſtill. Mai 163,50 Juli 168,25

Sept. A. Hafer, ſtlll. Mai 158,50 Juli 162,00
Mais, ſtill. Mai 150,00 Juli 148,75 Rüböl, geſchäftslos.
Mai Oktober A.Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 29. März. (Cigener Drahtbericht.)
Die Hoffnung auf eine Belebung der Geſchäftstätigkeit und

Fortſetzung der in der letzten Woche erheblich ins Stocken geratenen
Aufwärtsbewegung nach den Oſterfeiertagen hat ſich nicht erfüllt,
da der matte Verlauf der geſtrigen New-Yorker Börſe und die
Ungewißheit über die Rückwirkung davon auf London die Speku
lation zu großer Zurückhaltung und teilweiſe auch zu Abgaben
veranlaßte. Die Börſe hatte daher von Anfang an ein ſchwächeres
Ausſehen, wenngleich die für einige Banken hervortretende Nach
frage der Tendenz anfangs eine Stütze zu bieten ſchien. Erheblich
gedrückt waren im Anſchluß an das ſchwache New Hork naturgemäß
Amerikaner. Auch die übrigen Transportwerte mit Ausnahme
von Orientbahn und Prinz Heinrichbahn ſetzten zumeiſt niedriger
ein. Größeres Angebot trat auch in den Aktien der Petersburger
Jnternationalen Handelsbank zutage. Am Montangktienmarkte
hielten ſich die Rückgänge anfangs in engeren Grenzen. Hohen
lohe gaben auf neuerdings auftauchende Gerüchte von einer
Kapitalsvermehrung ſtärker nach. Als jedoch größere Abgaben
in Laurahütte, angeblich im Zuſammenhang mit der Einlegung
von Feierſchichten bei den oberſchleſiſkchen Werken, erfolgten, di
den Kurs um über 4 Prozent warfen, wurde die Abſchwächung
allgemeiner. Schiffahrtsaktien waren ziemlich behauptet. Elek-
trizitätswerte erfuhren im Einklang mit der allgemeinen Tendenz
leichtere Abſchwächungen. Das Geſchäft trug ſpäter einen ſehr
ruhigen Charakter bei vorwiegend ſchwacher Grundtendenz. Für
Geld einige Tage über Ultimo wurde vereinzelt 624 Proz. vezahlt.
Privatdiskont 3146 Prozent.

x—„UE„ SkT

d Kinder- Hervorragend bewährte
nwmehnl Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leicken nicht an S
Verſauungsstörung. S

eipzig gegen bar

MAKranken-
kost.

Der Namedy-Sprudel der größte Geyſer der Erde. Wenn
eine ſo außergewöhnliche Naturerſcheinung wie der Namedy
Sprudel in Amerika, England oder Frankreich ans Tageslicht ge
treten wäre, hätte man ſie als eines der größten Wunder unſerer
Zeit in alle Weltgegenden hinauspoſaunt. Und die Völker wären
herbeigeſtrömt, um dieſen wuchtigen Waſſerſchwall, der in Ab
ſtänden von je drei Stunden aus der Erde emporſchießt, ja zu
weilen 60 Meter hoch in die Lüfte knattert, bewundernd anzu
ſtaunen. Der Anblick des Geyſers iſt überwältigend. Aber der
NamedySprudel liegt nicht in Amerika, England oder Frankreich,
ſondern am Rhein zwiſchen Koblenz und Köln. Und wir Deutſche
haben es nie verſtanden, die Schätze unſeres Vaterlandes in ein
ſo helles Licht zu ſetzen, wie die Ausländer es tun. Trotzdem wird
die Kunde vom NamedySprudel bald alle Welten erfüllen, denn
das Waſſer, das die allgewaltige Mutter Natur in den vulkaniſchen
Keſſeln des Rheintales wallen und brauſen und brodeln und ziſchen
läßt, tritt, und dies iſt eine zweite neue Naturerſcheinung, nicht
wie die bekannten Geyſer auf Jsland und in Nordamerika, als
heißer, ſondern als kalter Springquell zutage von ausgezeichnetem
Wohlgeſchmack als Tafelgetränk. Und ein drittes, vielleicht das
größte Wunderwerk der Natur, welches ſich hier offenbart: die
vierzigtauſend Liter Waſſer, welche jeder Ausbruch in faſt regel-
mäßigen Zwiſchenräumen achtmal im Tage aus ca. 350 Meter
Tiefe unter dem Rheingrunde herausſchleudert, erwieſen ſich auf
Grund der chemiſchen Unterſuchung und ärztlichen Beobachtung
nicht als indifferentes Waſſer, wie dasjenige der bekannten
Gehſer, ſondern als ein wirkliches Mineralwaſſer, als ein alkaliſch
muriatiſcher Säuerling, welcher die größte Ziffer an feſten mine
raliſchen Beſtandteilen unter den bekannteſten alka
liſchen Heilwäſſern enthält und eine kräftige Heilwirkung bei einer
erheblichen Anzahl weitverbreiterter Krankheiten Gicht, Dia

große 190,00 b.
betes, Nieren und Blaſenleiden, den mit Säurebildung einher-
gehenden Krankheiten u. a. ausübt.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokoe
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ſchiffer-Vereins, in

ſetzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Die Unruhen an der türkiſch- bulgariſchen Grenze.Sofia, 29. März. Am 27. d. Mit h ühr nachtittage

ſchoſſen türkiſche Soldaten auf eine bulgariſche Patrouille, die bei
dem Grenzpoſten Tatarkiöj (Bezirk Kazim-Agbatſch) die Runde
machte. Es entwickelte ſich hierauf ein Gewehrfener, das bis zum
Abend dauerte und am nächſten Tage wieder aufgenommen wurde,
nachdem die Türken Verſtärkungen durch Infanterie und Kavallerte
erhalten hatten. Bisher iſt ein Verluſt auf bulgariſcher Seite
nicht bekannt geworden. Ein türkiſcher Soldat wurde auf bul
gariſchem Gebiete getötet. Wahrſcheinlich gab es auch einige Ver
wundete. Der Kriegsminiſter erteilte ſofort den Befehl, das
Feuer einzuſtellen. Heute wird eine Kommiſſion aus bulgariſchen
und türkiſchen Offizieren zuſammentreten, um den Zwiſchenfall
zu unterſuchen.

Die Kaiſerin Taitu jeder Gewalt für verluſtig erklärt.
Frankfurt a. M., 29. März. Die „Frankf. Ztg.“

meldet aus Addis Abeba: Die Kaiſerin Taitu iſt
zur öffentlichen Verantwortung gezogen und von den
Großen jedes Guts und jeder Gewalt für verluſtig erklärt
worden. Sie darf nur den Kaiſer pflegen und wird
ſtändig bewacht. Der Telephonverkehr mit den wenigen
Anhängern, die ſie noch hat, iſt verboten worden. Jhre
Macht iſt nach einem mißlungenen Fluchtverſuch endgültig
gebrochen. Sie beabſichtigt im ein Kloſter zu gehen.
Menelik lebt noch, iſt aber völlig gelähmt. Des-
halb unterbleibt die Krönung Jeaſſus, der jetzt allgemein
als Thronfolger anerkannt wird.

Das Dresdener Ballonwettfliegen.
Peſt, 29. März. Der Ballon des Dresdener Luft-
r n dem die Herren Schwene und

Gericke ſaßen, iſt trotz des Sturmes im Török-Kanisza
glatt gelandet. Drei weitere Dresdener Ballons,
die gleichfalls über Török-Kanisza hinwegflogen, nahmen
die Richtung nach Siebenbürgen.

J Ueberfallen und mißhandelt.
Breslau, 29. März. Jn der Nacht zum Montag iſt

eine Anzahl Buchhalter des Breslauer Konſumvereins in
dem Lokal „Sängerluſt“, wo ſie nachts von einem Ausflug
einkehrten, von Ziegeleiarbeitern überfallen und auf das
roheſte mißhandelt worden. Der Buchhalter Schubert
wurde getötet; 10 Arbeiter wurden verhaftet; die
übrigen zwei entkamen.

Unglück beim Bau des Schönhuter Tunnels.
Gottesberg, 29. März. Am Sonnabend nachmittag

fuhr ein r beim Bau des Schönhuter Tunnels auf
einige auf dem Gleis ſtehen gebliebene Wagen. Dieſe ent
gleiſten und ſtürzten über die Böſchung hinab. Fünf
Arbeiter, Deutſche und Kroaten, wurden teils ſchwer, teils
leichter verletzt.

Exploſion in einem Karbidwerk.
Poſen, 29. März. Infolge einer Exploſion im Karbid-

werk bei Mühltal flog ein großer Turm in dia Luft,
wobei ein Arbeiter ums Leben kam.

Auszeichnungen.
Wien, 29. März. Der Kaiſer hat dem Miniſter des

Jnnern Freiherrn v. Haerdtl und dem Unter
richtsminiſter Grafen Stürgkh die Eiſerne Krone
erſter Klaſſe ſowie dem Ackerbauminiſter v. Pop die Ge
heimratswürde verliehen.

Lärmende Kundgebungen von Camelots du Roy.
Paris, 29. März. Mehrere Camelots du Roy ver

anſtalteten in der letzten Nacht vor der Redaktion der
„Action Franxaiſe“ eine lärmende Kundgebung, weil der
Herzog von Orléans mehreren nach Sevilla gereiſten Ver
tretern die Verſicherung gegeben hatte, daß er entgegen
der vom „Gaulois“ veröffentlichten Erklärung ſich in voll
ſtändiger Jdeengemeinſchaft mit ihnen befinde. Die
Polizei ſchritt ein und nahm an 50 Verhaftungen vor; doch
wurde nur eine einzige aufrecht erhalten.

eKursnotierungen der Berliner Börse vom 29. März, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliche Kursz ettel erscheint Eisenbahn-AKtäemn- CLonrolidation Schalke 396,76 Sangerh. Masch, III 166,75

in der Fruh- Ausgabe Halberstadt-blankenburg 198,96 Cottduser Masch. m e Scheriag Chem. Fabrik 226, 30Halle-Hettstedt e 72,10 Cröllwiter Papierfabrit 225,75 Schles Linkh. e 407,00Wechsel-Kurse. iübec-Büchen 164, 59 Dessauer Gas 177,40 Schles. Porfl, Tement 141,50Privatdiskont 3 Schanlungdahn e h »7 Deutzch. Atlant. Telegr. BI 124.00 Schneider u 0 e 150,004 zterdam kurz hege 168 35 Allgem. Deutsche Kleinbahn e 120,10 do. luxemd. V.-A. 212,60 Schuckert, kle tr. e eeeeesseesesee 140,25
be do. u 80 825 Allgem. Lokal u. Straßenbahn 156,00 do. Elektr.-Ges. e e 188,60 Schulz-Knaudt e 129.80
Italien do. ln 80 55 klektrische Hochbahn 2 e 109,50 do. Gasglühlicht v 9 630,60 Fi mens Glasind. II 255,25
openhegen a. 11225 Sr. Berliner Strabenbahn [182,10 10. abelwerkt et 108.25 Femens alzke 236,00Choecks aut London 20,465 u Stradenbahn e e don ne De e T Staht. Chem Fabrik e 139,00
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Ein Streit zwiſchen dem franzöſiſchen Kriegsminiſter und
dem Generaliſſimus.

Paris, 29. März. Der „Eclair“ will wiſſen, daß
zwiſchen dem Kriegsminiſter General Br un und dem
Generaliſſimus Trémeau ein ernſter Streit ausge-
brochen ſei, weil erſterer erklärt habe, daß der vor kurzer
Zeit zum Kommandeur des 2. Armeekorps ernannte frühere
Kriegsminiſter General Picquart dazu berufen ſei, in Zu
kunft ein Armeekorps an der Oſtgrenze zu befehligen und
Mitglied des Oberkriegsrats zu werden. General Trémeau
ſei darüber ſo aufgebracht geweſen, daß er die Abſicht ge
habt habe, ſeine Entlaſtung einzureichen. Nur die dringen
den Bitten des Miniſterpräſidenten Briand hätten ihn ver-
anlaßt, von ſeinem Entſchluſſe abzuſtehen.

Selbſtmord oder Unglücksfall?
Paris, 29. März. Der 72jährige Baron de Gabe

iſt geſtern aus ſeiner Wohnung aus dem dritten Stockwerk
auf die Straße geſtürzt und war ſofort tot. Es hat ſich
bis jetzt nicht feſtſtellen laſſen, ob Selbſtmord oder ein
Unglücksfall vorliegt.

Unruhen in Liberig und der Elfenbeinküſte.
London, 29. März. Ernſte Unruhen ſind, wie ein von Kap

Palmas eingetroffener Dampfer berichtet, in der Negerrepublik
Liberia und der angrenzenden franzöſiſchen Elfenbeinküſte ausge
brochen. Am Kap Palmas wurden Fachtoreien niedergeriſſen und

34 franzöſiſche Anſiedler getötet. Dabei ſoll es zu Kämpfen
zwiſchen den Liberianern und den Stämmen der Elfenbeinküſte
gekommen ſein, wobei erſtere Maſchinengewehre benutzten. Die
Lage iſt ſehr ernſt. Die dort lebenden Weißen ſind ſehr bedroht.

Paris, 29. März. Die Kammer hat einſtimmig den
franzöſiſch- amerikaniſchen Zollvertragan-
genommen.

Paris, 29. März. Der Kapellmeiſter Colonne,
der ſich hier namentlich als einer der eifrigſten Vorkämpfer
für Wagnerſche Muſik bekannt gemacht hat, iſt geſtern
abend im Alter von 72 Jahren geſtorben.

Petersburg, 29. März. Der Reichsduma iſt eine
Geſetzesvorlage zugegangen über die Geſetzgebung
für Finnland.Bilbao, 29. März. Die ausſtändigen Dockarbeiter
haben die Arbeit wieder aufgenommen, nach
dem die Lohnerhöhung bewilligt worden iſt.

S Vorſicht
beim Einkauf des beliebten Abführmittels „Califig“-
californiſcher FeigenSyrup. Wer aus den Er
fahrungen anderer eine Lehre ziehen möchte, fordere
ſtets ausdrücklich die mit dem geſetzlich geſchützten
Namen „Califig“ bezeichnete OriginalPackung und
laſſe ſich nichts Anderes als „ebenſogut“ aufreden.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 3,0, z Flaſche Mk. 1,50.weſtandtelte W e e 8 Syrup
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 28. März, morgens 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur gfort rung ratur ind Wetter zzgner ſaiedrigh. z
Stand Stand 2

Halle 67,1 3 NW 1 wolkenl. 14 1 STorgau 766 1 will 13 1Nordhauſen 768,5 1 W 2 12 1Magdeburg 767,2 0 NNW s l beded 14 --0
Gardelegen 767,5 1 NW 1 14 -2
Brocken s S e meevom 29. März, früh 7 Uhr.
Hallel) 768,4 1 4 NW 4 bedeckt 11 3 t
Torgau?) 767,51 4 NW3 10 s 4 2
Nordhauſen 7609,9 4 NW 4 13 2 S
Magdeburgs) 768,5 4 NW 3 8 1 1Gardelegen“) 768,8 4 NW 1 wolkig 4 -1 0

Brocken s 2 l S S SNachm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe
Niederſchläge. Abends und früh ſchwacher Regen. Nachm. geringe
Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Durch das Zurückweichen des hohen Drucks nach Weſten haben die

Ausläufer des öſtlichen Tiefdruckgebietes wieder Einfluß auf unſere
Wetterlage erlangt. Jm Dienſtbezirk blieb daher das Wetter geſtern
meiſt wolkig und vielfach ſetzten abends leichte Regenfälle ein, die ſich
zum Teil auch heute früh wiederholt haben. Da bei Jsland wieder
ein neuer Luftwirbel erſchienen iſt, ſo dürfte ſich der hohe Druck vor
erſt oſtwärts ausbreiten, ſo daß wir zunächſt ziemlich heiteres, trockenes,
tags über warmes Wetter zu erwarten haben.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 30. März: Zunächſt ziemlich heiter, trocken, tagsüber warm.

Preisnotierungen für Kuxe
vom 26. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAblerStamm-Aktien. 669 6890 r re 11752 1185Adler-Vorz.- Aktien 10790 109 eiligenroda 5875 5950
Adolfsglück- Aktien 649 6590 85 86Alexaudershall 10860 10950 Heldrungen I 2725 2850
Beienrode 6809060950 Heldrungen II 2725 2859BismarckshallAktien 11600 1179 Hermann II. 3800 3900Bruckdorf Nietleben 4850 40900 dantoh Kohlen. 1325 1400

Burbach 14800 16100 Jmmenrode 6150 6250Carlsfund IIIIIIIIIIIII n 7 Johannashall e 4350 4500Centrum e Krügershall. 1219 123Desdemona 7 77 Sudwigshall 107 108Zehigt Kali III 141 142 Moltkeshall e 77Deutſchland 4900 6000 Neubleicherode eheEinigkeit e a 8500 Nordhäuſer Kali Aktien 126 12770
riedrichshall-Aktien. 1049 1059 Negiſer Kohlen. 2525 2575
lückauf-Sondershauſen 1 8500 Rothenburg 2925 2975Großherzog von Sachſen 7950 8060 Sachſen- Weimar. 5750 5850

Günthershall 65050 6125 Salzmünde 4750 (4850alleſche Kali- Aktien 85 869 Siegfried J 5960 6059
anſa Silberberg. 4 4400 Teutonia 12420 12590Tendenz ruhig.

nonowvtriteeeee e130 000 Mark iſt der Geſamtwert der Gewinne der jetzt zur
Ausgabe gelangenden Loſe der Jnter nationalen Motor-
boot- und Motoren-Ausſtellungs- Lotterie in
Berlin, bei welcher die Hauptgewinne von 50 000 Mk., 20 000
Mark, 10 000 Mk. uſto. für den geringen Preis von nur 3 Mk.

ewonnen werden können. Die Loſe waren ſchon bei der vorigen
tterie ſehr beliebt und dürften auch jetzt wieder ſchnell geräumt

werden, zumal dieſelben in vielen durch Plakate kenntlichen Ver
kaufsſtellen zu haben, auch von dem GeneralDebit Guſt. Pfordte,Eſſen a. Rutr, zu beziehen ſind.

Baukiaus Pauſ Sehauseſſ Co. alle a. 5., Bittorkeld, dolſteter, Klenverg, An- und Verkauf von Wertpapfieren, Einlösang von Coupons, Ver-zinsung von Geoldoinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ote.

en



Maros, der Zigeunerhauptling mit seiner Truppe aus Budapest
kommt nach Halle a. S.

Hochwiehti
Nouheit.

Mit wenigen Strie

haben un

Für jedermann zukünftig so un

Ihr Anzug Slänzt!
Kein Clanz mehr an Kleidungsztücken.

Entglänzeapparat.
en Verden

NMöbelbezüge, Hosen, Röcke, Jacketts, welche glänzende, speckige
oder abgetr 3 Stellen an den Sitzteilen, Rücken, Aermoln etc.

dabei schmutzig aussehen, wieder fast wie nen.
Keine Chemikalien, UVUeberraschender Erfolg. Rnorme Reinigungskraft.

Der handl. h geg. Einseondg. v. Mk. 1.50 od. durch Nachn. zu

D. R. G. N.

leidungsstücke, Uniformen,

entbehrlich wie eine Kleiderbürste.
oder ſpäter evtl. 1. Juli eine

Die Restbestände von

bezieh. v. H ECK, Ingenieur-Büro, Frankfurt a. M., Bürgerstr. 94.

Total- Ausverkauf.
(Schluss 2. April.

nur gute und reelle Ware,

zu jedem annehmharen Preis,
um schnell zu räumen.

Gold- und Silherwaren,
15448

Rud. Müller, Rannischestr. 2.

Ieh wohne jetzt [5264Große Ulrichstraße 31 11.
im Neubau des Herrn Trautwein.

Dr. med. Klautsech.
Jn der

Landw. Privatſchule Leipziger-
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. FalKkenberg,
Halle a. S.
W Letzte Neuheit! W

Amerikanische Untertaillen.

A. Obersky, Korſett Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Gelegenhritskauf.
Ein ſchön ausgeſtattetes,

neues, kreuzſaitiges
UußbaumpPianino

mit edler Klangfülle zu 450 Mk.
bei voller Garantie zu verkaufen.
Das Pianino iſt einige Zeit ver-
mietet geweſen, deshalb im Preiſe
herabgeſetzt. [1594Maercker o

Telephon Nr. 2704,Neue Promenade 1 a
(am Franckeplatz).

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nunr allein bei [1347
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Stutzflügel,
e ei-at, 175 em lang,
herrlicher Ton, für nur
960 Mark zu verkaufen.

Garantie zehn J

l. ler eheJ

faſt

Ecke ob. Schulſtr.

Perlangte Perſonen

Für ein in Quedlinburg
zu errichtendes Zigarren
Spezialgeſchäft wird per
1. April er. eventl. ſpäter ein
ewandter, branchekundiger und
autionsfähiger

verkäufer
geſucht.

Ausführliche Bewerbungs
ſchreiben mit Angabe der bis
herigen Tätigkeit, Zeugnisab-
ſchriften Gehaltsanſprüche,
Kautionshöhe nebſt Photographie
unter B. M. 11 409 an Rudolf
Mosse, Berlin erbeten. [5328

Tüchtiger Hofmeiſter, welcher
mit Führung landwirtſchaftlicher
Maſchinen vertraut iſt, wird zum
1. Juli oder früher geſucht.
Rittergut Goſeck. Rusche.

Tüchtige

Dreher
für dauernde Beſchäftigung
zum ſofortigen Eintritt

a e.hienburger Bisengiesserei

und Naschinenfahrik,

Nienburge a. S.
n m. 600 Mrg. große
Wirtſchazum 1. Mai l eve n.

Geringe Penſionszahlung. Jnten-
ſiver Betrieb. Rübenbau. Gefl.
Off. unter i. 556 befördert
die Exped. d. Ztg. [7592

Krankenpflege.
Gut empfohlene Frauen und

Mädchen, welche gewillt ſind, gegen
angemeſſenes Honorar zeitweilig in
der Krankenpflege mit auszuhelfen,
werden gebeten, ſich in der
Walterſtiftung, Mühlweg 4, zu

melden. [1566Hanna Sucehsland,
Oberin des Schweſternheims der

Walterſtiftung,

Es erhalten noch ſehr gute
Stellungen für 1. April und
ſpäter: Selbſtändige, ältere
Landwirtſchafterinnen u.
ſolche unter der Hausfrau,
Kochmamſells für Rittergüter,
Stützen aufs Land und junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ne Lehrgeld-
zahlung durch den

Stellennachweis der
Landwirtschafts kammer,

Halle a. S., Riebeckplatz Z.
Vermittlung koſtenlos.

MehrereKrhe: Iandvihheinllerinnen
nahe 77. Halle, Landwirtstöchter

als Lernende, Kochmamſ., Köchinnen
u. Mädchen f. Küche u. Haus f. einz.
ältere Herrſchaften, erſte und zweite
Stubenmädchen, 240 und 300 Mk.
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
abe ſtets die grösste Auswahi an
leicht. u. gut. Stell. m. höchſt. Lohn.

I. Putzarheiterin,
ſelbſtändige Garniererin, für feinen
Putz ſofort bei hohem Gehalt
geſucht. Anna Fissel, Deſſau.

Zum baldigen an gt e für
kleinen Haushalt nach Halle ein
einfaches, aber gebildetes junges

Mädchen als Stühe
u. Ge n der Hausfrau
ger t. Gute Erfahrung im

ochen, Plätten und Schneidern.Gutsbeſitzerstochter bevorz. Zeug
nisabſchriften u. Gehaltsanſpr. u.
Z. h. 555 an die Exped. d. Ztg.

Sohn achtbarer Eltern und mit
guter Schulbildung z. 1. April 1910

W als Bureaulehrling Don
geſucht. Anmeldungen mit Schul
zeugnis bei Baurat S

Zur Erlernung oder re Aus

bildung in der feinen Küche finden

junge Mädchen
unter Finſtign Bedingungen Auf
nahme in den Hotels Zu den roten

Joſtores Alleinmädchen

mit guten Empfehlungen in rung

Haus z [15Frau Major
Luckau b. Berlin.

Wegen Verheiratung meines
Wirtſchaftsfräuleins, welches über
9 Jahre bei mir iſt, ſuche 15. Mai

Wirtſchafterin
aus guter Familie, nicht unter
25 Jahren, erfahren in einfacher
u. feiner Küche, Backen, Einmachen
u. Geflügelzucht, für meinen Guts
haushalt mit kl. Milchwirtſchaft.
Schriftl. Bewerb. mit Zeugnis-
abſchriften u. Photogr. zu ſenden an
Frau E. Roth, Ritterg. KloſterHaeſeler bei Bad Köſen (Thür.).

Perſonen Augrbote.

Suche für meinen Schwager,
21 J. alt, gew. Artill., Stellg. als

Polontär-Perwalter
auf größ. Gute ohne beiderſeitige
Vergütung. Gefl. Offerten unter
C. 9119 an Haasenstein K
Vogler A.-G., Halle a. S. erb.
GOSSSSSGOOo meeIch ſuche für einen verh. tücht.
Gärtner u. Kontoriſten paſſende
Poſition ev. als Hausverwalter
und Gärtner.
H. Thiele, Samenhandlung,

Könnern a. Saale.

Für mehrere

Vor arbeiter
mit je 5 Männern, 5 Burſchen und
20--25 Mädchen ſucht ſofort Arbeits
ſtelle. Arbeitsnachweis der Land-
wirtschaftskammer, Halle a. S.,
Riebeckplatz 3. [5393
Bäcker u. Konditorlehrling

ſucht zum 15. Stellung in Halle.
Margarete beehner, Stellenver-
mittlerin, Magdeburg, Schopenſtr. 1.

Vermietungen.
Freundliche Woh n un g
geräumige

mit großem Obſt- u. Gemüſegarten,
gr. maſſiven Stallungen zu verm.
Oſtern oder Johanni zu beziehen.
pönicke, Hohenroda b. Crenſitz,
Station der Halle Sorauer Bahn.

Die BHüroräume
X des Herrn Rechtsanwalts
X Dr. Dittenberger, Brüder-
X ſtraße 11, ſind vom 1. Juli ab
X anderweit zu vermieten.

Mietgeſuche.
ich ſuche für 1. Oktober eine

ruhige Wohnung von 3 Zimmern,
Kammern nebſt reichlichemZutehor H. Niemeyer, Alte

Promenade 28. [5470
Garconlogis

in nächſter Nähe der Kaſernen des
1. u. 3. Bataillons Füſilier
Regiments 36 ſuchen zwei Ein
jährig Freiwillige für 1. April.
Klavierbenutzung möglichſt erwünſcht.
Angebote unter Z. g. 554 an die
Exped. dieſ, Zeitung erbeten.

Geldverkehr.

I. r20000 Mk.
Offerten erbeten unter K. e

an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S.
U Wer Geld brauchtauf Sparkaſſenbücher

Testamentse,
ypotheken,

olicen,
Mobiliar uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzhlg.

BankKom. II. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

521000 Mk.,
ſichere Acker-Hypothek, z. Zeſſion
von pünktlichem Zinszahl hler

per 1. Juli geſucht. Offerten
unter B. O. 9931 an
Rudolf Halle.
l verleiht. u. „Kredit“e Karlsruhe.

Dalmgtiner
ohne Halsband W entlaufen.
Gegen Belohnung geben

Lindenſtraße 79 I.Richard Wagnerſtraße 2(Waſſerbauinſpektion). bis ll d lälee e denen

Welche
Frühjahrs-Hüte
neue Formen und Farben

S, 50 Mark und 1II,O0 Mark.
Oetting, Gr. Steinstr. 12.

Bis zum 8. April
verreist.

Dr. Aldehoff.

Was steht mir?
Jede Dame findet auf diese Frage
die besto Antwort sowie prak-
tische Anleitung zum Selbst
schneidern im neuen Favorit-
Modenalbum (Preis 60 Pf.),
Jagend-Modenalbum( Preisö0 Pf. )bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 4/5.

Hochreits-Ges chenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

99
Statt besonderer Meldung.

S Am Ostermontag schenkte d
3 uns Gott der Herr ein gesundes

99

Töchterechen.
Dies zeigen mit dankbarer

Freude anPapit2z bei Sebkeuditz, 3
am 29. März 1910. '2Pfarrer Herrmann u, Frau

Käthe geb. Hennig. 3
2

Heute mittag entschlief sanft nach langer, schwerer Krankheit mein innig-
geliebter Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater, Bruder, Schwieger-
sohn, Schwager und Onkoel, der

justizrat Hermann Bennewiz,

In tiefem Leid

Rechtsanwalt und Königlicher Notar,
im 61. Jahre seines rastlos tätigen Lebens.

Margarethe Bemnnewiz geb. Woelfel
Hans Bodo Bennewiz
Bernd Bennmewiz
Liddy Gabriele Benmewiz,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.
Halle a. S., Ostersonnabend 1910.
Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 30. März, nachmittags 3 Uhr in

der Kapelle des Stadtgottesackers statt.

Am heutigen Ostersonnabend verschied nach längerem, schwerem Leiden
unerwartet mein hochverehrter langjähbriger väterlicher Freund und lieber Sozius

Herr Rechtsanwalt und Königl. Notar

Justirat Hermann Bennewiz
von hier.Als Vorbild charaktervoller, harmonischer Persönlichkeit, aufrechter,
zuverlässiger Mannestreue und unbeirrbarer selbstloser Gerechtigkeitsliebe

wird er von wir Zeit meines Lebens unvergessen bieiben.

Halle a. S., den 26. März 1910.

Dr. Krahmer,Rechtsanwalt.

Am Ostersonnabend verstarb hierselbst unser hochverehrter Chef, der

Rechtsanwalt und Königl. Notar
mIerr Justizrat kü Bennewi2,

Seine stets bewährte Herzensgüte und wohlwollende Nachsicht für jeden
Einzelnen seiner Angestellten sichern dem Heimgegangenen unser bleibendes
dankbares Gedenken.

Halle a. S., am 27. März 1910.

Das Büroder Herren Rechtsanwälte Justizrat Bennewiz und Dr. Krahmer,
personnal

Nachruf.
Am 26. April d. Js. verschied der Rechtsanwalt und Notar,

bei uns sichern.

Justirat Dlermann Bennewiz.
Sein lebhaftes Interesse für seinen Beruf, die Lauterkeit seines Charakters

und die liebens würdige Art des Verkehrs werden ihm ein bleibendes Andenken

Halle a. S., den 27. März 1910.
Die Mitglieder des Königlichen Landgerichts,

der Staatsanwaltsehaft und des Amtsgerichts.

z Frl.rn. Paſtor WaltherKüdo phi (S irre
Frl. Gertrud Lindner mit

rn. stud, rer. techn. Otto
odte Gragmtura a. S.
lmenau h.) J Lina

u mit Hrn. Jngenieur
x Hermann Deſſau

Vor Ankauf wird gewarnt.

Silbburgheuſech Frl. Anna
We ber mit Hrn. Landwirt

Wilhelm J rö der (Schwane
rna Delius mite GeorgHöre riedenau Berlin).

Se Steph an n
ngenienrWetter a. d. Ruhr

Frl. i Burchardi mit
v erl. Marine-Stabsarzt

EngelbrechtEnde ilhelmshaven).

Geſtorben: Hr. Rentier Albert
Jugel (Deſſau). Hr. Fleiſcher
meiſter Guſtav Schumann
Weißenfels a. S.) Hr. Rentier
arl Teichmann (Crimde

rode). Herr Bauunternehmer
Gottlob Sieler (Zeitz). Frau
enriette irmer geb.
retzſchmar (Zeitz). Fr. Friede

rike Kunze (Delitzſch).
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Mittwoch

e m
Provinz Sachſen und Umgebung.

w. Dölau b. Halle, 28. März. (Rege Bautätigkeit.)
Der Bau einer größeren Anzahl Villen und beſſerer Häuſer iſt in
dieſem Frühjahr in Alt- wie in der Villenkolonie NeuDölau bereits
in Angriff genommen, oder wird demnächſt beginnen. Der Ort nimmt
immer mehr den Charakter eines vornehmen Villenvorortes an.

g Zſcherben, 28. März. (Ordensverleihung.) Dem
Schöffen, Steuererheber und Gemeindekaſſenrendanten Wilhelm Biſch
lepp hier, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Die Ueber
reichung der Auszeichnung fand geſtern in feierlicher Weiſe ſtatt.

4 Oppin, 28. März. (Familienabend.) Der letzte
Familienabend galt den Neukonfirmierten. „Wo kommſt du her und
wo willſt du hin war die Frage, die im vorigen Jahre beantwortet
wurde diesmal wurden den jungen Chriſten drei Vorbilder der
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe vor die Seele geſtellt, indem Haupt
lehrer Wernicke über Andreas Hofer, Lehrer Geffert über die Königin
Luiſe von Preußen, Paſtor Hartung über Ernſt Moritz Arndt ſprach.
Einige Arndtſche Lieder wurden von Knaben und Mädchen vorgetragen.
Der Abend verlief in ſchönſter Weiſe und wird hoffentlich bei den
jungen Chriſten nachhaltige Früchte zeitigen.

(J Dammendorf bei Niemberg, 28. März. (Wahl.) Zum
Deputierten zur Kreisſynode, ſtellvertretenden Vorſitzenden des Gemeinde
kirchenrats und Kirchenkaſſenrendanten wurde auf drei Jahre Herr Orts
vorſteher Ernſt Krüger gewählt.

St. Petersberg, 28. März. (Beſichtigung.) Kürzlich be
ſuchte der Fürſt Otto von WindiſchGrätz den Petersberg und beſichtigte
hierbei unter ſachkundiger Führung unſere Kirche.

Merſeburg, 28. März. (Abiturientenexamen.
Jahresnachrichten.) Am 18. d. Mte. fand hier die Abiturienten
prüfung ſtatt, welche neun Oberprimaner beſtanden, davon drei unter
Entbindung vom Mündlichen, Bei der Prüfung zu Michaelis erhielt
ein Zögling das Reifezeugnis. Aus dem Jahresberichte ſei u. a.
folgendes erwähnt: Am 18. Mai ging eine langgehegter Wunſch des
Lehrerkollegiums mit der Teilung der Prima in Erfüllung. Dieſe
neue Einrichtung bedeutet eine weſentliche Förderung für die geiſtige
Durchbildung der Primaner. Der Geſundheitézuſtand der Lehrer
und Schüler war befriedigend.

m. Merſeburg, 28. März. (Verſchiedenes.) Der Privat
mann Guſtav H. wurde hier in Haft genommen, weil er ſich an
kleinen Mädchen die er in ſeine Wohnung lockte, vergangen
haben ſoll. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde hier im
Reſtaurant „Feldſchlößchen“, am hinteren Gotthardtsteich, verübt.
Der Dieb nahm die Feſttagsbraten und ſonſtige Lebensmittel für
den Reſtaurationsbetrieb, wie Schinken, Würſte, Butter uſtv. mit
und verſetzte dadurch den Wirt des beliebten Ausflugsreſtaurants
in große Verlegenheit, der ſeinen Feſttagsgäſten erklären mußte:
Bei mir iſt nichts zu haben, denn es iſt alles geſtohlen. Der Täter
konnte bisher nicht ermittelt werden, obwohl die Polizei mit
Polizeihunden die Spur verfolgte. Ein erſchütternder
Vorfall trug ſich in einem Hauſe der Friedrichsſtraße hier zu.
Die Ehefrau des Arbeiters Kalweit beſorgte einige Käufe
und ließ die drei Mädchen im Alter von acht, ſechs und fünf
Jahren allein in der Wohnung zurück. Das ſechsjährige Mädchen
Helene ſchloß einige Zeit darauf die Stubentür zu, die ſie dann
nicht wieder zu öffnen vermochte. Nach einigen vergeblichen Ver
ſuchen faßte das Mädchen plötzlich den Entſchluß, aus dem Fenſter
der im zweiten Stock befindlichen Wohnung zu ſpringen. Die
ältere Schweſter wollte ſie hieran hindern, und es entſtand ein
turzer Kampf zwiſchen beiden. Schließlich riß ſich das ſechsjährige
Mädchen los, kletterte ſchnell in das Fenſterbrett und ſtürzte ſich
dann kurz entſchloſſen in den gepflaſterten Hof, wo es zer
ſchmettert liegen blieb. Der Vorgang wurde noch furchtbarer,
da die Kleine mit dem Fuß am Fenſterbrett hängen blieb und erſt
nach einigen Momenten kopfüber abſtürzte. Die Verletzungen

mehrere Schädelbrüche und innere Verletzungen waren ſo
ſchwere, daß das bedauernswerte Kind ſchon nach einigen Stunden
im Krankenhauſe ſt ar b. Der tragiſche Vorfall klingt etwas un
geheuerlich, wird aber durch die glaubwürdigen Ausſagen der
Schweſtern beſtätigt, ſo daß an dem Hergang, wie oben berichtet,
nicht zu zweifeln iſt. Das Mädchen war ein aufgewecktes Kind
und ſollte Oſtern in die Schule kommen. Die Landes-
ſekretariatsaſſiſtenten Kmnauf, Wilck und Grafe ſind zu
Landesſekretären, der Bureaudiätar Ewert zum
Landesſekretariatsaſſiſtenten und der Kanzleidiätar Liebmann
zum Kanzliſten ernannt worden. Jn der nächſten Stadt-
verordnetenſitzung werden die Stadtverordneten end
gültig Beſchluß über den Ankauf des Gotthardtsteiches
aſſen.v S Querfurt, 28. März. (Land wirtſchaftliche s.)
Unter Vorſitz des Königlichen Landrats Herrn von Helldorff
als dem Vorſitzenden der landwirtſchaftlichen Kreisvertretung
fand vor einigen Tagen in Carsdorf a. U. eine Beſprechung
der land wirtſchaftlichen Vereine unſeres Kreiſes ſtatt, in welcher
beſchloſſen wurde, die Kreistierſchau am 6. Juli d. Js.
als Jubiläumsſchau der landwirtſchaftlichen Vereine
Querfurt und Steigra auf der Eſelswieſe bei Querfurt abzu
halten. Zur Schau ſollen Pferde, Rinder, Schafe, Schweine,
Ziegen, Geflügel uſw. zugelaſſen werden. Es iſt anzunehmen,
daß die Tierſchau, mit der eine Ausſtelkung von landwirt
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten verbunden iſt, eine umfang
reiche werden wird. Die Winterſaaten, ſowie die Raps und
Kleefelder in unſeren Fluren haben ein äußerſt günſtiges Aus
ſehen. Die Obſtbäume haben faſt durchweg zahlreiche Tragknoſpen
angeſetzt. Die Frühjahrsbeſtellung geht raſch von ſtatten.

Staßfurt, 28. März. (Arbeitsnachweis.) Die
Stadtverordneten beſchloſſen die Errichtung eines Arbeitsnach
weiſes für die hieſige Stadt. Er wird durch das Einwohner
meldeamt in der Weiſe bewirkt, daß Arbeitsangebote und Nach
fragen regiſtriert werden. Von den Koſten dieſer Einrichtung,
die auf jährlich 400 Mk. veranſchlagt werden, trägt die eine Hälfte
die Stadt, die andere der Kreis. Verſaſiers

W. Weißenfels, 28. März. (Als die Verfaſſerinnenvon anon n en Briefen), die ſeit Jahren den Bahnhofsvor
ſteher von Corbetha bei ſeinen Vorgeſetzten und ſeiner Braut aufs
ſchwerſte verdächtigten und beleidigten, ſind die beiden Töchter eines
hieſigen Lokomotivſührers ermittelt worden. Die Polizei fand ein
Konzept bei ihnen, das mit dem Wortlaute des einen Briefes völlig
übereinſtimmt.

W Naumburg a. S., 28. März. (Der Kaiſer als Pate.)
Bei dem ſiebenten Sohne des Arbeiters Keitel hier nahm der Kaiſer
Patenſtelle an und ließ dem Vater ein Gnadengeſchenk von 50 Mark
überweiſen.

W Bleicherode, 28. März. GGrundwert- und Wertzu-
wach sſteuer.) Die Stadtverordneten haben die Einführung einer
Grundwertsſteuer und der Wertzuwachsſteuer und die Erhöhung des
Kommunalſtenerzuſchlags von 110 auf 120 Prozent beſchloſſen.

W Treffurt, 28. März. (Tödlich verunglückt.) Jm
Walde bei dem Dorfe Frieda wurde ein Tagelöhner von einem ins
Rollen geratenen Baumſtamm am Kopfe verletzt. Die Schädeldecke
wurde zertrümmert, ſo daß der Verletzte bald darauf ſtarb.

W Erfurt, 28. März. (Einem ausgetragenenSchwindler)
iſt eine größere Anzahl Hotelinhaber in Thüringen zum Opfer gefallen.
Ein angeblicher Kaufmann Rieſtadt ſchrieb an einen hieſigen Hotel
beſitzer, er möge ihm für eine beſtimmte Zeit ein Zimmer bereit halten.
Sollte inzwiſchen ein Nachnahmepaket für ihn eintreffen, ſo möge der
Hotelier die Nachnahme bezahlen. Nach einigen Tagen traf wirklich
eine Nachnahmeſendung ein, die der Hotelbeſitzer bezahlte, da Rieſtadt
noch nicht angekommen war. Wie ſich jedoch einige Tage danach
herausſtellte, war der Empfänger des Nachnahmebetrages der angebliche
Rieſtadt ſelber, Jn dem Paket befand ſich altes Zeitungspapier. Der
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Schwindler hat dieſen Trick an Hotelbeſitzern in Mühlhauſen, Eiſenach,
und Weimar mit Erſolg angewandt. Er wurde in Berlin

verhaftet.
Heiligenſtadt, 28. März. (Der Kreistag) des Kreiſes

Heiligenſtadt war am Sonnabend unter dem Vorſitze des Land
rats Dr. von Chriſten zu einer Sitzung zuſammengetreten.
Der Kreisetat wurde in Einnahme und Ausgabe auf 149 500
Mark feſtgeſtellt. Trotz Erhöhungen der Provinzialabgabe und der
Gehälter der Kreisbeamten iſt eine Erhöhung der Kreisſteuern
nicht notwendig geworden. Zur Frage der elektriſchen
Ueberlandzentrale will der Kreis Heiligenſtadt eine ab
wartende Stellung einnehmen, bis die Erfahrungen aus anderen
Kreiſen vorliegen. Die Krejsſparkaſſe hat wieder einen ſehr
günſtigen Abſchluß zu verzeichnen. Es wurde beſchloſſen, die
Hälfte der Sparkaſſenüberſchüſſe, nämlich
24 500 Mark zu gemeinnützigen Zwecken zu ver-
wenden, u. a. 14 850 Mk. zu Wege- und Brückenbau-Beihilfen,
5400 Mk. zu Aufforſtungen, 650 Mk. zur Obſtbaum
zucht, 200 Mk. zur Hebung der Ziegenzucht, 500 Mk. zu Prämien
ſ23 das Halten guter Zuchtbullen, 300 Mk. für den Bund Heimat-
chutz in Erfurt, 600 Mk. für eine Muſterweide in Kronbach,

200 Mk. zur Anſchaffung eines J un es für den Kreis,
400 Mk. für ländliche Fortbildungsſchulen uſw. Der Kreistag be
ſchloß noch eine Aenderung der Satzungen der Kreisſparkaſſe, wo
nach die bis zum zweiten Tage eines jeden Monats einſchließlich
zingezahlten Einlagen noch vom erſten des Monats ab verzinſt
werden. Dem nächſten Kreistage ſollen Vorlagen über die Ein-
führung einer Kreisumſatz ſteuer und über den Anſchluß
des Kreiſes Heiligenſtadt an die in Berlin zu gründende
Deutſche HKommunalbank zugehen.

Wernigerode, 28. März. (Oſterwetter. Walpurgis-
feier.) Da das Wetter wenigſtens am erſten Oſterfeſttage ein ganz
prächtiges war, ſo herrſchte im Harze lebhafter Verkehr. Die Harz-
querbahn fuhr ſtarkbeſetzte Züge. Der Brocken mit ſeinen anſehnlichen
Schneereſten war ein dankbarer, vielbeſuchter Punkt. Schon jetzt
laufen beim ſiädtiſchen Verkehrsamt hier Beſtellungen auf Teilnehmer
karten für die diesjährige Walpurgisfeier auf dem Brocken
ein. Jn Kürze erſcheint der Proſpekt mit dem Fahrplan des Sonder
zuges. Die Oberpoſtdirektion Mageburg hat bereits verfügt, daß die
Poſtagentur Brocken bereits zum Walpurgistage in Betrieb iſt.

Magdebueg, 28. März. e t Sbab nen nach Cracau und Salbke.) Der Regierungspräſident
veröffentlicht die Genehmigungsurkunde für die elektriſchen Straßen
bahnen 1. von der Magdeburg-Cracauer Grenze bis zur Dorflage von
Cracau, 2. von der Magdeburg-Fermerslebener Grenze im Zuge der
Schönebeckerſtraße durch Fermersleben bis Salbke.

Burg bei Magdeburg, 28. März. (Neue Chauſſez.)
Von Dalchau über Ladeburg in der Richtung auf Vehlitz ſoll eine
Chauſſee gebaut werden. Die Baukoſten der rund 8 Kilometer
langen Strecke betragen 169 000 Mk.

Vom Eicheéfelde, 28. März. Großfeuer in Martin-
feld. Am Oſterſonnabend hat ein großes Feuer das Dorf
Martinfeld im Kreiſe Heiligenſtadt, wo es ſeit erdenklichen Zeiten
nicht gebrannt hat, heimgeſucht. Drei große, mit Erntevorräten
r Scheunen brannten der Reihe nach mitſamt den

tallungen und ſonſtigen Wirtſchaftsgebäuden nieder.
Man kennt weder die Brandurſache, noch läßt ſich bis jetzt mit
Beſtimmtheit angeben, wo das Feuer ausgekommen iſt. Nur dem
ſchnellen Eingreifen der Ortgfeuerwehr ſowie der Wehren aus der Um
gegend iſt es zu danken, daß die Wohngebäude gerettet werden konnten.
Der Schaden iſt beträchtlich, aber durch Verſicherung gedeckt.

Deſſau, 28. März. (Keine Jnduſtrieausſtel-
Ilung.) Die hier im „Schillerpark“ von Mitte Mai bis Mitte
September 1911 geplante Landes Gewerbe und Jnduſtrieaus-
ſtellung für das Herzogtum Anhalt wird gutem Vernehmen nach
aufgegeben werden, da das Jntereſſe für dieſelbe zu gering
ſei. Zu dem erforderlichen Garantiefonds in Höhe von 100 000
Mark ſeien nur rund 40 000 Mk. gezeichnet worden. Die defini
tive Entſcheidung wird noch gefällt werden.

Biendorf, 28. März. (Neuer Haltepunkt ander
GEiſenbahnſtrecke Biendorf-Gerlebogk.) Die
Magdeburger Eiſenbahndirektion beabſichtigt, an der Strecke Bien
dorf--Gerlebogk in der Nähe des Dorfes Preußlitz einen der
Abfertigung von Perſonen, Reiſegepäck und Expreßgut dienenden
Haltepunkt zu errichten.

Roßlau, 28. März. (Der Polizei geſtellt) hat
ſich der Haufmannslehrling K. von hier. Er hatte vor ca, vierzehn
Tagen 500 Mk. auf eine von ihm gefälſchte Quittung ſeines Chefs,
des Getreidehändlers K., abgehoben, und damit das Weite geſucht.
Das Geld hat er in Berlin verjubelt und iſt jetzt mit
leeren Taſchen zurückgekehrt.

Leipzig, 28. März. (Jugendliche Diebesbande.)
Wiederholt wurden zur Nachtzeit unter erſchwerenden Umſtänden aus
einer Niederlage in der Aeußeren Halliſchen Straße Waren, wie Honig,
Würſtchen, Schweizerkäſe u. a. m. entwendet. Jetzt gelang es der
Kriminalpolizei, die Diebe in drei Schulknaben im Alter von
12, 13 und 14 Jahren aus L.-Möckern zu ermitteln. Zwei der Diebe
waren Brüder und brachten die Diebesbeute zu ihrer Mutter, die
ſie bereitwilligſt annahm. Die Mutter, eine Arbeitersehefrau aus
L.Möckern, wurde wegen Hehlerei ebenfalls zur Verantwortung gezogen.

W. Dresden, 29. März. (Brand.) Geſtern abend brannte auf
dem Grundſtück Schandauerſtraße Nr. 72 der 50 m lange und 20 m
breite Holzſchauer der Strohgeflechtbleicherei und Färberei von Neubert
vollſtändig nieder. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Aus Thüringen, 28. März. (Dem Sonderaus-
ſchuß für die Thüringer Burgenfahrt) der Ver
einigung zur Erhaltung deutſcher Burgen iſt eine ganze Reihe
hervorragender Perſonen aus dem r Lande beigetreten.
Wir nennen u. a. nur die Herren Landtagspräſident Arnold, Hof
marſchall von Breitenbuch, Oberhofmarſchall Freiherr von Fritſch,
Weimar; Kabinettschef von Gillhauſen, Gotha, Oberbürgermeiſter

irſchfeld, Koburg, Eiſenbahndirektionspräſident Kindermann,
iſenbahngeneraldirektionspräſident von Kirchbach, Herzogl.

Sächſ. Altenb. Kammerherr Dr. jur. Börries von Münchhauſen,
Oberbürgermeiſter Geh. Reg.Rat Oßwald, Reg.- und Baurat
Philibert, Oberhofmarſchall Hans Friedrich von Rüxleben, Exz.,
Landrat Geh. Reg.-Rat Schenck, Geh. Reg.-Rat und Landrat
Schmidt, Geh. Hofrat Auguſt Trinius, Prof. Dr. Georg Voß und
Hausmarſchall Freiherr von Wangenheim. Die Fahrt wird vor
ausſichtlich von Koburg bis Altenburg führen; auf welche
Weiſe und die Beſichtigung welcher weiterer Burgen ſteht noch
nicht endgültig feſt. Beratungen darüber ſollen Anfang April
wahrſcheinlich in Koburg, dem Ausgangspunkt der Fahrt, ſtatt
finden. Eine Vorverſammlung ſoll am 19. Juni auf der Marks
burg bei Braubach a. Rhein, dem Eigentum der Vereinigung, ſtatt
finden. Die weitere Fahrt wird ſich über die Zeit vom 20. bis
23. Juni erſtrecken. Die Mitglieder der Vereinigung und deren
Freunde werden demnächſt eingeladen werden. Jn den letzten
Jahren hat die Beteiligung zwiſchen 100 und 200 Perſonen ge
ſchtwankt. Die Zahl muß aus verſchiedenen Gründen diesmal von
vornherein begrenzt werden. Frühzeitige Anmeldung iſt alſo er
wünſcht. derr Glanz wird der Burgfahrt das Jntereſſe
verleihen, das die regierenden Herzöge von SachſenKoburg und
Gotha und Sachſen Altenburg und der Erbprinz von Reuß j. L.
den künſtleriſchen und patriotiſchen Beſtrebungen der Vereinigung
beweiſen dadurch, daß ſie die Tore ihrer öſſer in Koburg:
Ehrenburg und Veſte Koburg, in Altenburg: das Reſidenzſchloß
und tein bei Gera en und die Teilnehmer perſönlich zu

begrüßen die Gnade haben wollen.

30. März 1910.

r Anhalt und Thüringen.
W. Arnſtadt, 28. März. (Brave Tat eines Schüler s.,)

Der Untertertianer Paul Baer ſprang einem in die Weiße gefallenen
Knaben nach und rettete ihn mit vieler Mühe und nach wiederholten
vergeblichen Verſuchen von der Gefahr des Ertrinkens.

W. Saalfeld, 28. März. (Der Gründer und Direktor
der Freien Schulgemeinde Wickersdorf), Dr. G. Wyneken,
deſſen Lehrtätigkeit in der letzten Seſſion des Meininger Landtages
den Anlaß zu einer ausgedehnten Debatte gab, hat ſein Amt als
Direktor niedergelegt.

Altenburg, 28. März. (Großfeuer.) Jm benach
barten Fockendorſo brannte das Schmidt ſche Wohnhaus
vollſtändig nieder. Dem energiſchen Eingreifen der Feuerwehr
gelang die Rettung der Nachbargebäude. Der Beſitzer des Ge
bäudes iſt ſchwer geſchädigt, da er das Gebäude erſt in
u Zeit ausgebaut hatte, ohne daß die Brandkaſſe erhöht
wurde.

Sonneberg, 28. März. Attentat auf einen
Eiſenbahnzug.) Auf den Perſonenzug Lauſch ar
Sonneberg wurden abermals ſcharfe Schüſſe abgegeben,
die glücklicherweiſe nur Fenſterſcheiben demolierten. Die Bahn-
behörde ſetzte eine Belohnung auf die Ergreifung des Täters
aus.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Landwirtſchaftliches Jnſtitut der Univerſität Jena. Jm

verfloſſenen Winterſemeſter haben acht Studierende das Landwirtſchafts-
lehrerexamen beſtanden, ein Herr hat die Tierzuchtinſpektorprüfung
abgelegt und drei ſtudierenden Landwirten iſt von der philoſophiſchen
Fakultät nach beſtandenem Examen der Doktortitel verliehen worden.
Profeſſor Dr. Richardſen, der als Nachfolger des Profeſſors Dr.
von Nathuſius berufen worden iſt, wird ſeine Lehrtätigkeit an der
Univerſität Jena zu Anfang des Sommerſemeſters beginnen.

44 Von der Akademie, Frankfurt a. M. Seine Majeſtät der
Kaiſer hat mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 2. Februar d. J., dem
Rektor der Akademie in Frankfurt a. M. das Recht beigelegt, die von
Profeſſor Dr. Darmſtädter und deſſen Ehefrau geb. Gumbert, zum
Andenken an ihre verſtorbenen Geſchwiſter Georg und Franziska
Speyer geſtiftete Kette als Amtszeichen bei feierlichen Gelegenheiten zu
tragen. Die Uebergabe der Amtoskette an den derzeitigen Rektor Prof.
Dr. Freudenthal erfolgte am 22. d. Mts. in Anweſenheit des Herrn
Oberpräſidenten der Provinz HeſſenNaſſau in den Räumen der
Akademie.

Waſſhington, 27. März. Jn der geſtrigen Verſammlung der
Geographiſchen Geſellſchaft, der ein zahlreiches Publikum, darunter
Diplomaten und Gelehrte, beiwohnte, überreichte Präſident Taft
Shackleton die goldene Medaille der Geſellſchaſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Paris, 28. März. Jn der Sorbonne fand heute die Eröffnung

der 53. Tagung des Jnſtituts für Jnternationales Recht
ſtatt. Juſtizminiſter Barthou, der den Vorſitz führte, wies in einer
Rede auf die Bedeutung des Jnſtituts hin, deſſen hauptſächliche Auf
gabe es ſei, die Jdeen der Gerechtigkeit unter den Nationen vorzube-
reiten und zu verbreiten und eine gemeinſame Aktion der Regierungen
durch Lieferung ſorgfältig ausgearbeiteter Texte an die Diplomaten
einzuleiten und zu beſchleunigen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Oſtermontag, 28. März.

J. Orakel. Preis 4000 Mk. und garantiert 1300 Mk. 1, Hrn.
O. Kampfhenkels Blauſtrumpf (Shurgold). 2. Hrn. A. v. Schmieder
Debet (Reiff). 3. Grf. L. Henckels Anker (Miller). Tot.: Sieg 20: 10
Platz 11, 11 13: 10. II. Mars-Jagdrennen. Ehrenpreis
und 2800 Mk. 1. Lt. O. v. Mitzlaffs Dandy Dick (Beſ.). 2. Lt.
G. Wiedesheim-Pauls Ward of Court (Beſ.). 3. Lt. v. Ravens Mark
Gamp. (Beſ.). Tot.: Sieg 36:10. Platz 12, 13, 11: 10.
III. Glückauf-Hürdenrennen. Preis 2600 Mk. 1. Hrn.
H. Heuſers Mukden II (Brown). 2. Hrn. Valtas Xylander (Adolf).
3. Hrn. J. H. Scheffers Redleap (Naſch). Tot.: Sieg 25: 10. Platz
13, 43, 15: 10. IV. Märzjagdrennen. Preis 3200 Mk.
1. Hrn. Felix Simons Fresco (Lt. Braune). 2. Oberlt. Frhrn.
v. Reitzenſteins Tugela (Beſ.). 3. Lt. P. Barthels Edda (Beſ.). Tot.
Sieg 17: 10. Platz 11, 15, 13: 10. V. Oſterpreis. 10000 Mk.
1. Hrn. H. Widmers Neuilly II (Braun). 2. Hrn. O. Kampfhenkels
George (Charvat). 3. Hrn. F. Beits Kilruddery (Winkler). Tot.:
Sieg 106: 10. Platz 41, 36, 59: 10. VI. Schüler-Jagd-
rennen. Preis 3200 Mk. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Gardone
(Dr. Rieſe). 2. Lt. Grf. Holcks Politeſſe (Beſ.). 3. Oberſtlt. Frhrn.
v. Reitzenſteins Vorwärts (Beſ.). Tot.: Sieg 21: 10. Platz 12, 20,
20: 10. VII. Reſidenz-Hürdenrennen. Preis 2500 Mk.
und garantiert 1000 Mk. 1. Mr. G. Sopps Spaßvogel (Martin).
2. Dr. G. Pachalys Vigilant (Baſtian). 3. Hrn. P. Steenbocks
Pamina (Printen). Tot.: Sieg 105: 10. Platz 25, 13, 15: 10.
Hierzu wird ferner aus Berlin berichtet: Ein furchtbarer
Andrang herrſchte am zweiten Feiertag zu der Karlshorſter
Rennbahn. Während ſich an den Kaſſen zu den beſſeren
Plätzen endloſe Reihen bildeten, kam es an den zweiten
Plätzen (an der Köpenicker Straße) zu ernſten Zwiſchenfällen.
Durch die beiden engen Eingänge mit ihren Drehtüren konnten die
einlaßbegehrenden Menſchenmaſſen nicht ſchnell genug befördert werden.
Es kam zu einem derartigen Gedränge, daß die Barrieren brachen.
Die voranſtehenden Perſonen wurden zu Boden gedrückt und
durch die nachſtürzenden Menſchenmaſſen zum Teil ern ſt
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lich verletzt. Auch der Verlauf der Rennen brachte
weitere Unglücksfälle. Am Schwerſten wurde Leutnant
von Tresckow von den Ulanen betroffen, der mit dem Pferde an
einer Hürde zu Fall kam. Das Pferd war ſofort tot und begrub
den Reiter unter ſich. v. Tresckow mußte mit der Tragbahre
ins Krankenzimmer gebracht werden und wurde dann nach
der chirurgiſchen Klinik der königlichen Charité übergeführt. Bis abends
10 Uhr hatte er das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt. Es konnte
eine genaue Unterſuchnng bisher noch nicht vorgenommen werden. Die
bisherige Unterſuchung ergab Lähmungserſcheinungen auf
der rechten Seite und eine Fraktur der Schädelbaſis. Der Zuſtand
des Verunglückten iſt ſehr ernſt.

Rennen zu Paris Auteuil. Oſterſonntag, 27. März. Prix
du Prèſident de la Republique 50000 Fres. und Ehren-

1. Mme,. Doublets Or du Rhin IIIpreis des Präſidenten der Republik.
(Deſeyer), 2. Monſ. Ch. Liénarts Troyen (A. Carter), 3. Monſ. A.
Faures Maric (Head). Tot.: Sieg 374: 10, Platz 67, 23, 54: 10.,

Rennen zu Tremblay. Oſtermontag, 28. März. Prix de
la Société de Sport de France, 40 000 Fres., 2000 Fres.
dem Züchter. 1. Monſ. J. de Bremonds Ronde de Nuit (M. Henry),
2. Baron M. Rothſchilds Oſſian (Barat), 3. Monſ. Auguſte Merles
Hérouval (Stern). Tot.: Sieg 24: 10, Platz 17, 21, 28 10.

W. Gotha, 28. März. (Der 24. Verbandstag des deut
ſchen Schwimmvereins) wurde vorgeſtern abend im feſtlich ge
ſchmückten Stadtbad mit einem Schau und Wettſchwimmen eröffnet,
dem ſowohl das Herzogspaar von Sachſen-Koburg und Gotha als auch
die Vertreter der Hof-, Staats- und Stadtbehörden beiwohnten. JmWettſchwimmen um den Ehrenpreis der Stadt Gotha über 60 Meter
wurde Sieger Herr Bretting in 36 Sekunden vom Schwimmverein
Hellas in Magdeburg, der auch den Ehrenpreis des Herzogs Karl
Eduard errang (100 Meter in einer Minnte und ſechs Sekunden).
Herzog Karl Eduard zog den Sieger in ein längeres Geſpräch.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Zu agaktiven Heere. Berlin,
Traumann, Lt. im Jnf.-Regt. 70,

verſetzt.

Veränderungen.
den 22. Märg 1910.
in das Jnf.-Regt. 156

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 22. März
1910. Befördert zum Hauptmann der Oberlt. der Reſ.

Kanold (Torgau) des Garde-Gren.-Regts. 1; zum Oberlt. der
Lt. der Reſ. Cardinal v. Widdern (Weißenfels) des 2. Garde-
Feldart.-Regts.; zu Hauptleuten: die Oberlts.: Wagner
(Weißenfels) der Reſ. des Feldart.-Regts. 11, Schumann
(Magdeburg), Felix (Stendal), Pickhardt (Weißenfels) derLandw.Jnf. 1. Aufgebots; zum Rittme- Frhr. v. Boden-
hauſen (Bitterfeld), Oberlt. der Reſ. des Kür.-Regts 6; zu
Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Caspari (Magdeburg) des Jnf.
Regts. 29; Staude (Halle a. S.) des Füſ.Regts. 36,

v. Burgsdorff (Burg) des Jnf.-Regts. 174, v. Richter
(Weißenfels) des Ulan.-Regts. 3, v. Gugaita (Burg) des Ulan.-
Regts. 9, x Schenkel (Halle a. S.) des Feldart.-Regts. 33,

Frhr. v. Schroetter (Naumburg a. S.) des Feldart.-Regts. 57,
Daude (Halle a. S.) des Train-Bats. 2; die Lts.: x Bau-

meier, Clauſert (Halle a. S.) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots,
Meyer (Halle a. S.) der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots; zu

Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vigzewachtmeiſter:
Kühlborn (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 72, Reuer

(Halberſtadt) des Jnf.-Regts. 88, Braulke (Halberſtadt) des
Leibgarde-Jnf.-Regts. 115, Luther (Bernburg) des Jnf.-
Regts. 165, Schencker (Deſſau) des Jnf.-Regts. 173, Feſſel
(Halle a. S.), des Feldart.-Regts. 34, Meißner (Burg) des
Feldart.Regts. 52, Goehle (Halle a. S.) des Feldart.-Regts.
Nr. 75, x Blencke (Bernburg) des Train-Bats. 15; zum Haupt-
mann der Oberlt. der Reſ. Horrer (I Dortmund) des Jnf.-
Regts. 71; zum Oberlt. der Lt. der Reſ. Kunhardt v. Schmidt
(Minden) des Ulan.-Regts. 16; zum Hauptmann der Oberlt. derReſ. x Asmus (Kiel) des Inf.Regts. 26; zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Hoerder (Kiel) des

Jnf.-Regts. Erfurth (Kiel) des Jnf.-Regts. 153; zuHauptleuten: die Oberlts.: x Beiche (Sondershauſen) der Reſ.
des Jnf.-Regts. 176, Frahnert (Weimar) der Landw.-Jnf.1. Aufgebots; zu Oberlts.: die Lts.: Schnübbe (Erfurt) der
Reſ. des Jnf.-Regts. 74, Krauſe (Gotha) der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vize-
wachtmeiſter: Beyer (Meiningen), des Jnf.-Regts. 32,

Thieme (Gotha) des Jnf.-Regts. 77, x Reck (Erfurt)
des Feldartillerie- Regiments Nr. 19, Leuſch (Erfurt) des
Feldart.-Regts. 47, Wald (Erfurt) des Train-Bats. 11; zum
Hauptmann der Oberlt. der Reſ. Tietze (IV Berlin) des
Jäger-Bats. 4; zu Oberlts. die Ltis. der Reſ.: x Riekehof
(Detmold) des Jäger-Bats. 4, Zehrfeld (Magdeburg) des
Fußart.-Regts. 4. Verſetzt: vom Hofe (Halle a. S.), Oberlt.
der Landw.-Fußart. 1. Aufgebots, zu den Reſ.- Offizieren des
Fußart.-Regts. 2. Befördert: zum Oberlt. der Lt. der Reſ.

Kubierſchky (Deſſau), Lt. der Landw. 1. Aufgebots der Eiſen-
Doerſtling Halle a. S.), Vizebahn-Brig. zu Lts. der Reſ.:

feldw., des Eiſenbahn-Regts. 1, Buch (Halle a. S.), Vizefeld-
webel, des Telegraphen-Bats. 4. Der Abſchied bewilligt: x Graf
Neidhardt v. Gneiſenau (Neuhaldensleben), Oberlt. der Garde
Landw.-Kav. 2. Aufgebots, Roebbelen (Bitterfeld), Hauptm.
der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, Conrad (Halle a. S.), Rittm.
der Reſ. des Drag.-Regts. 10, beiden mit der Erlaubnis zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform, Frenzel (Halle a. S.),
Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, Brüning (Auguſt)
(Halle a. S.), Lt. der Reſ. des Train-Bats. 15, Bahr (Halle

72,

a. S.), Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Rommel
(Meiningen), Hauptm. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, Hering
(Gotha), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, x Kleemann
(Sondershauſen), Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 19.

Jm Sanitätskorps. Zum Oberarzt befördert der
Aſſiſt. Arzt der Reſ. Dr. Lincke (Meiningen); zu Aſſiſt.
Aerzten befördert: die Unterärzte der Reſ.: Dr. Wullſtein
(Erfurt), x Stuth (Halle a. S.), Sonntag (Magdeburg);
der Unterarzt der Landw. 1. Aufgebots Dr. Usbeck (Magde-
burg). Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.

Dr. Böhme (Halle a. S.). Der Abſchied bewilligt: dem
Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Seligſohn (Magde-
burg); den Oberärzten der Landw. 2. Aufgebots: Dr. Eilers(Sondershaufen), Dr. Motz (Weimar).

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 12. März 1910.

Hozzel, Oberlehrer am Kadettenhauſe in Oranienſtein, zum
Kadettenhauſe in Naumburg verſetzt. x Ullrich, Geheimer
Baurat, Militär-Bauinſp. in Erfurt I, auf ſeinen Antrag mit
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Den 15. März 1910.

Stuckhardt, Baurat, Militär- Bauinſp. in Saarburg, als
zum Militär-Bauamt I in Erfurt verſetzt. Den

18. März 1910. Dem Zahlmeiſter Naumann vom Feldart.
Regt. 4 der Titel „Oberzahlmeiſter“ verliehen.
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Amtliche Hekannkmachnungen.
Bekanntmachung.Die Jnfluenza unter den Pferde der Eröllwitzer Aktien

Papierfabrik iſt erloſchen.
Halle a. S., den 26. März 1910.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Auf dem Roßplatze ſind nach Abhaltung des Frühjahrsmarktes
W leere m fünf volle Kiſten mit Geſchirr pp. aufgefunden
worden. Der Eigentümer wird aufgefordert, dieſe Gegenſtände im
GewerbePolizei-Kommiſſariat Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 74,
n itattung der entſtandenen Koſten innerhalb zwei Wochen
abzuholen

alle a. S., den 24. März 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht zum 22. d. Mts. iſt ein zweirädriger Kaſtenwagen

aufgefunden worden. Der Eigentümer wird aufgefordert, den Wagen
beim IV. Polizei-Revier (Südſtraße) innerhalb zwei Wochen gegen
Erſtattung der entſtandenen Koſten abzuholen.

Halle a. S., den 24. März 1910.
Die Polizei-Berwaltung.

CPferde -AukKtion.
Am 31. März 1910, 11 Uhr vormittags sollen auf

dem Hofe der Feuerwehrwache Süd, Liebenauer-
Sstrasse 123, nachstehende Feuerwehrpferde wegen
Beschaffung von Automobilen als überzählig unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen meistbietend versteigert werden

Ein Fuchswallaceh, 1,81 m gross, 10 Jahre alt,
ein Se warzer Wallach, 1,73 m gross, 7 Jahre alt,
ein rauner WVallach, 1,80 m gross, 7 Jahre alt,
rine raune Stute, 1,76 m gross, 10 Jahre alt und
eine raune Stute, 1,73 m gross, 9 Jahre alt.

Halle a. S., im März 1910. Der Magistrat.

ab Verladeſtation, gegen Netto- Kaſſe an

Telephon Nr. 59.

n

I haut Duckerräbenstecklnne,

jahrslieferung, verleſene ſchmutzfreie Ware, à Ztr. Mk. 2.25

Otto Must, Zſhersleben.
Tel. Adr. Samenjust.

vontinental-Caoutehoue- und
Gutta-Percha-Co., Hannover.

Unerreichte Oualität
Billig im Gebrauch

Continentfal-
Pneumafic.

Anfragen erbittet

Wollen Sie
Geschäft od. Grundstück,
gleichviel wo und welcher Art,

Xerrschaftliches Aausgrundstück
im Königsviertel, mit großem Hof und Toreinfahrt, gut verzinslich,
iſt bei ca. 30 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
B. F. 9417 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Angebote unter

kaufen oder pachten,
still oder tätig

sich beteiligen,
Kapital auf Hypothek anlegen,

Von heute an ſtehen oße und kleine
utterſchweine

zum Verkauf.

C. Fir

Ausstellungs-Lofferie
der Internationalen Motorboot- und
Motoren Ausstellung, Berlin 1910.

130 000 Loseo.
5736 Gewinne i. Geesamitwerte v. Mark

130 O von Mark

Lose à 3 Mark, r
in allen Lotteriegeschäften u. durch
Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

en Gust. Pfordte,Doebit

Essoen a. Ruhr.

[5452

Gr. Brunnenſtr. 65.
786.

verlangen Sie Kosten- u. portofrei
meine reichhaltige Angebotsliste.
Strengste Diskretion zugesichert.

E. Kommen HNachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.,Dresden-A., Hannover, Köln a/Rh.

Ein ſchönes Waldgut,
ca. 1000 Mrg. groß, mit wertvollen
ſchlagb. Beſtänden, an ThüringerStaatsbahn gelegen, mit ſchönem

Wanderarhbeſter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten

Arbeitsnachu. d. bandwirtschaftsn.

Halle S. klebeckplatz.

t. Mon.
Sachsen,

Schloß, Parks uſw. ſoll altershalber
verkauft werden.

Eigener Gutsbezirk und eigene
Polizei, weshalb keine Kommunal
abgaben zu zahlen ſind, ſchöne
Jagd, Fiſcherei. Anfragen unter
A. V. 226 an RudolfMosse, Magdeburg.

Elegant. o. Wagen

ganz leichter Zweiſpänner (Fabr.
Lindner), Patentachſen, preisw.
zu verkaufen. UIImanm,
Magdeburgerſtraße 57. 15469

Wegen Beendigung der Adjutantur

zu verkaufen [1545brauner wallach
lt. Stammbaum März 1900 geboren,
vollkommen ſtraßen- und truppen
fromm. Außerordentlich leiſtungs-
fähig. Unter Dame gegangen.
Sehr elegante Figur, 1,70 m, trägtmittleres Gewicht. Preis 1000 Mk.

Brüderſtr. 4

liefert ſie

Perſonal Geſuche
Vertreter, Teilhaber, KapitalGeſuche, An u.
Verkäufeuſw. inſeriert man in Zeitungen, Zeit
ſchriften vorteilhaft, d. h. mit einer Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit durch die
Annoncen Expedition Rudolf Moſſe

Halle a. S. Fernſpr. 151.

Will jemand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht
hervortreten, dann nimmt unſer Bureau die ein
laufenden Offerten unter Chiffre entgegen und

uneröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus.

Auskunft erteilt Stallmeiſter Kirste,
Reiterverein Halle a. S., Yorkſtraße.

Ein größerer Poſten ſprungf.
Rambouillet -Jährlings-

Kolben Böcke
mit reichem Wollanſatz, 165--170 Pfd.
ſchwer, Preis pro Stück 80--125 Mk.,
verkauft Rittergut Leubingen,
1556)] Station Leubingen.

Zur krühfahrebestellun

imkft.Schleſiſch Rotklee g 70 76
böhmiſch 92-9507 70-75
Pfälzer „99594 71-76blaublüh. e 80
Alſyke 90-9490 65--72
Timothee 99 2227Weißklee 80-90 65-85

alles ſeidefrei garantiert
p. 50 Kilo brutto i. Sack ab Deſſau.
Arthur Wiegand, Deſſau,

Saatengroßhandlung.

Sechs Stück junge fette

Kühe
S Preiſe von 83 Pfg. pro Pfund

ebendgewicht hat abzugeben

GStädt. Landgut Gimritz.

c

Liefere Jucht u. MilchVieh
anko jed. Bahnſtat., auf Wunſch

frnt. nd Zahlungsbeding. M. byaon,
uViehandlg., Berlin, HanſaUfer 7.

Saat -dfferte.
Sommerwerizen, roter Schlan-

ſtedter, rein,
R. Bethges Gerſte, 1 und 2,
Strubes Hafer,
anerkannte reine und erſte
Original Abſaaten, offeriert
je Zentner 12,00 Mk. [3986C. Rackwitz,

Rittergut Queis b. Reußen.

Bruteier
von reinraſſig. weißen Wyandottes
gibt ab à Stück 15 Pfg. (1458

G. Lange,
Crumpa bei Lützkendorf.

Pferde zum Schlachten
uft ſtets Arthur Möbius,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Knutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1089

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 93/10.

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, 275 Mk., 375 Mk.
und 400 Mk. uſw., zu verkaufen.
Volle Garantie. [4754
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Beſten
Thüringer Stückkalkſ

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer halkwerke,

ellſchaft,

Halle a. S.,Martinsberg 2.
Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl7 der einfachſte, an

jedem Tfug anzubringen, frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,ſendet ichael Kilies, Luckenwalde.

Saatkartoffeln
T teropaSileſia Mk. 2. pro Ztr.
Wohltmann
ab hier gibt unter Nachnahme ab
Herzogliche Domäne Wörlitz

in Anhalt.

600 Ztr. Prof. Wohlt-
mann-Saatkartoffeln, 400 Ztr.
Prof. Wohltmann Speiſe
kartoffeln, 1000 Ztr. Erna-
Speiſekartoffeln gibt noch ab
E. Wenzel, Torgau. 13579
Kachel-defen,

Berliner u. Meissner ete.
3 8.C. Böhme, Scharrenstr

Tel. 2308.

Gegründet 1764.
Mehrere große Bottihhe,

für Jauche paſſend, billig zu ver

kaufen [5384Leipzigerſtraße 62.

n Makulatur
t abzugebenButhdruterei v valeſhe Jeitung

Gr. Brauhausſtraße 3



iger
vohl
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Hammerschmid 415
Gr. Ulrichstrasse Elegantesto Damenhüte.

on 29. März cr. ab befinden sich

unsere Geschäftsräume
POSItSrasSe 11

(Fin gang Renseh-Passage).
Justizrat Glimm,Rechtsanwalt und Notar,

Dr. Schwarze,
5373] Recechtsamwralt.H. Fisoher, Panng Mgehüt

r

Halle, Königstrasseempfehlt sich Tür Pirasse nne

Ausführungen und hält
44 I. 5“Sichere Wertpapiere vorrätig

Scheck-, Gonto-Gorrent-, Wechsel- Verkehr.
Vermietung feuer- und diebessicherer

schrankfächer (Safes).

T der berechtigten Realschule
Zlankenburg a.

Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit. Von 22 in Je Osterprüfung ein-

getretenen Schülern bestanden 21, darunter alle 18 Alumnatszöglinge.Beginn des neuen Schuljahres Dienztag, den 5. April. Prospekt

kostenfrei. Rhotert, Realsebuldirektor,
Seydlit7sohe höhere IMäcdehensehule,
Beginn des neuen Schuljahres: Donnerstag den 7. April.

Aufnahmeprüfungen um 9 Uhr. Aufnahme der Schülerinnen
für Klasse X um 11 Uhr. Anmeldungen nimmt von Dienstag, den
5. April an 11--12 Uhr entgegen [5451

die Direktorin: E. SexydlIitz.

II. harang Lehbranstalton. Seit Ostern 1907

bestanden 253 Schüler, nämlich:staatllen genehmigte 44 Abiturienten, 47 Priwaner, 30 Oboer-

und Untersekundaner. 112 Pinjüährigebehr Anstalt, und 20 für die Klassen IV- II.

Halle a. S. 26 Lehrkräfte. Schulhaus, Turnballe,
Robert-Franz-Str. I. Arbeitssaal, chemisches Laboratorium.oper rens Pension. Prospekt. Fernruf 1115.

Vor bereit. f. die Vinjährigen-,
Prima-, Abiturienten Prüſg.
und für alle anderen Klassen höherer

Breslau III. Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstfalt

gegründet 1903, staatlich Konzessioniert für die
Einjährig-Freiwilligen-, Fähnriehs-, Seekadetten-, Primaner- und
Ahbiturienten-Prüfung, sowie zum Fintritt in die Sekunda einer

höheren Lebranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vor-
zügliche Empfehlungen aus allen Kreisen, 1908 u. 1909 bestanden
139 Prüſlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealschüler, 1 Realschüler).
Ostern 1910 beslanden r Apiturienten

und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasiast, 1 am
Progymnasium und 2 Realschüler. [1530

ProspeKt.

Dr. Schraders
Mil.-Vorbild.- Anstalt
zu Magdeburg l5.

Seit 18 Iahren ausgezeichnete Erfolge.
Für Abiturienten, Primaner, Fähnriche,
Seekadetten, Ein jährige., Im deutschen Auf-
satz sichere Förderung durch diesynthetisch-illustrierende,
in fremden Sprachen durch die explicative, in Mathe-

matik durch die descriptive Methodoe.

Anerkannt vorzügliche Pension. Prospekte.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs Verein
fegründet 1875. in Stuttgart Auf Gegenseitigkeit.

Vater Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs Aktiengesellschaft.

Kapitatamnage über 69 Millionen Marſſe.

Haftpflicht-, Unfall-, Lebens-
Versicherung.

Gesamtversicherungestand: 770 000 Versicherungen,

Vertreter Prospekte Kostenfrei
überall gesucht. durch

W. Lotze, Subdirektor in Halle a. S., Rathausstr. 4 I;
Carl Schrader. Generalagent in Halle a. S., Halber-
städterstr. 6; Ierm. Hochheim, Generalagent in
Halle a. S., Richard Wagnerstr. 33; Georg Thieme in
Halle a. S., Uilienstr. 6 Friedr. Klopfleisch,Privatier in Halle a. S., Rudoif Haymstr. 12 Ferd. Köller,
Uhrmacher in Landsberg, Bez. Halle a. S. Aug. Rühle-
mann., Schuhmachermeister in Cauehstedt; Rich.
schumannm, HauptagentinMerseburg, Oelgrube is; Albert
VollIxath, Hauptagent in Mersehurg, Weissenfelserstr. 30

erhalten. Proſpekt koſtenlos.

Wir sind Abgeber von:
4 Preussischen Boden-Credit-Pfandbriefen Serie 26, unkündbar bis 1916,
4 Deutsehen Hypothekenbank- (Meiningen) Pfandbricfen, Serie 14, unkündbar bis 1919

(im Herzogtum Meiningen mündelsicher),
4 Berliner Hypothekenbank-Pfandbriefen Serie XIII/XIV, unkündbar bis 1919,

409/ reichsmündelsicheren Hessischen Landes-Hypothekenbank-Pfand-
briefen und Communal-Obligationen,

sämtlich zum TagesKkKurse franko Provision und Spesen,
ferner soweit Vorrat reicht von Verschiedenen

Stadt- und Provinzial-Anleihen,
4 J J 5 guten Industrie- Ohbligationen,

ebenfalls zum TagesKurse franko Provision und Spesen.
Bank für Handel u. industrie Filiale Halle a. S., pro e 3.

Schirm-Fabrik von
I. II. Werkmeistoer,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe am
Platze.

6 Rabatt 6

Badeeinrichtungen
Lfur Gas- u. Kohlenfeuerung

x empfiehltG. Brose, Leipzigerſtr. 96.

MARIENFEX, DE- R II

Daimler Motoren Geseſſscheft

baut als langjährige Spezialität

Hotoren und a
für den Betrieb mit allen
flüssigen Brennstoffen sowie

Sauggasmotoren-Anlagen S

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

llerren-Iühr-Inte,

(JBnder-

Mlapp

neueste aparte Formen.

Mützen.
Phritian Voigt

Halle a. S.
P uurman's
Einjähr.- Institut Draſt-
in Bremen

iſt eine der erfolgreichſten derartig
Anſtalten in Deutſchl and Im

Vder Anſtalt den e
ſchein zum Dienen als Einjährige

J

S

zu

Unterricht

Halilesche Drantweberei,zaun- U. eitterfabrix r.

à PFosten, Toren u. Türen.
Volieren-Hühnerhöfe.

Leipzigerstrasse 16.

naiſe z s für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Drahtgewebe, Draht- Kakao, wenn derſelbe neben aro-
geſſechte, Drahtgätter, matiſchem guten Geſchmack auch
Drahtseile, Wildgatter, vollendete Löslichkeit und leichte
Drahtzäuve, in eisernenVerdaulichkeit verbindet. 1088Wollen Sie ſich einen wirklichen

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
Magdeburgerstrasse 61. Tel. 2476. trinker Sie dauernd unſeren

für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund

ſchule des [3918
Bruno Heydrichschen

Konservatoriums
für Muſik und Theater,

Gütchenſtraße 20.
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

In herrlicher Lage
am Saaletal

Pensionat
Steinbrück

Wwsscht schnell, mühelos und billig beigrösster Sohonung der Wasene!
J W Alleinige Fabrikanten:Henkel Co., Düsseldort,

auch der selt 34 Jahren weltbekannten

hbipsia-Kakao,S in Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würk, LeipzigJnHalle: Niederlage Gr. rich u.

Steinſtr. -Ecke Ad. Herrmann

Milchgarten
Südſtadt,

am Waſſerturm, verkauft
nur beſte Gimritzer Sani-
tätsmilch in Gläſern und
Flaſchen ſowie alle anderen
Sorten Milch zu den billigſten
Tagespreiſen. Beſtellungen
dieſer Art werden daſelbſt

Halle a. S.
lIunge Mädchen jeden Alters
finden freundliche, liebevolle
Aufnahme. Prospekt durch
Frau verw. Steinbrück,
Halle a. S., Jägerplatz I7 II.

Eiserne Kinder Bettstellen
Grosse Auswahl.

Rabattmarken.
Theodor Lühr, Leipzigerstr. l II.

auch für Gimritz entgegen-
genommen.

Städt. Landgut Gimritz.

3 Althee-Bonhon,

Mässige Preise.

W v 7 vEcht bayriſche (waſſerdichte) z Neue Zuſchneide- -Kurſe

Loden- Mäntel G 2 S beginnen am 4. und 11. April.
für Damen, Herren und Kinder 8 wert eign. Damen m. Kinder

3 arderobe. Kurſe v. 10 Mk.ſehr praktiſch und preiswert. 8 ſe w. 10 Mr. an.
Gründlichſte Ausbildungf. BerufH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. u. Familienbedarf. ErtraKurſe

Echt bayriſche [3920 1488]
S und Abend-Kurſe jederzeit.

T hboden- Pelerinen E. Holborn,
Merſeburgerſtraße 8, I.

(waſſerdicht) f. Herren, Damen Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert billigſt in der Parfümerie [4376
H. Schnese Nachf., Gr. Steinſtr. 84.! Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

karolg-Quiel,en
reinigen die ierens.

Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen unch der
harnorgane, Steinleiclen und öicht täg-
lich frühmorgens 1 fl. (arola-heil-
quelle; 1oflaſchengenügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich

ſowie in Halle in der Mineralwaſſergroßhandlung Welm-
bold Co. und im eigenen Hauptdepot Wilh. Hoetfer, Geiſt-

drogerie, Geiſtſtraße 73 60, Telephon 2056.Literatur und neueſte Brunnenſchrift dur ars abad A. G., Rappoltsweiler (Südvogeſen).

WratzkKe 6& Steiger
dJuwelen Halle a. S.

j garant. reines Naturprod., 8 beſtes Bonbon gegen HuſtenIlonig, 3 eigener Bienenz., das Z und Heiſerkeit, nach alt. Rezept

Pfd. 1 Mk. empf. Lasler, Z keine Eſſenzen) empfiehltHalle Gr. Ulrichſtr. 10 111. J artin Müller, Geiſtſtraße 51.

Billardis,
auch gebrauchte, darunter ruſſiſche mit und ohne 10 -Einwurf,
ſowie Ueberziehen und alle Reparaturen an Queues und Bällen.

Sämtliche Billard- Artikel.
Spezialität: Tiſch-Billards.Silurdfubrit A. Munkwitz, Alter wirt

Hiumnſhreinſth Landegritung
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31. Zahrgang.

Gededtendste politische
und

einzige zweimal täglich erscheinende
Zeitung des Herzogtums Braunschweig

Umkangreicher Handelstell

Hervorragendes 9nsertionsorgan

t Zeilenpreis 30 Pkennig.

S



mit seinem Ensemble gastiert ab
I. April

erDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen,

GastspielHenry Bender
vom Netropoltheater Berlin.

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 30. März 1910

THALIA“-
Vergnügungs-

fahrten
Oesterr. Lloyd

Triest.
Nach Nordafrika, Spanien, Kanarische Inseln vom 16. April bis
18. Mai. Preise von ca. Mk. 600. aufw.
Nach Korfu, Sizilien, Tunis, Korsika, Genua vom 25. Mai bis 9. Juni,

Preise von ca. Mk. 320. aufw.
Genua- Hamburg (Palma, Malaga, Kadez, Lissabon, Ryde, Amster-
dam) vom 12. bis 30. Juni. Preise von Mk. 320. anfw.

Landausſfüge durch Thos. CooK Son, Wien.
Sonderprogrammwo gratis bei den Vertretungen des Oesterr. Lloyd

In Halle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstr. 4, und bei
der Generalagentur des Oesterr., Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47.

Wintergarten,
Dienstag, den 29. März (3. Oſterfriertag)

im großen Spiegelſaal

zum Besten des fonds des Kaiser-
friedrich- Denkmals

großes Extra- Konzert
mit eigens gut gewähltem patriotiſchen Programm, ausgeführt

von der Hauskapelle,. [5455
D Donnerstag, den 31. März W
Benefiz er Kallenherg.Konzertmeiſter

Seiler PianosAlbert Hoffmann Rieberiatz.

Bad Salzbrunn
Mittelschlesien, Waldenburger Gebirge.

Heilkräftig bei Alkalische Quellen
Oberbrunnen undKatarrhen er KronenqguellIe.

Atmungsorgane Gebirgsluft. Gurgelhallen, In-
(Nare, Hals, Kehblkopf, halatorien. Pneumat. Einzel-
Bronchien, Lunge),

Abſchied
und

ap e neumat. ender (AMineral- u. Kohlens.Emphysem, Asthma m Massage,
Verdauungsorgane, Fango.
Harnwege (Blase), Mediko-mechanisches Institut.

Milch- u. Molkenkur-Anstalt.Kicht 2 Diahbetes. Chem. bakt. Laboratorium.
Prospekte Fürstliche Brunnen- und Badedirektion und die

Annoncen- und Verkehbrsbureaus.
Brunnenversand Oberbrunnen Firma Gustav Strieboll,

Kronenquelle: Administration der Kronenquele.

Schiürzen,
neueſte Façons,

ſehr billige Preiſe.
Cust. Läohermann, en I

191. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Orpheus in der Vnterwelt,
Parodiſtiſche Operette in 4 Bildern
nach dem Franzöſiſchen des Hector

Crémieux.
Muſik von Jaques Offenbach.
Svielleitung Karl v

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
1. Bild Eurydices Tod.
2. Bild Jm Olymp.
3. Bild Der Prinz von Arkadien.
4. Bild In der Unterwelt.

Perſonen
Ariſteus (Pluto)
Orpheus, ein Muſiker Fr. Gruſelli.Eurydice, ſeine Frau Kcev- Boer.

Die öffentl. Meinung R. Sebald.

Jupiter G. Thies.Juno, ſeine Gemahlin M. Brandow.
L. Fiebiger.
Jrma. Kühn.
M. Strohecker
G. Herrmann
M. Kampf.
G. Rudolph.
Paul Jungk.
C. Hammes.
P. Kurzbuch.
H. Schwarzer
EmilLübben.

Morpheus A. Nicolai.
Hans Stix K. Stahlberg.
Aesculap F. Amberg.
Flora Fiebiger.Götter, Göttinnen u. Bacchantinnen.

Jm 4. Bilde: Bacchauale, arrang.
von der Ballettmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt, ausgeführt vomCorps de dallett.
Nach dem 1. u. 2. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [5421

Donnerstag, d. I ars 1910192. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Zum Benefiz für

Herrn Julius Rarré:BVin MasKenb all.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinenSenbißt im [5424
Weinhaus Broskowshf.

Mittwoch kleine gyſe
(30, 45, et r fg. Le d

Schauſpiel v. Sardou.Fedora, Deutſch v. P. Lindau.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 30. März 1910.

Leipzig (Neues T eater): Elektra.
Leipzi t heater): Die

ieden Frau.Weiner o Theater): Robins
Ende. Hierauf: Die

Erfurt (Stadt-Theater): Was ihr
wollt.

chulbücher SF alle Schulen (auch Fortbildungs

und Handelsſchulen) liefert

Diana
Venus
Cupido
Minerva

Vulkan
Neptun
Apollo

Ipoſfo- Theater

Direktion: Gustav Poller.
MAur noch 3 Tage!

Das großart. Feſt- Programm.
Die weltberühmten

9 Max hrigory
Die Senſations Pantomime

u Banditenhänden

mit MIIle. ZTorafta und
Philippe Dufſaure von
der „Grand Opera“ in Madrid

in den Hauptrollen.

Henry Rox
m. ſeinen ſprechenden Hunden
u. d. übr. 6 großen Debuts.

W

Cabaret
Kaisersälſe.

Jeden Ahend Vorstellung.
Auftreten von 8 erstklassigen

Cabaret-Typen.
Jeden Abend 11 Uhr

Serenissimus Zwischenspiels
zum Totlachen,

Anfang des Cabarots um 9 Uhr.
„Ameriean-Bar““

bis 2 Uhr nachts geöffnet.

Föur(en.

Mittwoch 30. März,
nachm. 3 Uhr

Der Ostorhase,

Plattäütsehe Vereenigung.

Jeden Mirwoch
Müllers Hotel,Magdeburgerſtraße.

Frünn u. Gäſte hartlich willkamen.

LILIIIIIIIIIIIIIIIIIm
m Die Aerzte empfehlen

Tauchlitzer:
für Blutarme, Bileichsüceh- 3
tige, stiende Mütter, Ner- n
vöse., Rekonvaleszenten und
Abgearbeitete. Es ist das
beste und nahrhafteste
Getränk für Alt und lung,
für Kranke und Gesunde. m
Wenig Alkohol, viel Malz.

Alred Scheibe
(C. G. Canitz), m

Karlstrass e. 7

bindenvlütennonig
garantiert rein, Poſtkolli 10 M
verſendet per Nachnahme
E. Schneider Lehrer,

K. Pritschow, Berndurgerſtr.28
Löderburg b. Staßfurt.

Schwarzbier s

Apollo Theater.
W Ab 1. April und folgende Tage: W

Der grosseSeblager deslletropoltheaters Berlin

Donnerwetter

tadellos!
Große humoriſtiſchſatyriſche Ausſtattungs Revue
in 8 Bildern m. Geſang u. Ballett v. Jul. Freund.

Muſik von Paul Lincke.
Jnſzeniert vom Direktor Max Walden.

Kapellmeiſter: Leop. Kessler.
Ballettmeiſter: Giovanni Cerutti.

60 Personen 60 Personen
jt. (Anni Tharau, Else Hess, Erna AlbertHauptmit Fritz Steidl, Hans Senius, Otto ottbert,

wirkende: Michel Hollmann, Franz Petri.

3 grosse Balletts,
getanzt von 25 Damen unter Leitung

des Ballettmeiſters Giovanni Cerutti.
1. Venusballett. 2. Sündenballett.

3. Luftschiff Korso.
Eine ſehenswerte Ueberraſchung

„„Die siamesische Wachtparade““ v. Paul Lincke,
dirigiert vom Komponiſten.

1. Bild: Geburtstag der Venus.

3. Bild: Ein Five o' eclock-Teeim,Kaiſerhof“.
4. Bild: Eine Reform-Kaſerne.

I 5. Bild Aus Deutſchlands großen Tagen.
R. Bild: Auf der „Jla“ in Frankfurt a. Main.

7. Bild: Der Luftſchiffer-Korſo.
8. Bild: Deutſchlands Zukunft“, gr. r h

Apotheoſe. 15446
r 7 Die Pracht- Ausſtattung an Koſtümen,

Regniſtten, ſowir die Orkorationen des 2., 3.
u. 5. Bildes aus dem Itelier der Hof-Lieferanten

Hugo Baruch 3 Pie., Berlin. Die Heho-

Georg Hartwig 3 PCie., Berlin.
Vorausbeſtellungen auf Billetts zur Première von heute

ab im Theaterbure au täglich 9-1 u. 4--7 Uhr.

Flügel Pianinos
9

W Sv woGr. hstB. Döll, er rFür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

2. Bild: Vor dem Hotel „Kaiſerhof“ in Berlin. S

rationen des 1., 7. u. 8. Hildes aus dem Akelier e
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